
Ltnztigrnpreise: die einspaltig!Pe:itzeile»der deren Ranm
,nS Stadtbezirk Wiesbaden2» Ps., »dn answärts r ) Pj. , finanzielle
Anzeigen 3a Pf. Im Reklameteil: di- Petitzeile aus Stadlbezirk
Wiesbaden 75 Pfi, von auswärts loa Pf. Rabatt »ach aufliegendem
Tarif. Für Aufnahme von Anzeigen an bestimmte» Lagen und
Pläjen wird keine Garantie übernommen.

Wiesbadener -6kjNgS >̂rels : I , Wiesbaden sr - iinsH,u ! gebracht
monatlich -U> Pj .. vi-rtelsährlich Mk. 1.8»,

durch unsere auSwärtize» Filialen ins Haus gebracht, monatlich
«0 Pf., vierteljährlich Mk. 1.80, durch die Post bezogen monat¬

lich 60 Pf., vierteljährlich Mk. 1.7» ohne Best-llg-ld.
Zn  General-Anzeiger erscheint täglich mittazs mit Ausnahme der

Sonn - und Feiertage.

General
Maten Heuejfß HaffuMfün

Anzeiger
Amtsblatt dk$fatff Miesballenmit 5er Deilsge

»nd den5 Unterhaltung-Beilagen: Feierstundert , Kochbruttnengeister» Der Landwirt , Nassauer Leben und Wiesbadener Frauenspiegel.
Fernsprecher 19» u. 819. Hauptgeschäftsstelle und Redaktion: Mauritiusstrake 8. — Berliner Redaktionsbüro: Flottwellstratze 12, Berlin V. Sprechstunden2 dis 7 Uh«.

Nr . 141. 'Montag , den 21. Jnni 1909. 24. Jahrgang.
Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten.

9a§ Neueste vom Tage.
Gegen den Hansabund.

Leipzig,  21 . Juni . Der hier tagende Vor¬
stand der sächsischen Mittelftaadsvereinigung
sprach sich g e g c n den Anschluß an den Hansa-
Bund aus . da dieser als Repräsentant des Groß¬
kapitals eine Förderung des Mittelstandes nicht
erwarten läßt.

Aus der Rutschbahn gestürzt.
Berlin , 21. Juni . In Hohenschönhausen bei

Berlin entgleisten die Wagen einer Rutschbahn,
in denen zwei Damen saßen. Diese fielen her¬
aus und zogen sich schwere innere Verletzun¬
gen zu.

Straßcnkrnwalle in Liverpool.
London, 21. Juni . Zu religiösen Krawallen

kam es gestern in Liverpool, wo Iren eine katho¬
lische Prozession zu verhindern suchten. Die
Kundgeber versuchten Wohnhäuser in Brand zu
sehen und warfen überall , wo wegen der Pro-
iession Fahnen aushingen , die Fenster ein. Die
»»schreitende Polizei wurde mit Stein-
würfen  empfangen . Bei den Zusammen,
stößan wurden zahlreiche Personen ber¬
icht und viele Verhaftungen vorgenommen.

Schwerer Straßenbahnunfall.
Chesterton (Indiana ), 21. Juni . Gestern

abend erfolgte hier zwischen zwei in entgegen¬
gesetzter Richtung fahrenden Straßenbahnzügen
ein Z u s a m m e n st o ß , bei dem 10 Per¬
sonen getötet  und 20, darunter mehrere
Mich, verletzt wurden . Der bei voller Fahrt cr-
stlgte Zusammenstoß wird auf mißverstandene
Anordnungen zurückgeführt.

Unter Spionagevcrdacht.
Paris , 21. Juni . Die Morgenblätter berichten

über die Verhaftung eines gewissen Troussier,
sicher der Spionage für deutsche
Rechnung  beschuldigt ist. Vor dem Untcr-
luchungsrichter erklärte Troussier , daß seine Auf¬
gabe darin bestand, französische Soldaten , die
ihrer Militärpflicht genügt hätten , mit deutschen
ugcnten in Verbindung zu bringen . Weitere
dunzelheiten weiß Troussier nicht anzugeben, er
behautet jedoch, die deutschen Agenten hereinge-
legt zu haben. Die Polizeibehörde verhält
b>c,en Angaben Troussiers gegenüber sehr skep-
lhch, da sie der Meinung ist, Troussier sei gar
mchtm der Lage, wichtige Dienste als Spion
Mn zu. köiiiien, vielmehr glaubt die Polizei,
oaß Troussier Unterschlagungen begangen hat,
me er auf diese Weise zu vertuschen sucht.

Der Tod in den Bergen.
München,  21 . Juni . Im Mädclc Gabcl-

gkbiet stürzte der Student Sander , ein Apothckers-
loh» aus Alsfeld in Hessen, ab.

politischewochenscha«.
Die armen Toren behaupten, daß sie auch nach

den großen Ereignissen der verflossenen Woche so
klug als wie zuvor seien, denn die K a i s e r b e -
gegnungindenSchären  habe nicht die er¬
wünschte Klärung über die Politik Rußlands
gegenüber den Schiebungen der englischen Diplo¬
matie gebracht, und in der inneren Politik wüßten
wir nach der Rede des Reichskanzlers bezüglich der
Reichsfinanzreform genau so viel wie vor den
Psingstferien . Wie man indetz zwischen den Zeilen
lesen mutz, wenn eine tiefer liegende Wahr¬
heit ergründet werden soll, so muß man auch zwi-
schen den Worten hören. Wer das nicht versteht,
wird immer nur auf der Oberfläche des Erkcnnens
verweilen.

In den Schären  lief die „Hohenzollern"
mit dem Deutschen Kaiser  an Bord mit
großer Sicherheit durch das gefährliche Fahr¬
wasser. Zar Nikolaus  begab sich zuerst ans
das deutsche Schiss und begrüßte Kaiser Wilhelm.
Die Monarchen küßten sich und schüttelten sich
kräftig die Hände. Die Musik spielte die russische
Hymne. Später begab sich der Deutsche Kaiser
auf das russische Schiss „Standart ", begrüßte die
Zarenfamilie , und die Musik spielte die „Wacht
^am Rhein". Der vielgenannte „Zwei-Mächte"-
Standart " war also hergestellt, wenn auch in
etwas anderer Art , als die Engländer es meinen.
An die äußeren Formalitäten schlossen sich staats-
männische Beratungen , denen Stolhpin beiwohnte.
Jswolski wurde ebenfalls zugezogen. Nach den
Meldungen wurden die Balkanprobleme und die
polnische Frage erörtert . Ferner soll der Zar Ver¬
sicherungen gegeben haben, daß die Spitze der
„Englisch-russischen Entente " sich niemals
gegen Deutschland  richten werde. Die
volle Wahrheit Über die Verhandlungen wird man
nicht erfahren , und an neue Gruppierungen der
Mächte ist zunächst nicht zu denken. Was wir
aber aus den Ereignissen schließen können, ist die
Tätsache, daß das Verhältnis Rußlands zu
Deutschland kein gefahrdrohendes ist, und daß die
Russen zwei Eisen im Feuer halten . Es genügt
zu wissen, daß den Engländern und Franzosen die
unerwartete Zwei-Kaiser-Begegnung nicht nach
Wunsch war . Der Schaden ist jedenfalls auf Sei¬
ten Rußlands , wenn es mit Deutschland nicht in
besteni Einvernehmen steht.

Der deutsche Reichskanzler F ü r st B ü l o w
nahm nicht an der Fahrt nach den Schären teil,
weil er in Berlin Wichtigeres zu tun hatte . Er
eroffnete im Reichstage die abermaligen Beratun¬
gen über die Reichsfinanzrcform . Man mag
sagen, ivas man will : Fürst Bülow ist ein un¬
glaublich geschickter Diplomat . Wer vermöchte zu
behaupten, daß er diesen anscheinend so offen¬
herzigen Staatsmann in seinen letzten Plänen
und Zielen durchschaut? Aus dem Untcrtone der
Kanzlcrivorte muß man schließen, daß er seine
Sache nicht verloren gibt, und daß er nicht davor

zurückschrecken wird, diejenigen Folgerungen zu
ziehen, zu denen Bassermann riet . An eine
Schwächlichkeit Bülows dürfen wir nach dem fei¬
nen diplomatischen Gefecht gegen die „Triple-
Entente " in der bosnischen Frage nicht mehr glau¬
ben, vielmehr ist anzunehmen, daß seine Karten
noch einer ânderen Legung bedürfen . Wie Zen¬
trum und Sozialdemokratie Ende 1906 eine Lehre
erhielten , so dürften eine solche auch die Konser¬
vativen empfangen, wenn sie nicht einlenken.
Kaiser , Bundesrat und Kanzler sind sich in ihren
Zielen einig. Anders die Gegner des Kanzlers.
Wenn Graf Westarp im Reichstage behauptete, die
Konservativen wollten dem Fürsten Bülow nur die
Wege ebnen, so löste dies begreiflicherweise Ge¬
lächter aus . „Armer Bülow !" rief Singer , als
Westarp die Konservativen als die Retter des
Kanzlers pries . Ein Heiterkeitssturm brach los.
Auf allen Bänken, an den Bundesratstischen , aus
den Tribünen lachte man Tränen . Der Reichs¬
kanzler lehnte sich mit gekreuzten Armen auf sei¬
nem Stuhle und schüttelte sich vor Vergnügen.
Ein befreiendes Lachen hilft manchmal aus schwie¬
rigen Lagen, und wir müssen noch auf den warten,
der zuletzt lacht.

Daß die Parteien bei der gespannten Lage
„klar zum Gefecht" machen, ist keine unnötige Vor¬
sicht. Besonders rührig war der neue Hansa-
Bund , um seine Reihen zu verstärken. Selbst der
Kaiser  brachte der Gründung das größte In¬
teresse entgegen. Er ließ sich persönlich darüber
Vortrag halten , die Berichte der Presse vorlegen
und äußerte , jedem stehe das Recht und unter
Umständen auch die Pflicht zu, sich gegen eine ver¬
meintliche ungerechte Inanspruchnahme zu wehren
und sich mit Gleichgesinnten festzuschließen. Auch
er vertrage ein offenes Wort  und verwerfe
keinerlei Kritik, sofern sie sachlich bleibe, und das
allgemeine Interesse, nicht aber Sonderinteressen
verfolge. Der Kaiser erhofft von dem neuen
Hansabund , daß er weiterhin zur Klärung so man¬
cher Frage , namentlich in wirtschaftlicher Hinsicht,
beitragen werde.

Die Finanzreform  macht nicht nur in
Deutschland, sondern auch in England  Schwie¬
rigkeiten. Die liberale Regierung hat augenblick¬
lich große Sorgen , denn auch unzufriedene liberale
Parlamentsmitglieder verlangten , daß die L a n d-
st e u e r n, die der Haushalt fordert , fallen ge¬
lassen oder doch herabgemindcrt werden. Der eng-
Uche Minister des Auswärtigen muß sich mit den
P r o t e st c n gegen den  Z a r e n b e s u ch
plagen, denn in zahlreichen Beschlüssen wird aus-
geführt , daß unter Billigung des Zaren die fürch¬
terlichsten Greuel an einem Volke verübt wurden,
das in konstitutioucllcr Weise um seine Freiheit
kämpft. Bezüglich der deutschen Jnvasioiisfurcht
ist verflossene Woche in England einige Beru¬
higung eingetrcten . Die englischen Geistlichen
haben Deutschland mit der Versicherung verlassen,
daß sie die guten Bezichungcu zwischen beiden
Nationen fördern würden. Hoffen wir auf besten
Erfolg , damit wir endlich singen können: Europa
hat Ruh!

Crwacksn.
öcgklidc von Gräfin Giselia Kielmannsoeeei

Wiesbaden.

H Im Schatten leise rauschender hoher Bäume,
Mgebcn von einem weißen Blütenmeer , lag auf
bellendem Rasen ein junges Mädchen.
. . . . Sie träumte von der Zukunft — vom Leben
„ b.tau 6ett in der Welt — die ihr bisher fremd
Illeben . —. Treu bewacht sie die Mutter . —
^i'Mältig hält sie jeden Mißton , jeden raühcn
^/Wuch von ihrem Liebling fern . — Sie will
Wdas. Glück ihrer reinen -sorglosen Jugend so
Mge aiz möglich erhalten ! Die Mutter war

ioeife Frau ! — Sie kannte die Welt, — sie
»nte das Leben, die Menschen — und sie kannte

~ Liebe! — Die Liebe — die so viel Leid
Md Weh _ ^ wel Lug und Trug — Falschheit

. r b Sl!* Sur Seite stehen hat. — Mit Angst und
wartet die Mutter ! — Sie weiß, auch

wird — muß — erwachen. — Unaus-
idm ^ den gewiesenen Weg gehen, denM oas Schicksal beschieden.

*

„ bricht ein Sonnenstrahl durch die däm-
aufv  Kühle und küßt das schlummernde Kind
u) die gesenkten Lider. Ein tiefer Seufzer hebt

.n -uuge Brust , und die Lippen umspielt ein
biesn? ^ Lächeln. Das ist die Liebe, flüstert
feurfiHf*er llub  bie treuen Augen werden
ln» k- 7" ®'e bebt die Hände schirmend und lvill
>»cr if'rr i ^ trcchl währen , aber umsonst. — J »I-
^ . .beller, immer glühender senkt er sich herab
■Ar'®er die ganze Gestalt umhüllt , und in ,das
tz.j, .""uernde Herz eindringt , das laut und uu.
6*3 *lt  bocken au fängt. Die Mutter sicht im
- SB! 5'^st mit staunendem Schrecken das' Vo . u 11111 iiuune
Wunder — sich vollziehen.

st' lle Hain wird lebendig! — — Aus
■fl nd Kehlen ertönt das Lied der sich ewig er¬

neuernden Liebe. — Die weiße Blütcnpracht er
schimmert rosig, und färbt sich langsam purpur¬
rot ! — Das Kind ist crlvacht! — Geblendet von
all dem strahlciidcn Licht, das cs umgibt — um¬
flossen von reinen weißen Gewändern , umflattert
von girrenden Tauben und gaukelnden Faltern
— tritt es zögernden Schrittes hervor ! — Es
folgt dem blumenbcstreuten sonnigen Pfad , den
die Liebe ihm bestrahlt, — und schreitet hinaus
in die tosende Welt — die voll ist von Leiden¬
schaft, Lust und Weh'. -

Die Mutter bleibt zurück! Fröstelnd zwischen
all den ivelkeiidcn Blüten . . Die Sonne ist unter-
gcgangcn und tiefer Schatten liegt auf dem ver¬
lassenen Hain . — Sie streckt sehnsüchtig die Arme
aus nach ihrem Kind — doch vergebens ! — —
Unaufhaltsam schreitet es weiter auf der breiten
Landstraße des Lebens — sich verlierend im Ge¬
wühl. -- Langsam fällt Blüte um Blüte aus
dem Kranz weißer Lilien , den der Mutter zärt¬
liche Hand um ihr Haupt geschlungen. — Der
Soum des makellosen Gewandes wird trüber
und trüber mit jedem Schritt , den sie vorwärts
tut in die — Wirklichkeit. —

Es ist Herbst geworden! — Die Mutter steht
im verlassenen Hain ! — Grau ist der Himmel,
und kahl sind die Bäume. Stumm die fröhlichen
Sänger . — Sie gedenkt der gewesenen Blütcn-
pracht — des glühenden Somienstrahl 's , der ihr
Kind geweckt. Eine Dohlcnschar zieht ihre Kreise
ober ihrem Haupt, und krächzend durchschneidcn
sie die Dämmerung mit schwerem Flügelschlag.
Es ist sonst totenstill rings umher . — Da nähern
sich langsam scheue Schritte — Mutter , ruft kla¬
gend, wehmütig, schiisuchtsvoll eine gebrochene
Stimme . - . Zerrissen das weiße Gewand , fahl
das pinge Gesicht, trostlos die großen Augen ! —
Dornen im wirren Haar ! — Es ist ihr Kind ! —
— Zu ihren Füßen bricht es zusammen.

Rundschau.
Des Kaisers Abschied vom Zaren.

Im Laufe des Freitag vormittags begab sich,
wie von der Standart -Reede gemeldet wird, der
Staifer von Rußland in deutscher Marineuniform
auf die „Hohenzollern" und von dieser mit dem
deutschen Kaiser aus die „Gneisenau". Kaiser
Wilhelm trug die russische Admiralsuniform.
Die Monarchen schritten auf der „Gneisenau"
die Front der Mannschaften ab, die der Kaiser
von Rußland in deutscher Sprache begrüßte. Es
folgte ein Bordmanöver , ein Besuch der Kajüten
und des Maschinenraumes . Der Kaiser von Ruß¬
land überreichte den Offizieren und Mannschaf¬
ten Auszeichnungen. Hierauf begaben sich die
Kaiser auf das Torpedoboot „Finn ", wo der
deutsche Kaiser die Mannschaft in russischer
Sprache begrüßte und das Torpedobootgenau be¬
sichtigte und den Offizieren Orden überreichte.
Alsdann fuhren die Monarchen nach der Kaiser¬
jacht „Standart " zurück. Hier wohnte Kaiser '
Wilhelm dem Gottesdienste anläßlich des Ge¬
burtstages der Großfürstin Anastasia bei. Die
Monarchen sowie die Kaiserin Alexandra be¬
gaben sich darauf zur „Hohenzollern", wo um
1 Uhr das Frühstück eingenommen wurde.

Kaiser Wilhelm brachte einen Toast auf die
Kaiserin ans . Später trafen der Thronfolger
und die Töchter des Kaisers Nikolaus auf der
„Hohenzollern" ein. Kaiser Wilhelm begrüßte sie
herzlich, den Thronfolger hob er hoch und küßte
ihn. Bis zur Abfahrt des Geschwadersverweilte
das Kaiserpaar mit seinen Kindern auf der
„Hohenzollern".

Beim Abschied küßte Kaiser Nikolaus den
deutschen Kaiser dreimal . Unter den Klängen
der russischen Nationalhymne verließen das Kai¬
serpaar mit den Kindern die „Hohenzollern".
Vom „Standart " erklang die deutsche National.
Hymne und von allen Seiten erschallten Hurra-
rufe.

Nachdem die russischen Majestäten an Bord
der „Standart " angekommen waren feuerte der
Kreuzer „Gneisenau " den Abschiedssalut. Die
„Hohenzollern" lichtete die Anker und setzte sich
in nördlicher Richtung in Bewegung, gefolgt vom
„>sleipner ". Auf den Schiffen beider Geschwader
standen die Mannschaften in Parade . Als die
„Hohenzollern" an der „Standart " vorübcr-
dainpfte, nahm Kaiser Wilhelm, der. aus der
Kommandobrücke stand, die Mütze ab, winkte den
russischen Majestäten den -Äbschiedsgruß zu, den
die Kaiserin und die Kinder durch Winken mit
Taschentüchern erwiderten . Der „Standart " und
oje „Polacnajn Svjesda " feuerten ihrerseits den
Abschiedssalut, der sich mit den Hurrarufen der
Mannschaften und den Klängen der deutschen Na¬
tionalhymne vermischte. Beim Passieren des „Po¬
larnaja Svjesda " ries Kaiser Wilhelm einen
russischen Gruß hinüber . Mehr und mehr cnt-
>ernte sich die „Hohenzollern" mit ihren Be-
glcitjchifteii ; um  4 Uhr bog das deutsche Gc-

Jch habe alles verloren ! - Falsch war der
gleißende Schein, der mich von dir gelockt! —
Falsch war das Liebeslied, das mich betört , falsch
die Welt — und falsch die Liebe! - Ich kehre
heim, denn du allein warst wahr — und echt war,
was du mir gabst. Ich wußte, daß ich dich finden
würde — treu und unverändert . — Nimm mich
auf — und gib mir wieder, ivas ich verlor . — Ich
will sein, was ich war ! - Will weiter träu¬
men im stillen däininernden Hain — weltent-
rückt und rein ! — Von dir behütet und bewacht!

-»

Da zog die Mutter das Haupt ihres Kindes
an ihr Herz ! — Mit linder Hand löste sic die
Dornen aus dem wirren Haar , und küßte die
Wunden, die das Schicksal ihm geschlagen.

*

Mein armes Kind — mit blütcndeni Herzen
sah ich dich ziehen. — Unsicher und ziveiselnd,
ivelchen, Pfad zu folgen würdest. Meine Macht
war gebrochen mit dem ersten Schritt , den du
in die Welt hinaus,getan . Mein Zanbergarten
voll lveißer Blüten versank für immer ! — Nun
kann ich nimmer wieder schaffen, was du ver¬
loren ! Treu blieb und unverändert nur meineLiebe dir ! —

Osr Kaffer alŝ ßausbeHfjer.
Das Kgl. Kronfideikommiß verfügt in Berlin,

was wenig bekannt ist, über zahlreiche Bauobjekte
von hohem Werte. Vom Schlosse selvst und den
anderen Palais soll dabei nicht die Rede sein, son¬
dern nur von Häuser», in denen Hofbedienstete
lind Bureaus der Hofvcrwaltung untergcbracht
sind. Sie sind in ihrer Mehrzahl unter der Re¬
gierung des ersten Kaisers auf Veranlassung des
damaligen Kronprinzen , späteren Kaisers Fried¬
rich, und unter dem jetzt regierenden Kaiser in
der Absicht erbaut worden, den Hofbediensteten in
der Nähe des Kgl. Schlosses eine auskömmliche

Wohnung zu bieten. Diese Absicht wurde dadurch
erleichtert , daß die erforderlichen Bauplätze sich
schon seit alter Zeit im Besitze des Kronfideikom-
miß befanden.

Der bauliche Besitz umfaßt gegenwärtig die
Hauser Georgenstraßc 40 bis 43 und 4S, Bauhos-
straße 3—6, Prinz -Friedrich-Karl -Straße 3,
Prinz -Louis -Ferdiiiand -Straße 6, Oranienbur-
ger -Straße 77—82, den Marstall-Komplex Schloß-
Platz 7 und Breitestraße 30—36, den zum Kron-
prinzlichen Palais gehörigen Häuserblock Nieder-
lagstrahe 1—.3. Werdersche Rosenstraße 1—3 und
Oberwallstraße 1—2, sowie das für das Kgl.
Hausministerium benutzte Gebäude Wilhelm-
straßc 73.

Der Wert dieses Besitzes dürfte nach mäßiger
Schätzung gegen fünfzehn Millionen Mark be¬
tragen . Die Bewohnerschaftder Häuser setzt sich,
abgesehen von den Bureaus , aus etwa dreihun-
dertsicbzig Hofbeamten, meist Familienvätern,
zilsammeii . Am stärksten belegt sind die Gebäude¬
gruppen des Kgl. Marstalls in der Breitestraße
und das Haus in der Prinz -Louis-Ferdinand-
Straße , und zlvac dieses mit fünfundvierzig,
jenes mit sechzig Pateien . Unter den Bewohnern
findet man Salonkammerdiener , Hoflakaien, Hof¬
jäger u. Kammerlakaien , Hosrotteure, Gasanzün¬
der u. Lampiers , Portiers , Küchenmeister, Mund¬
koche, Bratenspicker und Küchendiener, Keller¬
meister lind Kellerdiener Silberdiener und Sil-
berputzerinnen , Garderobiers , Stewards , Vor¬
reiter , Reitknechte, Wagenmeister, Wngenhälter,
Sattlermeister , Kutscher, Leibkutschcr, Leibreit-
knechte und Leibsattlermeister, Kgl. Büchsen-
spanner , Kgl. Hoffouriere und noch zahlreiche
andere Männer in Amt und Würde». Dazu
eine stattliche Menge Beamte von lpherem Range,
die zum Ober -Hofmarschallamt, zum Marstall
und zum Hansmiilisterium gehören. Auch einige
pensionierte Beamte und Diener, die h^ hbctagt
sind, haben hier Wohnung erhalten. Das ge¬
waltige Königliche Schloß selbst weist verhältnis¬
mäßig nur wenige Bewohner auf, kaum s^ zig.
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Kader um die entfernt liegende Insel undaußer Sicht.
In Neufahrwasser  ist der Kaiser an

Lord der „Hohenzollern" eingetroffen. Er begab
sich im Automobil nebst Gefolge nach Langfuhr
zur Abendtafel im Kasino der Leibhusaren. Die
Abreise von Langfuhr über Berlin nach Ham¬
burg erfolgte um 10 Uhr 20 Min . abends. Die
beiden Begleitkreuzer „Hamburg " und „Gneise-
nau " setzten ohne Unterbrechung die Fahrt nach
kiel fort.

Die Reichsfinanzreform.
Die Handelskammer zu Berlin erhebt ent¬

schiedenen Widerspruch gegen alle Bestrebungen
auf einseitige Belastung des gewerblichen Lebens
zur Deckung des Reichsbedarfs. Sie hält deshalb
die in allen Kreisen von Handel und Industrie
herrschende Entrüstung über die Beschlüsse der
Finanzkommission des Reichstags, die auf eine
geradezu unerträgliche Ueberbürdung dieser Er¬
werbsstände zugunsten der völligen Entlastung
des Besitzes hinauslaufen , für durchaus berech¬
tigt . Sie muß sich aber auch gegen die von den
verbündeten Regierungen vorgeschlagenen soge¬
nannten Ersatzsteuern, ohne zunächst auf deren
Einzelheiten einzugehen, grundsätzlich ausspre¬
chen, insofern sie als Sondersteuern den Verkehr,
namentlich den kaufmännischen Verkehr, treffen
und lediglich einzelne Besitzobekte erfassen, die
für den Gesamtbesitz des Inhabers keinen Maß¬
stab bilden . Die Kammer richtet an die gesetzge¬
benden Körperschaften das dringende Ersuchen,
an der ursprünglich in Aussicht genommenen
Verteilung der Lasten auf Besitz und Verbrauch
festzuhalten, statt das Erwerbsleben mit einer
Vielheit kleinlicher und lästiger Steuern zu be¬
unruhigen und zu schädigen.

Die englischen Flottenrüstungen.
Andrew Carnegie richtet von seinem schot¬

tischen Landsitze aus in einem Brief an die „Tl-
mes" einen beredten Appell an England , die
europäischen Nationen zu Verhandlungen über
die Seerüstungen einzuladen, da es auch zuerst
den Dreadnought eingeführt und damit die ge¬
genwärtige Unruhe veranlaßt habe. — Der erste
Lord der Admiralität Max Kenna hielt in M 'dd-
leton (Lancaster) eine Rede, in der er in bezug
auf die Flotte sagte, die Regierung habe sich drei
Jahre hindurch bemüht, eine Verringerung der
Rüstungen in die Wege zu leiten . Aber andere
Nationen seien diesem Beispiele nicht gefolgt.
Infolgedessen könnten selbst die zuversichtlichsten
Leute nicht umhin, anzuerkennen , daß gegenwär¬
tig die Hoffnungen auf eine Begrenzung der
Flottenprogramme grundlos seien. . Die Re¬
gierung gebe ihr Geld lieber für soziale Refor¬
men aus als für Schiffe; aber es werde weder
aufgehört werden, für die äußere Sicherheit zu
sorgen, noch für ' innere Reformen. Was die
jetzige Besteuerung angehe, so sei sie nicht von ver¬
derblicher Wirkung ; denn sie nehme auf die
Kräfte des Landes Rücksicht.

Roosevelt an Taft.
Der „Outlook" enthält einen Aufsatz von

Theodore Roosevelt, den der Expräsident, wie
man annimmt , erst in neuester Zeit geschrieben
hat . In dem Artikel bezeichnet es Roosevelt als
dringend notwendig, daß in dem Kampfe fort¬
gefahren werde, dessen Ziel es ist, die Herrschaft
über die Negierung den Händen der Reichen zu
entwinden , von denen die politische Macht miß¬
braucht werde, die dem Gemeinwohl schädlich
sind. Roosevelt richtet an das ganze amerika¬
nische Volk einen leidenschaftlichen Appell, in
dem Kampfe gegen die Unehrlichkeit im poli¬
tischen und kommerziellen Leben nicht zu er¬
lahmen . Diese UnehUichkeit müsse ausgerottet
werden und in diesem Streben dürfe man sich
auch durch die Befürchtung nicht irre machen
lassen, daß vorübergehend Unschuldige unter der
Strenge der zu treffenden Maßnahmen zu lei¬
den hätten . Der Artikel erregt ziemliches Auf¬
sehen, weil man glaubt , daß er sich direkt an
Tafts Adresse richte. Der jetzige Präsident hat
bisher in der Bekämpfung der die politische

Soldregen.
Goldregen heißt ein wunderschöner, aus den

Alpen stammender Strauch , der überall bei uns
in Gärten und Anlagen zu finden ist. Schon der
Name hat so Anmutendes und Zutreffendes wie
nur wenig andere Pflanzennamen , zu denen ich
Schneeball, Sonnentau und Himmelsschlüssel
rechnen möchte. Wer einen solchen Namen er¬
findet — einer muß ihn doch zum erstenmal ge¬
braucht haben — hat entschieden damit Glück ge¬
habt.

Wenn der Goldregen blüht, steht die Brautzeit
der Natur bei uns auf ihrer Höhe. Alles ist jung
noch und frisch, noch nichts verdorben. Vogelfang
und Lockrufe erschallen überall , und „alles, was
da reizend heißt", ist auf dem Platze. Ach, nicht
lange mehr dauert diese Zeit . Dann wird es still
draußen , die Vögelein singen nicht mehr, weil
die Ernährung ihrer Brut ihnen zu viel Sorge
macht, die Blumenpracht der Wiesen sinkt nieder
unter den Schlägen der Sense und überall auch
in der Pflanzenwelt macht sich der harte Kampf
ums Dasein bemerkbar.

Zu dem, was da reizend heißt in der schönsten
Zeit des Jahres gehört in erster Linie auch der
Goldregen . Wie fallendes Gold sieht sein Blü¬
tenschmuck aus , aber nicht dem Golde gleicht er,
das die Habgierigen saimüeln, nein, er ist echtes
und reines , aus Sonnenstrahlen bergestelltes
Gold.

Goldregen ! O seht,
Wie herunter er fällt
Und doch an den Zweigen
Sich schwebend erhält!
Nur von einem Häuptlcin
Fällt ebenso hold,
Ja , holder vielleicht noch
Ein lockiges Gold.

„Giftig !" so ist in den Pflanzenbüchern bei
Chtisus Laburnum , wie der Goldregen bei den
Bonatikern heißt, vermerkt zu finden. Das ist

Macht beanspruchenden Finanzgruppen sich kei¬
neswegs Roosevelt zum Vorbild genommen. Er
hat eine Mäßigung bewiesen, die in gewissen
Grenzen günstig wirken mußte , aber nunmehr
schon so weit gegangen ist, daß sie für Tafts
eigene Freunde und zweifellos für Roosevelt eine
gewisse Enttäuschung erzeugte. Dieser Stim¬
mung bei dem von ihm selbst empfohlenen Nach¬
folger will, wie man glaubt , Roosevelt entgcgen-
wirken.
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Die Beratung der
Besitzsteuer-Vorlage

wird fortgesetzt.
Finanzminister von Rheinbaben  sühnt

zunächst gegenüber einigen gestrigen Aeutzevungen
des Abgeordneten Mommsen aus , es liege auch
nicht der Schatten eines Anlasses vor zu dem
Verdacht, es ^werde bei der Steuereinschätzung
einerseits gegen ärmere andererseits gar gegen
freisinnige schärfer vorgegangen als etwa gegen
Grundbesitzer. Was die Presse-Mitteilungen
über zu niedrige Einschätzungen vermögender
Grundbesitzer anlangt , Mitteilungen , denen die
Steuerbehörde selbstverständlich schon in ihrem
eigenen Interesse stets nachgeht, so hätten diese
wenig zu bedeuten . Man erlebe es alle Tage , daß
sich in der Mehrzahl solcher Fälle herausstelle,
daß die Angaben unzutreffend seien. Es möge
ja Vorkommen, daß
einzelne Leute mit erheblichem Vermögen ein¬

mal keine Vermögenssteuer zahlen.
Das ereigne sich sowohl in der Industrie wie in
der Landwirtschaft , wenn nämlich der Hne etwa
in einem Jahre mit Vertust gearbeitet und der
andere durch Mißernte ohne Einkommen gawesen
sei. Aber in keinem Falle liege da ein Unrecht
vor, wenn der Betreffende da keine Einkommen¬
steuer gezahlt habe. Jetzt wirft man den Be¬
hörden vor, nicht scharf genug auf dem Lande
vorzngehen- Eine

Bevorzugung des Großgrundbesitzes
gegenüber den Städten finde in keiner Weise
statt.

Abg. Bruhn (Reformpavtei ) erklärt , seine
Freunde stimmten der Erbanfallsteuer zu. Sie
würden aber ihre ganze Bergangenheii verleug¬
nen . wenn sie nicht auch für die Kotierungsstcuer
einträten.

Württembergischer Finanzminister von
Geßler  erklärt , die württembergtsche Regie¬
rung habe stets auf dem Standpunkte gestanden,
daß der neue Steuerbedarf unbedingt zum Teil
auch durch eine den Besitzer ganz allgenrein tref¬
fende Steuer aufgebracht werden müsse und das
sei allein durch die Erbanfallsteuer zu erreichen,
denn die indirekten Steuern , die Eiukommen-
steuer insbesondere, mühten den Einzelstaaten
verbleiben. Er sei überzeugt , und auch die Her¬
ren auf der Rechten würden ihm darin doch wohl
beipflichten, daß es
eine nationale und eine Ehrenpflicht der gesam¬

ten Besitzenden
sei, an den neuen Lasten teilzunehmen . Er
hoffe daher jetzt noch auf eine Verständigung.

Abg. von Payer (Süddeutsche Bolksp.) :
In den letzten Tagen haben wir den preußischen,
den sächsischen und heute auch den württembergi-
schen Fmanzminister für die Erbanfallsteuer ein-
treten gehört. Diese Energie hätten die Herren
vom Bnndesrat nur schon etwas früher bestätigen
sollen. Meine Freunde , und ich hoffe das auch
von den Nationatliberalen , werden sich bedanken,
eine solche verkümmerte und ihres Wertes be¬
raubte Reform , wie die Kommission sie vorge¬
schlagen, anzunehmen . Wird die Erbanfall¬
steuer abgelehnt, so wird der Reichskanzler doch
wohl

die Konsequenzen seiner Erklärung
ziehen müssen.- Wird die Erbaufatlsteuer ange¬
nommen , dann werden sich andererseits auch noch
weitere Schwierigkeiten ergeben, 'beicn Lösung
nötig ist. Vor allem wird es da nötig sein, daß
endlich die Axt an den
Starrsinn der Militär , und Marine -Verwaltung

gelegt wird , der allein daran schuld ist, daß wir
solche Zustände haben, wie wir sie haben, denn
sonst würde sich an das fröhliche Ende dieser Fi¬
nanzreform der fröhliche Anfang einer neuen
anknüpfen müssen. (Sehr richtig links). Die
ganze jetzige Situation wird auch den Regierun¬
gen zeigen, wohin man kommt, wenn man ohne
festen Grund sein Schifflein treiben läßt,
wohin es will . Nur so konnte es auch
kommen, daß man statt einer wirksamen Besitz-

Steuer auf Feuerversicherungspolicen.
Die Blockperiode hat uns jedenfalls eins ge¬
bracht: die Erkenntnis und das Zugeständnis der
Regierungen , daß ohne Berücksichtigung des Li¬
beralismus so wie bisher nicht weiter regiert
werden kann und noch ein weiteres hat uns der
Block gebracht: eine entschiedene Annäherung der
Liberalen untereinander.

Ter Glaube des Mittelstandes,
daß seine Interessen bei den Konservativen ge¬
währt seien, ist ernstlich ins Schwanken geraten,
nachdem schon der Zolltarif daran gerüttelt hatte.
Daß diese Vortagen an die Kommission gehen,
dagegen haben wir nichts. Ich hoffe aber , daß
nicht viel Zeit damit verloren geht. Ein Antrag
auf Schluß der Debatte wird jetzt angenommen
und die 'Besitzvorlage an die Kommission verwie¬
sen.

Auf der Tagesordnung steht sodann die
zweite Beratung der Finanzreform -Vorlage , so
wie die Kommission sie gestaltet hat . Die Be¬
schlüsse der Kommission liegen in einer längeren
Reihe von Einzelberichten vor . Zur Geschäfts-
ovjMung beantragt Abgeordneter B a s s e r -
mann, 'diejenigen sieben Steuer -Vorschläge, die
die Kommission auf Grund von erst in der Kom¬
mission ein'gegangenen Initiativanträgen zum
Beschluß erhoben hat . die also eine erste Lesung
im Plenum noch nicht durchtze macht haben, haute
erst in 1. Lesung zu verhandeln , also nicht bereits
in zweiter Lesung. Ein Antrag Singer dazu ver¬
langt , daß dieselben 7 Steuergesetzentivürfe heute
von der Tagesordnung abzusetzen seien.

In der sich darüber entspinnenden Geschäfts-
ordnungsdebatte stellt Abgeordneter B a s s e r -
mann zur Begründung seines Antrages fest, daß
in der Vergangenheit in allen Fällen , wo die
Kommission ihr nicht vom Plenum überwiesene
Jniativanträge beraten und darüber anerkannt
worden ist, als dagegen kein Widerspruch erhoben
wurde . Im gegenwärtigen Falle habe solcher
Widerspruch seitens der liberalen Mitglieder der
Kommission stattgefunden.

Abg. Singer  stimmt dem Abgeordneten
Wassermann im Prinzip zu, zieht aber daraus die
Konsequenz, daß die betreffenden sieben Ent¬
würfe , da deren erste Lesung gar nicht auf der
Tagesordnung stehe sondern gleich die zweite,
von der Tagesordnung abgesetzt werden müssen.

Abg. von Richthofen (Kons .) macht ge¬
gen den Bassermann 'schen Standpunkt geltend,
wenn gegen êine Abweichung von der Geschäfts¬
ordnung ein" Widerspruch erfolgt , so entscheidet
oben die Mehrheit.

Abg. G a m p (Rp.) erklärt sich für den Antrag
Wassermann, gibt aber dabei nicht zu. daß in
der Kommission geschäftsordnungswidrig wider¬
fahren sei.

Abg. Spahn (Zentrum ) verteidigt das Vor¬
gehen der Kommission.

Abg. Geier (Soz .) bezeichnet es als
Rechtsbruch,

Abg. Enzberg er (Zentrum ) führt zahl¬
reiche Fälle an , wo in der Kommission ähnlich
verfahren worden sei.

Nach weiterer Geschäftsordnungs -Debatte er¬
folgt die Abstimmung. Der Antrag Singer wird
gegen Sozialdemokraten und Freisinnige abge¬
lehnt. beim Antrag Wassermann wird Hammels-
spruiig nötig . Derselbe ergibt Ablehnung mit
186 gegen 116 Stimmen . Die Polen stimmen
mit der Mehrheit.

Das Haus tritt in die Einzelberatung des
Kotierungssteuer -Entwurfes der Kommission
ein.

Abg. Graf Westarp (als Referent)
empfiehlt den Entwurf kurz unter Hinweis aus
den ausführlichen schriftlichen Bericht zur An¬
nahme.

Abg. Weber (Natlib .) ist gegen den Entwurf
und wendet sich gegen die gestrigen Raab 'schen
Ausführungen.

Weiterberatung Montag 2 Uhr. Schluß i
Uhr. _

Um Kreta.
Während zwischen den Schutzmächten Kretas

die Verhandlungen über die Kretafrage im all¬
gemeinen und über die Zurückziehung der Trup¬
pen im besonderen noch fortdauern , ist die Pforte
aus ihrer abwartendeu Haltung herausgetreten
und hat eine. Note an die Mächte gerichtet. Ja
ihr bringt die osmanische Regierung gewisse'
Wünsche hinsichtlich Kretas zum Ausdruck. Wel¬
cher Art diese sind, geht aus folgender Meldung
aus Paris hervor:

Minister Pichon teilte dem Ministerrate den
Inhalt einer türkischen Note zur Kretafrage mit.
Die Pforte ersucht darin die vier Schutzmächte,
noch ein Jahr , das ist bis 1. Juli 1910, Kriegs,
schiffe in der Sudabai zu halten . Dieses Ansuchen
stützt sich auf gewisse im Jahre 1908 in Konstan¬
tinopel abgegebene diplomatische Erklärungen.
Frankreichs Antwort auf das türkische Ansuchen
ist wegen des noch fortdauernden Gedankenaus¬
tausches zwischen Paris und London kaum voc
Mitte nächster Woche zu erwarten . Bon der all¬
gemeinen Postunion erwartet die Pforte , daß sie
den das Bildnis des Königs von Griechenland
zeigenden kretensischen Briefmarken die inter¬
nationale -Gültigkeit versagen werde. — Nach
hier eingegangenen Nachrichten hat man in Kon¬
stantinopel mit Befriedigung vernommen, daß
den etwa in Kreta für das hellenische Parlament
zu wählenden Vertretern der Zulatz in das Par¬
lament verweigert loerden soll. Allein trotz dieser
und anderer Anzeichen dafür , daß die griechische
Regierung den Kretensern Geduld und Ruhe
empfiehlt, ist mau hier nicht frei von Besorg¬
nissen, besonders im Hinblick auf die energische
Sprache Mahmud Schefket-Paschas.

In der türkischen Deputirtenkammer hat der
Minister des Aeußern betont, die Regierung
werde in der Kretafrage für die Rechte des Os-
manenreichs energisch eintreten . Auf eine Inter¬
pellation in der Deputiertenkammer betreffs der
Kretafrage erklärte der Minister des Aeußern,
das Kabinett teile den Wunsch der Kammer , die
Rechte der Türkei auf Kreta zu schützen, es
habe alle notwendigen Maßnahmen getroffen
und werde seine Pflichten voll erfüllen . Die
Türkei werde sich als Freundin des Friedens be¬
währen , sollte sie aber angegriffen werden, so
wevde sie ihre Rechte kraftvoll verteidigen . Da
über die Frage der Truppenzurückziehung gegen¬
wärtig verhandelt werde, so könne der Minister
hierüber keine Details mitteilen . Keine Macht
bestreite der Türkei übrigens ihre legitiüien
Rechte auf Kreta . In der Debatte über die In¬
terpellation erklärte sich der Interpellant Assim
sehr befriedigt von den Ausführungen des Mi¬
nisters , die mit der Stimmung des Volkes im
Einklang ständen. Ulema Mahir erwähnte die
griechischen Rüstungen und nahm die Erklärun¬
gen des Ministers in der Hoffnung entgegen,
daß die Türkei Kreta nicht nur nicht verliere,'
sondern allmählich die Insel immer enger mit
dem Mutterland verknüpfen werde. Ismail
Hakki erklärte, das Land sei zu jedem Opfer fürs
die Verteidigung seiner Rechte in Kreta bereit,
um so die Schmach der bisherigen Landverluste
vergessen zu machen. Mehmed Ali , ein geborener
Kretenser , betonte, von einer Annexion durch
Griechenland könne keine Rede sein.

Auf diese Bemerkung eingehend, betonte der
Minister des Aeußern , sämtliche politischen
Kreise erkennten die Unmöglichkeit ainer An¬
nexion durch Griechenland an, er könne nur noch¬
mals versichern, daß die Regierung zur Vertei¬
digung der türkischen Rechte entschlossensei und
dies auch den Mächten mitgeteilt habe. Sodann
wurden vier Anträge verlesen, die sämtlich die
Erklärung der Regierung billigten und der Ent¬
schlossenheit des Volkes, Kreta zu verteidigen,
Ausdruck gaben. Der Präsident bezeichnete alle
Anträge , die mit großem Beifall ausgenommen
wurden , ohne Abstimmung als angenommen. Der
Khedive und viele Diplomaten , darunter der
deutsche Geschäftsträger v. Miguel , wohnten der
Sitzung bei. _

richtig, doch braucht ja niemand dadurch beun¬
ruhigt zu werden . Es ist nicht anders , als wenn
bei dem Goldregenstrauch angeschlagen stände:
„Nur zum AnsehenI" Das Ansehen genügt ja
auch in diesem Fall vollkommen, um Freude zu
bereiten . Ganz anders ist's beim Spinat.

llolmnnss Drojnu.

vor und hinter den Couliiien.
— Der „Maibraut " letzter Tag gestaltete sich

am gestrigen Sonntag nachmittag nochmals zu
einer glanzvollen Ovation für Dichter und Dar¬
steller. Als sich zum Schlüsse Wolzogen, von Frl.
Holthaus (Jngigerd ) und Frl . Schlösser
(Haidrun ) geführt , verabschiedete, drang das tau¬
sendköpfige Publikum , das die Tribüne bis zum
letzten Platz füllte , bis auf den Bühnenraum vor,
um seinem Jubel Ausdruck zu verleihen. War es
doch gleichzeitig der überschäumende Dank für
eine Reihe festlich weihevoller Stunden , die in
der Wiesbadener Theatergeschichte unvergeßlich
sein dürften . 0.

— Auguste Sandens Abschied. Am Samstag
abend verabschiedete sich eine verdienstvolle Künst¬
lerin von der Stätte ihres langjährigen Wir¬
kens. Auguste Sanken trat überhaupt zum
letzten Male auf . Wohl niemand mochte es
ahnen, als er die tüchtige Schauspielerin mit der
gleichen Frische wie am ersten Tage in der Rolle
der Schwester des Rabensteincrs , Dietbgur von
Agawang, sah, Auguste Sauden , die in-Stade ge¬
boren wurde, genoß ihre Ausbildung durch Frau
Glaßbrenner -Peronie in Berlin . Ihr erstes En¬
gagement fand sie am Stadttheater in Straßburg,
von wo sie 1888 an das Hoftheater in Braun¬
schweig übersiedelte. Seit 1888 ist sie Mitglied
des Kgl. Theaters zu Wiesbaden. Die künst¬
lerische Blütezeit der feinsinnigen Darstellerin
fällt in die Aera Hülsen. Aus der letzten Spiel¬
zeit möchten wir nur die scharf umrissenen Ge¬
stalten der Ursula von Crossen in „O, diese
Leutnants " und der Näbmamsell in Laukis

„Deichgräf", auf klassischem Gebiet die Stauf¬
facherin im „Tell" in Erinnerung bringen . 0.

— Die Volksvorstellungen im Wiesbadener
Hoftheater , die in der Oper Lortzings „Wildschütz"
und Flotows „Lustige Weiber von Windsor",
im Schauspiel Schillers „Tell" und Wildenbruchs
„Rabensteinerin " brachten, erwiesen sich wieder¬
holt als Aufführungen von erheblicher Zugkraft.
Sie brachten durchweg ausverkaufte Häuser , den
mitwirkenden künstlerischen Faktoren reiche
.Ehrungen und bildeten einen wirkungsvollen Ab¬
schluß der Spielzeit . Am heutigen Tag haben die
Sommer -Ferien begonnen. Die nächste Saison
im Hoftheater beginnt Anfang September.

2lck°Iack.
== Farbennamcn . Es gibt gewiß an 20 000

Farbennamen , mit denen z. B. die Seidenindu¬
strie rechnen muß. Aber sicherlich fällt den Che¬
mikern die Herstellung dieser Nuancen nicht so
schwer, als den Fabrikanten die Wahl passender
Namen. Da feiert mitunter eine recht groteske
Phantasie Triumphe . Ganz harmlos ist es, wenn
eine Farbe mit dem Namen einer berühmten
Persönlichkeit bezeichnet wird , wenn ein bräun¬
lich-weiß isabellenfarbig genannt wird , wenn man
von bismarckblau und metternichgrün spricht.
Das helle Blau , das im Anfang vorigen Jahr¬
hunderts beliebt war , trug die Bezeichnung bleu
meucunt (daher der Ausdruck „blümerant "), und
das paßte gut . Aber ein schreiendes Gelb wurde
epoux j 'clonx, „eifersüchtiger Gatte ", genannt und
ein verschossenesLila „vieille fille“, altes Mäd¬
chen. Unsere Großmütter tanzten in Strümpfen,
die die Farbe „kranker Spanier " hatten . Die
Westen der Herren derselben Zeit waren von
einem Rosa, dessen Name „keusche Minna " hieß.
Ein zarter heller Mousseline wurde „Mädchen¬
traum " genannt , und rouze de» amoureux mar
eine geschätzte Krawattenfarbe . Häßlich stach da¬
gegen ab brouillaid de Londres ein Grau , das
seinen Namen „Londoner Nebel" mit Recht
führte.

— Ein anderthalbtausenbjähriges Brötchen.
Gelegentlich der Untersuchung einer vorgeschicht¬
lichen Ansiedlung in der schwedischen Provinz
Oestergötland fand man in einer Kulturschicht
einen kleinen, halbkugeligen, verkohlten Gegen¬
stand, der sich als Rest eines Brotes erwies . Die
ziemlich schwierige mikroskopische Untersuchung
des Fundes ergab, daß es sich um ein verkohlte»
Gerstenbrot handelte , bereitet aus grobgemahll-
nem und mit Steinsplitterchen , wahrscheinlich des
Mahlsteins , vermengtem Mehl. Dieses Resultat
stimmt zu der Tatsache, daß die Gerste von Alters
her und bis tief in das 15. Jahrhundert hinein
das einzige in Schweden angebaute Getreide
war , während Roggen und Weizen noch in der
Mitte dieses Jahrhunderts als in Schweden neue
und ungewöhnliche Getreidearten bezeichnet wur¬
den. Nach der Fundschicht stammt das Brot aus
dem 5. oder 6. Jahrhundert nach Ehr.

— Menschenköpfeals Zahlungsmittel . Diest
Einrichtung traut man höchstens den ganz wilden
menschenfressenden Negerstämmen Zentralafrrkas
zu. Es ist aber derartiges im verflossenen Jam'
hundert ganz in der Nähe Europas vorgekommen
Ein Hamburger , der in den Dreißig - und Vier¬
ziger Jahren des 19. Jahrhunderts in Gllgrerv
Kämpfe der Franzosen gegen die rebellierende
Araberstämme mitgemacht hat, erzählte nach \e l
ner Rückkehr, von seiten der Franzosen sei
den Kopf eines Arabers eine Prämie von fum
Franken gesetzt worden. Diese Einrichtung da-
ten sich die Soldaten insbesondere bei Gew'
mangel zunutze gemacht; in diesen Fällen se>m
truppenweise ausgezogen und mit einer Anzßv'
von Araberköpfen am Gürtel ins Lager
gekehrt. Dort habe man aber nicht erst bei v
zuständigen Instanz sich das Geld auszam
lassen, sondern gewissermaßen als Scheck m
Köpfe den Wirts - und Kauflcuten direkt in 0"!
lung gegeben; diese gaben sie ihrerseits wieom
weiter , so daß sich schließlich ein ziemlich 0< Ee0
ter Verkehr in dieser sonderbaren „Währum
entwickelte.
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Ssgen den §psilencigen-Crlah.
jic protestierenden Knufleute . — Fort mit dem Standes-
nntcrschied. — Wirkungen der Tarifreform . — Die Renta

hstität der Speisewagen . — Gegen den Mißbrauch.
Die Proteste gegen den Speisewagen -Erlaß

des preußischen Eisenbahnministers mehren und
mehren sich. Er muß ihrer Last schließlich er¬
liegen . Der Erlaß natürlich . Jetzt geht ihm auch
der Verband reisender Kaufleute
Deutschlands energisch zu Leibe . Dieser er¬
sucht in einer mit überzeugenden Gründen ge¬
stützten Eingabe  den Minister , von der ge¬
planten Neuerung im Interesse des Verkehrs
gbzusehen. Mit Recht wird darauf hingewiesen,
daß es eigentümlich berühren muß , wenn in
unseren Tagen , wo die Standesunterschiede doch
nlehr und mehr verblassen , seitens der Eisen-
bnbnvcrwaltung dem Klassengeiste Konzessionen
gemacht werden sollen . Es heißt dann weiter in
der Eingabe:

„ „Die Speisewagen sind eingeführt worden,
seitdem die Schnell - und Eilzüge selbst an Haupt-

: stationen in der Regel nur einen kurzen Auf¬
enthalt nehmen , so daß es dem Reisenden nicht
mehr möglich ist, in den Speisesälen der Bahn¬
höfe mit Ruhe sein Frühstück , Mittagsmahl oder
Abendessen einzunehmen . Das trifft den Passa¬
gier der dritten Klasse , die als die
volkstümlich  sie zu gelten hat , doch genau
so wie den der ersten und zweiten Klasse ! Dazu
kommt, daß die Reisenden der beiden oberen
Klassen so sehr in der Minderzahl  sind , be¬
sonders feit die Tarifreform mit den gestaffelten
Schnellzugsznschlägen und die Fahrkartensteuer
in Kraft sind, daß sie den Speisewagenverkehr
gar n i cht rentabel  machen können . Die
Reisenden der dritten Klasse aber würden in er¬
heblicher Weise in der Benutzung beschränkt wer¬
den, denn zu ihrer Bedienung reicht der zuge¬
wiesene Abteil natürlich in keiner Weise aus.
Im Abteil erster und zweiter Klasse wird es
leere Plätze geben , während der Abteil dritter
Klasse überfüllt sein wird . Das wird zu großen
Aevgerlichkeiten führen und für die Bewirtschaf¬
tung der Speisewagen nachteilig sein , ja fogar
die Rentabilität in Frage stellen . Und müssen
denn die Reisenden dritter Klasse nicht für Spei¬
sen und Getränke dasselbe zahlen wie die erster
»nd zweiter Klasse ? Also auch vom Standpunkt
der Gerechtigkeit aus ist die Maßnahme als ver¬
fehlt anzusehen ."

Die Eingabe trifft sicher eine Stelle , an der
der Erlaß sterblich ist, die Frage der Renta¬
bilität.  Zweifellos würden die Einnahmen der
Speisewagen bedeutend zurückgehen und das
könnte vielleicht die maßgebenden Instanzen
eines besseren belehren ; denn finanziellen Er¬
wägungen werden sie am zugänglichsten sein . Die
Eingabe des Verbandes wird um so eher Be¬
achtung verdienen , als sie von der Vertretung
eines Berufes ausgeht , der wohl den größten
Teil des reisenden Publikums stellt . Was soll
wohl mit den Speisewagen geschehen, wenn sie,
wie bereits angedroht wurde , von den Geschäfts¬
reisenden boykottiert  werden ? Man kann
ste doch nicht leer als Ballast des Zuges mitlau-

. fen lassen.
„Daß  der Speisewagen bisweilen von Fahr-

Wien mißbraucht wird , die während der ganzen
mrt darin verbleiben und anderen seine Be-
Nutzung dadurch unmöglich machen , wird in der
riilgabc anerkannt . Indessen hiergegen kann ja
W durch eine strenge Vorschrift , die solchen
mißbräuchlichen Aufenthalt verbietet . Abhilfe ge¬
schaffen werden . Der Bewirtschafter des Speise-
Mens müßte nur zur strikten Durchführung
Weser Verordnung nicht nur berechtigt , sondern
mich verpflichtet  sein . Jeder Einsichtige
wird unbedingt zustimmen , wenn die Eingabe
mauptet , daß die geplanten Neuerungen ein

»roße» Uebel nur durch ein noch größeres be¬
seitigen würden.

*

k ^ ^ssde « liste . In vergangener Woche sind
m - 5688 Personen emgetrofsen und zwar 2097
1“ längerem und 3591 zu kürzerem Aufenthalt.
'K  Gepaintfrequenz erreichte die Zahl 82 266:
«von weilten zum Kurgebrauch hier 86 804.

im tmen 45452 ^fonen vorübergehende Passan-

Gäste . Zum Kuvgebrauch sind
^ueraings hier eingctroffen : Edelfräulein von
-olgofk .Pctcrsburg (Hotel Borussia ) -
FX *,$ *2? vo n und zur Müh l e n -Münster
. Westfalen (Kölnischer Hof ) — Hauptmann

von Frag  st ei  n -Köslin (Rhein <Hot-el ) -
aron und Baronin von Recklinghausen

«ackhauien (Hotel Rose .)
älJ 5' 1 Ausstcllnngsbesuch . Der Ausschuß für

Evrlesungen zu Frankfurt am Main berei-
vor Massenbesuch der hiesigen Ausstellung

der Handwerker -Verein Wiebelskir-
don om  25 . Juli der Ausstellung in Stärke
_ Ich 100 Personen einen Besuch abstatten.

um Samstag wurde die Ausstellung von 7325
ItzÄftven (4645 Abonnenten ) , am Sonntag von
sicht Personen (davon 12 469 Abonnenten ) be-

18. Armeekorps . Am 14. b. Mts hat
L§1Qr,nße  Gcneralstabsreise des 18. Ar 'mec-

ws begonnen , die bis zum 27. d. Mts . dauert
des Generalstabes . Oberst Ilse,

w ' rd Von der hiesigen Garnison nehmen
Generalstabsoffizier des hiesigen

Oft « m^ ents , Major Fischer , Major tzon der
Sie. . '»Fatalllonskommandeur im 1. Nass Jnftr .-
Reo 81- Hauptniann Thorbcck von demselben

ent . Hauptmann Pohlmann vom 1. Nass.
Nr . 21, Hauptmann von Wiec-

, k vom 2. Nass. Jnf .-Rcgt Nr . 88 und Ober¬
er y von Kanla voin 1. Nass. Feld -Art .-Regt.
«tu' .~,T ^ rmiien . — Vom 28. Juli bis zum 10.
fterjX lvwd in Ausführung einer kriegsmini-
!>irs- ^ "^ Eestimmung beim 18. Armeekorps eine
dem -^ eldartillerie -Abteilung von drei Batte-
>>biin„-^ d . etiva 368 Mann auf dem Truppen-
säz,?!̂ tzlab Darmstadt ausgestellt , unter Haupt.
^ !,? er Heranziehung des 1. Raff . Feld -Art .-
Ht c,7 2i Ormiien . Als Abteilnugsführer

c!" m,n  P -tzcl vom Fcld -Art .-Rcgt Nr . 27
kq,I„/ ' dicrt . Bejicstigang der Abteilung

..̂ E'gust durch den kommandierenden
- >i Guegcntl 'ch dieser Besichtigung findet

M riegSn,aßjges Schießen statt.

Ois Sommersonnenwende siebt bevor ! Ader nicht wie in der „guten
alten Zeit “ beginnt das Fabelreptil der Seeschlange in den deutschen Zeitungen
herumzuspuken . Grosse Dinge harren vielmehr ihrer Lösung , bedeutsame
Aufgaben ihrer Erfüllung . Es ist daher für jedermann , ob Bürger , Bauer oder
Beamter notwendig , auch im Sommer den

eifrig zu lesen . Die gewaltigen Triebkräfte im politischen Leben , die in diesen
Tagen Ereignisse von weittragender Bedeutung gezeitigt haben , dürfen allein
für die Notwendigkeit , das Abonnement rechtzeitig zu erneuern , sprechenmuss doch

jeder steuerzahlende Deutsche
ein lebhaftes ureigenstes Interesse an den Vorgängen im Reichstag haben,
an den Entschlüssen , die gerade im „Wi asb a d e n e r G e n er al - An¬
zeiger“  eine sachliche , allgemein verständliche Darstellung erfahren . Mit
dieser Objektivität der Berichterstattung geht eine freimütige Kritik Hand in
Hand , die den Wiesbadener General - Anzeiger  längst zum Lieblings¬
blatt seiner Leserschaft gemacht hat.

Das eigene Berliner Redaktionsbüro des Wiesbadener General-
Anzeigers  unterrichtet den Leser täglich durch zuverlässige un¬
parteiische Informationen auf politischem Gebiete sowie durch sachliche
flottgeschriebene Leitartikel und Montagsrevuen.

Unterm Strich liest man vorzugsweise die Wiesbadener Plaudereien „Rund
um den Sprudel “, belehrende Artikel , Skizzen von ersten Autoren und
freimütige  Kritiken über alle künstlerischen Vorgänge.

UnSGrG Heimat und ihre verschiedenartigen Interessen , besonders auf
kommunalem Gebiet wird in dem ebenso reichhaltigen wie vielseitigen
lokalen Teile des Blattes berücksichtigt . Bewährte Korrespondenten
m Nassau und dem Rheingau unterstützen uns hierin.

Was der Tag bringt wird uns durch die bedeutendsten Depeschenbüros
der Welt auf dem Drahtwege ständig übermittelt , so dass wir stets

Das Neueste aus allen Zonen bringen können. Das beste Zeugnis hierfür
dürften unsere Rubriken „Neues aus aller Welt “, „Das Neueste vom
Tage “, und „Letzte Drahtnachrichten “ ablegen . ° m

Das Interessanteste schildern uns zahlreiche Mitarbeiter in knappen,
populär geschriebenen Artikeln , die in ihrerZusammenstellung geradezu
eine Sittengeschichte der Gegenwart bilden.

Im Briefkasten erhalten unsere Leser kostenlos jede Anfrage, u. a. durch
einen besonderen juristischen Mitarbeiter , beantwortet . Sehr viel
Anklang fanden die fachmännischen Handschriften -Beurteilungen in
der Rubrik „Handschrift und Charakter “. B

Handel und Industrie vervollständigen mit den täglichen Börsenberichten
und Kursnotizen , volkswirtschaftlichen Artikeln und amtlichen Markt¬
berichten das sorgfältig redigierte Hauptblatt des Wiesbadener
General - Anzeigers.

Fünf interessante Blätter kostenlos
erhalt ausserdem jeder Leser in dem täglich erscheinenden Unterhaltungsblatt
„Feierstunden , dem achtseitigen farbigen Witzblatt „Kochbrunnengeister “,
“®m. in  Landwirts - und Winzerkreisen bevorzugten „Landwirt “, der modernen
Wochenrevue Frauenspiegel “ und der wöchentlichen Heimatschrift „Nassauer
Leben “ mit der ständigen beliebten Dialektplauderei „Ebbes vun unsermotammtiseh “.

c . In t de1 ..Feierstunden “ erscheint in den nächsten Tagen an erster
Stelle , außer dem zur Zeit laufenden , allgemein anerkannten Roman „Käthe“eine neue literarische Arbeit

„Verzweifelter Kampf"
Roman von A. Sassen.

Es ist dies ein spannender Roman aus erster Feder , der den Leser bis
zur letzten Szene seiner dramatischen Handlung fesselt.

Erinnern wir zum Schluss noch daran , dass der Wiesbadener
General - Anzeiger  als

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
und mehrerer Gemeindeverwaltungen in Nassau

sämtliche gemeindeamtlichen Verfügungen zuerst veröffentlicht und in seiner
Erscheinungsweise die

einzige Mittagszeitung in der Provinz
ist , so dürfte sich kein Leser besinnen , sofort ein Abonnement für 50 Pl>
monatlich , frei ins Haus 60 aufzugeben . ***

Unsere sämtlichen Träger und Trägerinnen , unsere Filialen hier und
auf dem Lande sowie sämtliche Postämter und Briefträger nehmen Abon ne¬
mentsbestellungen entgegen . Probeweise Zustellung auf Verlang en bis Schluss
des Monats kostenlos.

W “ Neuhinzutretenden Abonnenten liefern wir auf Wunsch den laufenden
Roman kostenlos nach.

Gefasstem Einbrecher . Vor einiger Zeit wur.
den in der Luisenstraße 27 mehrere Mädchen¬
kammern erbrochen und daraus Schmucksachen
und Sparkassenbücher gestohlen . Am Freitag
wurden nun die Einbrecher — vier an der Zahl
— verhaftet,  als sie in Mainz im Pfand¬
haus die gestohlenen Gegenstände versilbern
wollten . Die Einbrecher wurden in das hiesige
Untersuchungsgefängnis eingeliefert . Die Bestoh¬
lenen erkannten die ihnen vorgelegten Gegen¬
stände als ihr Eigentuni und werden sich freuen,
sie wieder zurückzuerhalte » .

Protestversammlung . 'Die Katholiken Wies¬
badens hielten gestern zwei stark -besuchte Pro-
testversammlung -en ab , die sich mit einem „Rau-
enthaler Fall " beschäftigten . In Rauenthal war
der katholische Gemeinderechner E. von einem
Schlaganfall betroffen worden . Dev Zustand
des E . ließ das Schlimmste befürchten . Der ka¬
tholische Pfarrer wallte nun dem E. die Stcrbe-
sakrameifte spenden , wurde aber abgewicscn . Als
man den Pfarrer dann später rief , war E . ge¬
storben . Der katholische Pfarrer weigevte sich
nun , seinerseits die Beerdigung vorzunehmen .Ein
Wiesbadener Prediger der freireligiösen Ge;

mvmde erklärte sich indes zur Vornahme der
Beerdigung bereit . Anläßlich dieser Beerdigung
soll die.,er Prediger in Rauenthal Flugschriften
haben verteilen lassen, die sich in Schmähungen
gegen die katholische Kirche, ihre Einrichtungen
und ihre Diener ergingen . Gegen - diese Schmä¬
hungen protestierten gestern die Katholiken in 2
Ver,ammlungen . in -denen folgende -Resolution
beschivsien wurde : „Die am 26. Juni in den - Sä¬
len der. katholischen Gesellenhanscs zu Wiesbaden
vcriammelten mehrere Tausend Katholiken er¬
heben laut und entschieden Protest gegen die Be¬
schimpfungen di« in jüngster Zeit aus Anlaß des
Rauenthaler Falles gegen d-ic katholische Kirche
und ihre Diener erhoben worden sind . Insbeson¬
dere verurteilen sic die von freidenkerischer Seite
angegangene tiefb -e-dauerlicheLästerung des heilig¬
sten Altarsakraments und bekennen in unver¬
brüchlicher Treue den angestammten katholischen
Glauben ." — Der Staatsanwalt soll auf
Grund des § 186 gegen den Prediger ein Straf¬
verfahren cingeleiiet haben.

Konzert zu Gunsten der Ferienkolonien . Am
Freitag , 25. Juni , al' cnds 8 Uhr , findet in der
Aula der städtischen höheren Mädchenschule am

Schloßplatz ein Konzert zum Besten der Ferien«
wlonien statt . Das Programm enthält eine
Reihe von ernsten und heiteren Frauenchören
und einige Jnstrumentalnummern . Die Chöre
und Soli werden von dem unter der Leitung
des Herrn Zech stehenden Chor ausgeführt . Die
gemischten Chöre werden durch die Unterstützung
einiger Freunde der Schule ermöglicht . Auch ist
es gelungen aus den Künstlerkreisen Herrn Flö¬
tenvirtuos Danneberg und ' Herrn Kammer¬
musiker Knotte zu gewinnen . Der Eintritts¬
preis für die Hauptkarte beträgt 1 M,  für die
Nebenkarte 50 I Der Kartenverkauf findet nur
in der Schule statt.

Auf dem Wiesbadener Markt . Eine Wan¬
derung über unseren Markt bietet in der jetzigen
Jahreszeit ein malerisches Bild . Das Auge er¬
blickt die mannigfaltigsten „Stilleben ", die den
Liebhabern von Pinsel und Palette reiche Vor¬
lagen liefern . Auf den schmucken Auslagen der
Händler lagern alle Gartenfrüchte , die uns dev
Frühling sendet . Dazwischen leuchten in dem
lieblichsten Not die Kirschen und Erdbeeren . Auch
die hellgelbe Farbe der Zitronen und das oranqe-
farbene Kleid der Apfelsinen fehlen nicht, ebenso
nicht die ersten Wein -, Stachel - und Johan¬
nistrauben . Und all ' diese Genüsse sind für wenig
Geld zu haben ; die schönsten Erdbeeren kosten
jetzt 60 Pfennig das Pfund und die Kirschen
durchschnittlich 80 Pfennig . Die leckeren Früchte
gingen ab wie warme Semmel . Einen prächtigen
Anblick gewähren auch die Verkaufsstände der
Gärtner . Die herrlichsten Kinder Floras werden
dort feilgeboten , man findet unter ihnen alle
Farben des Regenbogens . Fürwahr , die Natur
ist eine Zauberkünstlerin und der Frühlinq ihr
ergebener Diener , der allen Menschen , die ihn
lieben und verehren , eine Freude bereitet.

Schlägerei . Zwischen Zuhältern kam cS
heute nacht Ecke Michelsberg und Schwalbacher-
stratze zu einer Keilerei . Der Radau .dauerte
längere Zeit , ohne daß die Sicher -Heitsbeamten
für die Wiederherstellung der Ruhe gesorgt hät¬
ten . , Daß sich die Schlägerei um gewisse „Däm¬
chen drehte , braucht nicht erst besonders betont
zu werden.

Kampf zwischen Sicherheitswächtern . Ver¬
gangen « Nacht kamen an der Ecke Taunus - und
Geisbergstraße zwei Wächter zweier sich konkur¬
rierender Vewachungsmstitute in Wortwechsel,
der in eine Schlägerei ausartete . Beide schlugen
mit ihren Schlüsselbunden wild aufeinander los,
so daß zwei in der Nähe weilende S -ch-utz-leuh
Mühe -hatten , die beiden Kampfhähne auseinan¬
der zu bringen . Nach Feststellung ihrer Perso¬
nalien zogen sie mit blutigem -Gesicht und zer¬
trümmerten Laternen ihre Wege ittti den unter¬
brochenen Dienst fortzusehen . Einen großen
Menschenauflauf hatte diese 'ergötzliche Szene
zwischen diesen Wächtern der Ordnung und
Sicherheit verursacht.

Mordprozeß Burkhardt . Der zum Tod beru^
teilte Durkhardt machte in letzter Zeit wieder von
sich reden . Dieser Tage ging bereits das Ge¬
rücht , Burkhardt habe ein Geständnis abgelegt.
Dem war aber nicht so. Vor wenigen Tagen -ließ
Burkhardt den Staatsanwalt Eich, der die An¬
klage in dem Mordprozeß vertrat , zu sich bit¬
ten , mit dem Bemerken , er wolle -ein 'Geständnis
ablegen . Als der Staatsanwalt erschien , erklärte
Burkhardt aber , er habe nichts zu sagen . Der
Verurteilte hat bekanntlich Revision -an das
Reichsgericht eingelegt . -Am 15. Jun « bereits sin-d
die Prozeßakten an das Reichsgericht abgegangen.

Ballonlandung . Am Samstag mittag gegen
2 Uhr zog der Ballon „Prinz Adolf " aus Bonn
über unsere Stadt und landete um Uhr ln
Erbenheim glatt . In der Gondel hatten vier
Herren Platz genommen.

Unterstützungen für Familie » der Landwehr«
leutc . Ansprüche auf FamiliLnuntepstühun -ge-n
der vom 16. Juni er . ab zur 14tägigen Uebung
beim Füsilier -Regiment Nr . 80 einberufenen
Landwehrleute können — soweit die-selbon- hier
wohnen — schon während der Uebung auf Zim¬
mer .51 des Rathauses von den Ehefrauen der
Einberufenen geltend -gemacht werden.

Die Stadt Wiesbaden gegen die Süddeutsche
Eisenbahngesellschaft . Die Stadtgemeinde Wies¬
baden beansprucht auf Grund der bestehenden
Verträge von der Süddeutschen Eisenbahn -Ge¬
sellschaft die Erstattung der bei der Befestigung
der Friedensstraße (Straße zwischen Frankfur¬
ter Straße und Südfriedhof ) aufzuwendenden
Pslasterkosten , soweit der von der Straßenbahn
zu benutzende Teil dieser Straße in Frage
kommt . Die Gesellschaft hat ihre bezügliche Ver¬
pflichtung bestritten und es ist daher von der
Stadtgemeinde der Weg der Klage beschritten
worden . Zum Entscheid auf die Klage tagte
Samstag vormittag tm hiesigen Rathause das
aus Vertrauenspersonen beider Parteien gebil¬
dete Schiedsgericht , welches zusammengesetzt war
aus dem Frhrn . v. Zedlitz und zu Neukirch (Ber¬
lin ) , dem Geh . Regierungsrat Köhler (Berlin)
und dem Regierungs - und Baurat Lohse (Wies¬
baden ) . Die Stadtgemeinde war durch die Bei¬
geordneten Baurat Petri und Travers , die be¬
klagte Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft durch
ihren Direktor Rötelmann , ihren hiesigen Be¬
triebsdirektor Klisserath sowie Rechtsanwalt
Marxheimer veriieten . Nach langer Verhandlung
und Beratung wurde di- «Stadtgemeinde mit
ihrer Klage abgewiesen . Gründe für sein Urteil
hat das Schiedsgericht nicht bekannt gegeben.
Diese sollen den Parteien schriftlich zugestellt
werden.

Sonderfahrten auf dem Rhein . Mehrfache
Sonderfahrten wurden letzter Tage wiederum mit
Waldmann -Dampfern gemacht, so vom Vcrbands-
tag Deutscher Kupferschmiedereien , dem Mainzer
Schisferverein und der Biebricher Höhen -Kapelle^
Ferner fuhr am Samstag eine Gesellschaft
Mainzer Offiziere nach Aßmannshausen und
nächsten Sonntag wird die Gesellschaft Harmonie
von Offenbach nach Seligenstadt und zurück
gleichfalls mit einem Waldmann -Dampfer eine
Sonderfahrt machen.

Wichtig für Handwerker . Man war in Hand-
wcrkerkrciscn vielfach der Meinung , es müsse der
Handwerker auch dann einen Lehrvertrag ab-
schließen , wenn er seinen eigenen Sohn in Lehre
nimmt . Es erscheint dies ja auf den ersten Blick
etlvns gar komisch, da doch sonst nicht leicht
jemand mit sich selbst einen Vertrag abzuschlicßen
pflegt . Die Handwerkskammer zu Wiesbaden
teilt nun mit , daß der Handwerker in dem oben
zutreffenden Falle seiner Pflicht genügt hat,
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wenn er vor Eingehung des LehrverhaltnißeS
eine Lehranzeige  nach bestimmtem Formu¬
lar einsendet. Formulare sind bei dem Vorstand
nassauischer Gewerbevereine zu haben.

Sommers Anfang . Heute, am 21. Juni , tritt
die Sonne aus dem Zeichen der Zwillinge in das
des Krebses : der Sommer beginnt . Hoffentlich
zeigt er sich von einer besseren Seite als das nun
beendete Frühjahr ; denn an Unbeständigkeit hat
es seine Vorgänger von 1907 und 1908 noch er¬
heblich übertrofsen . Nach dem kalten Winter
mußte man übrigens damit rechnen; denn cs
liegt auf der Hand, daß sowohl die Wiederer¬
wärmung des Kontinents als auch besonders des
Ozeans nach langer Zeit strengen Frostes gerau¬
merer Zeit bedarf als nach milden und regnen - '
schen Wintern . Die aus dem Atlantik noch herr¬
schende Kühle begünstigt dort die Ausbildung
großer Hochdruckgebiete, von deren Nord- und
Nordostabhang dann rauhe nordwestliche Wmde
nach dem europäischen Festlande hin wehen, wo
infolge der schnelleren Erwärmung durch die hoch¬
stehende Sonne eine Tendenz zu längerem Ver¬
weilen relativ niedrigen Luftdruckes besteht. Die¬
ser Wetterthpus beherrscht dann auch schon seit
Pfingsten fast ganz Europa . In den letzten Tagen
bat der Luftdruck übrigens wieder etwas Ange¬
nommen, da sich das atlantische Hoch etwas weiter
nach dem Festlands bewegt hat. Aber man muß
mit der Möglichkeit rechnen, daß auch der Som¬
merbeginn zunächst noch kühl und veränderlich
bleibt.

Das neue Geld. Die ersten neuen Fünfund-
zwangzigpfennigstücke werden im Laufe des Mo¬
nats August in den Vertehr kommen. Die
Nickelplättchen, aus denen die Fünsundzwanzig-
pfennigstückehergestellt werden sollen .dürften
schon demnächst in Privatfabriken bestellt wer¬
den. Im Laufe des Monats Juli wird dann die
königliche Münze mit der Ausprägung der neuen
Fünfundzwanzigpfennigstücke beginnen . — Um
den vielfachen Klagen darüber , daß nicht ge¬
nügend Dreimarkstücke im Verkehr sind, abzuhel¬
fen, werden gegenwärtig allwöchentlich für vier-
bis fünfhunderttausend Mark neue Dreimark¬
stücke in der Reichsmünze geprägt . Bis April
des Jahres waren für 30 Millionen Mark Drei¬
markstücke im Umlauf . Es ist nun einem Be¬
schlüsse des Bundesrats gemäß beabsichtigt, im
Laufe des Jahres 1909 für weitere 36 Millionen
Mark Dreimarkstücke in den Verkehr zu bringen.
— Es scheint übrigens die Absicht zu bestehen,
bis auf weiteres keine neuen Fünfmarkstücke
prägen zu lassen. Die letzten Fünfmarkstücke
wurden im Jahre 1908 in der Höhe von 8 Mill.
Mark in den Verkehr gebracht. Seither haben
keine weiteren Neuprägungen stattgefunden.

Die Ausfllhrungsanweisung zur Gewerbe-
»rdnung ist vom Handels - und Landwirtschafts¬
minister in verschiedenen Punkten abgeändert
worden. Wird bei Veränderungen bestehender
gewerblicher Anlagen der Antrag gestellt,von derffentlichen Bekanntmachung Abstand zu nehmen,
so sollen sich in Zukunft der Baubeamte , der Ge¬
werbeaufsichtsbeamte, der Medizinalbeamte und
der Veterinävbeamte auch hierüber aussprechen.
Die Bekanntmachung soll unterbleiben , wenn es
sich um eine offenbare Verbesserung handelt
oder die Unschädlichkeitder beabsichtigten Ver¬
änderung klar zutage liegt. Es kann dies auch
dann geschehen, wenn neue oder größere Nach¬
teile, Gefahren und Belästigungen, als mit der
vorhandenen Anlage verbunden sind, durch die
beabsichtigte Veränderung nicht herbeigeführt
werden können. Nach dem Abschluß der Er¬
örterungen sind jetzt die Verhandlungen nötigen¬
falls den genannten Beamten zu einem neuen
Gutachten mitzuteilen . Ist der Medizinal - und
der Veterinärbeamte noch nicht gehört, so ist u.
II. ein Gutachten herbeizuführen . Bei Stauan¬
lagen und dergl. ist auch dem zuständigen Me-
liovationsbaubeamten oder Fischereiaufsichsbe-
amten Gelegenheit zur Abgabe eines Gutachtens
zu geben. Werden Einwendungen wegen erheb¬
licher Schädigungen in land-, forst-, Wasser- oder
fischereiwirtschaftlicher Hinsicht erhoben, so soll,
wenn es noch nicht geschehen ist, die Beschlutz-
behövde durch Vernehmung von geeigneten
Sachverständigen Beweis erheben.

*

Theater , Konzerte , Vorträge.
Residenz-Theater. Heute geht dag Lustspiel„Im Klub-

sessel" nochmals in Szene und morgen der sensationelle
französische Schwank„Der König". Der Mittwoch bringt
eine Wiederholung des Schlagers „Moral " und der Don¬
nerstag die übermütige Groteske„Gretchen". Am Sams¬
tag wird als letzte Neuheit dieser Spielzeit zum ersten
Male das neue Militärlustspiel „Manöverregen" von
Schätzler-Perastni und Rich. Keßler gegeben. Die letzte
Vorstellung dieser Spielzeit findet am 30. Juni statt.

Vokkstheatee. Aus die Vorstellungen in dieser Woche
sei nochmals aufmerksam gemacht, dieselben finden bei
sleinen Preisen statt und kommen zur Aufführung: Mon¬
tag, 21. Juni : „Die Waise aus Lowood", Dienstag , 22.
Juni : „Trilbh", Mittwoch, 23. Juni : „Der glückliche
Familienvater ". Am Donnerstag. 24. Juni , zum 28.
Male: „Der Pariser Taugenichts" und wird Frau Direktor
Wilhelmh zum ersten Male nach ihrer Krankheit wieder
in ihrer Glanzrolle auftreten. Der Freitag bringt uns
eine Wiederholung von Trilbh, der Samstag den unöer-
wüstlichen „Stabstrompeter". Bemerkt fei noch, daß auch
während der Sommermonate gespielt wird und der
Aufenthalt im Theater, auch bei heiler Witterung, ein
angenehmer ist.

Walhalla-Thcatcr. @s ist der Direktion gelungen, die
berühmte Reform-Tänzerin Mlle. Villanh aus Paris für
ein dreitägiges Gastspiel am Montag, den 21., Dienstags
22. und Mittwoch, den 23. Juni , zu gewinnen. Die
Künstlerin erregte vor kurzem in Berlin großes Aufsehen
dadurch, daß die Berliner Zensur ihre öffentlichen Tanz-
Abende am Gastspleltheatcr verboten hatte. Nach einer
Separat -Vorstellung jedoch wurde das Verbot in Aner¬
kennung des höheren Kunstinteresses, das nach den Aeuße-
rungen zahlreicher Kritiker außer Frage stand, wieder auf¬
gehoben. Mlle. Villanh wird hier im Walhalla-Theater
ihre besten historischen und orientischenTänze zur Dar¬
stellung bringen. Bemerkenswert ist, daß die Künstlerin
in ihrer Salome-Szene als Tänzerin und Schnufpielerin
austritt und ihre eigenen Dekorationen mit sich führt.

*

Theater der Woche.
Walhalla-Theater. Wochenspielplan. Montag: „Ein

Walzertraum" (zugleich Gastspiel der berühmten Tän¬
zerin Mlle . Viola Villanh) . Dienstag : zweites Gastspiel
Viola Villanh. dcrzu „Die Försterchriftl". Mittwoch:
Letztes Gastspiel Viola Villanh, dazu „Der Liebcswalzer".
Donnerstag : Zum ersten Male: „Das Glücksschweinchen".
Freitag : „Das Glücksschweinchen". Samstag : „Das
Glücksschweinchen".

Tagesanzeiger für Montag.
Kgl . Schauspiele:  Vom 21. Juni bis 21. August

geschlossen.
Aesidenztheater: „Im Klubsessel", 7 Uhr.
Volkstheater : „Die Waise aus Lowood ", 8 .13 Uhr.
Walhallatheatcr: „Ein Walzertraum", 8 Uhr.
Skalatheater:  Täglich abends 8 Uhr: Darieiee-

Vorstellung.
Kurhaus:  Mail -coach-Ausflug 3.30 Uhr. Abonnements-

Konzerte 4.30 und 8.30 Uhr.
Bioppon - Theater:  Täglich geössnet von 4 34

Pis 10 Uhr: Sonntags bis 11 Uhr.
Konzerte  täglich abends:

Central - Hotel . — Deutscher Hof . —
Fr redlich shof . — Hotel Kaiserhof . —
Hotel Nonnenhof . — Hotel Prinz Nicolas.
— Wiesbadener Hof . — Walhalla - Restau-
rant . — Cafe Habsburg . — Cafe Germania.

Das Nassauer Land.
fius dem Unterfaunuskreis.

Der Gesamtbetrag der bewilligten Zuschüsse
an die Gemeinden auf Grund der §'§, 19 und
22 des Schulunterhaltungsgesetzes betrüg für
sämtliche Landgemeinden des Kreises 11319 Jl,
so daß die Gemeinden mit dem finanziellen Er¬
folg des neuen Gesetzes zufrieden sein können.

Eine Vergütung der Restflächen, die dem
Kreise bei dem Grunderwerb für die Kleinbahn
Zollhaus—St . Goarshausen in der Gemarkung
Rettert verblieben waren , hat in dem zur Zeit
schwebenden Zusammenlegungsverfahren noch
nicht stattgefunden . Der Verkehr auf der Hess.
Kleinbahn hat sich auch im Berichtsjahre etwas
gesteigert.

Im Rechnungsjahr 1907—08 wurden insge¬
samt 11839,11 Jl  für die Kreiswegewärter auf¬
gewendet, dazu hat der Bezirksverband 5318,07 Jl
beigetragen . Fertiggestellt wurden die Wegeneu¬
bauten Schweighavsen-Dessighofen, Hof Gieshübel-
Oberwies , Öberwies -Dornholzhausen , Jsselbach-
Heilberscheid und Herold-Rußbachstraße. In An¬
griff genommen wurden die Bauten Dessighofen-
Geisig, Reckenroth-Aarstraße , Gückingen-Staffel
und Allendorf-Berghausen, sowie die Verlegung
eines Teiles des Weges Cramberg -Schönborn
innerhalb der Gemarkung Cramberg . Zur Er¬
leichterung bestehender. Wegebaulasten haben 10
Gemeinden Zuschüsse im Betrage von 3100 Jl
aus der Dotat -ionsrente bewilligt erhalten , wäh¬
rend 13 Gemeinden aus derselben Zuschüsse zur
Ausführung von Wegebaukosten erhalten haben.
Aus dem ordentlichen Wegebaufonds des Ve-
zirksverbandes haben 11 Gemeinden Zuschüsse er¬
halten.

*

— r. Biebrich, 21. Juni . Gestern beging der
ilipserve. und Landwehr-Unterstützungs-Verein
sein 25. Stiftungsfest . Ei-wzeleite-t wurde die
Feier durch einen Kommers am Samstag abend
in der Turnhalle . Außer den Spitzen der Behör¬
den hatten sich viele Offiziere eingefunden , welche
dem Verein ihre Glückwünsche daübrachteu.
Ihnen schlossen sich an die verschiedenen Vereine,
die Geschenke überreichten. Den zwei noch le¬
benden Mltbtzgründern des Vereins wurde -durch
Ueberreichung von Lorbeerkränzen eine beson¬
dere Ehrung zuteil . Die verschiedenen Gesang-
vereiine sangen Chöre vor. Der gestrige Tag
wurde eröffnet durch einen Festzug am Mittag,
an dem sich die hiesigen und auswärtigen Vereine
beteiligten . Der Festzug bewegte sich nach dem
Kriegerdenkmal , woselbst ein Festakt stattfand.
Durch den Landrat , Kammerherrn v. Geim-
bürg,  Ehrenmitglied des festgeberden Vereins,
wurde demselben eine von dem Kaiser gestiftete
Fahnenschleife überreicht. In der Turnhalle auf
dein Kaiserplatz fand dann großes Gartenfest mit
Volksbelustigung statt. Abends gelangte ein Fest¬
spiel zur Aufführung , an das sich ein Ball an¬
schloß.

( !) Dotzheim, 21. Juni . Dem Gesangverein
„Arion " in Dotzheim ist zu seinem am 11. Juli
stattfindenden Gesangwettstreite von der Groß-
Herzogin-Mntter von Luxemburg . Herzogin von
Nassau, ein Ehrenpreis , ein silbervergold-Lter Be¬
cher, gestiftet worden . Es ist diesseitlängeren
Jahren zum ersten Male wieder der Fall , daß
bei einem nass-aüi scheu Gesangwettstreite ein Her-
zogspreis zur Verteilung gelangt . Diese erfreu¬
liche Nachricht' wird auf die Beteiligung an dem
Feste und den Verlauf desselben nicht ohne Ein¬
fluß sein.

(0 Bicrstabt , 21. Juni . Die Schüler der Vor-
bereitungssckmle des hiesigen GrwevbeveremS
werden am Mittwoch in Begleitung ihres Lehrers
der Gewerbeausstelluna zu Wiesbaden einen Be¬
such abstattcn . Der Eintrittspreis ermäßigt .sich
Pro Schüler -auf 20 Pfennige . Auch die Schüler
der Fortbildu -ngsklassen werden an einem der
kommenden Mittwoche gemeinschaftlich die Aus¬
stellung besuchen. Der Gewerbeverein -selbst be¬
absichtigt einen gemeinschaftlichen Besuch der
Ausstellung. Auch für den Besuch von Elemen¬
tarschulklassen ist das Eintrittsgeld bei gemeinsa¬
men Besuch auf 20 Pfennig herabgesetzt.

ii. Bierstadt , 21. Juni . Der hiesige Geflügel-
zucht-Bere'in entfaltet eine rege Veremstätigkeit.
So fand gestern wieder ein Brieftauben -iWett-
flug von 45 Tauben von Osnabrück aus statt. Die
beflügelten Boten wurden von dem Vorsitzenden
des Osnabrücker Geflügelzucht-Vereins . vormit¬
tags 7 Uhr bei neblicheni Weiter anrg-classen.Die
erste Taube (Besitzer Jak . Dietenbach) kam um
12.51 Uhr hier an - 13 weitere Tauben liefen bis
3.32 Uhr ein.

D . Medenbach, 21. Juni . Unser sonst so fried¬
liches Medenbach war heute nacht der Ort eines
furchtbaren Mordes . Infolge eines Streites,
dessen Ursache bis jetzt noch nicht aufgeklärt wer¬
den konnte, erstach der Knecht Theodor Damb-
mann mit einem dolchartigen Messer einen an¬
deren Knecht, namens Mohr aus Wörsdorf bei
Idstein . Beide waren in Medenbach als Knechte
bedienstet. Dambmann hatte dem Mohr einen
Stich in die Brust unter den Hals versetzt. An
dieser Wunde ist Mohr innerlich verblutet.
Dr . Pfannmüller wurde noch gestern abend 14,12
Uhr telephonisch nach Medenbach gerufen , doch
konnte er keine Hülfe mehr leisten. Der Mör¬

der wurde noch in der Nacht von dem Gendarmen
Prenzlow aus Bierstadt festgenommen und in die
Arrestzelle nach Bierstadt gebracht, von wo n.
heute morgen nach Wiesbaden geschafft wurde.
Der Mörder ist geboren am 7, Mai 1879 in Me¬
denbach. Weiter wird gemeldet : Mohr stand in
einer Torfahrt , als Dambmann vorbeikam. Auf
die Frage Mohrs , wohin D . ginge, zog dieser sein
Messer und stieß es ohne weiteres dem Mohr in
die Brust . Die Leiche des Mohr bleibt in der
Torfahrt liegen, bis das Gericht Lokaltermin
vorgenommen hat.

K. Schierstem, 21. Juni . Der vom Gemeinde¬
vorstand beschlossene Erlaß eines Ortsstatuts be¬
treffend das Feuerlöschwesen liegt im Dienstzim-
nier des BürgermMers zur Einsicht innerhalb
der nächsten Wochen offen. — Dieser Tage wurde
ein in der Mainzerstratze wohnhafter Italiener
festgenommen, weil er seine Frau und Kind in
bestialischer Weise niißhandelte.

— s. Eltville , 21. Juni » In der am Freitag
stattgehabten Stadtverordneten -Sitzung wurden
hls Vertreter der Stadtverordneten -Bersamm-
lung zum diesjährigen Städtetag in-Biebrich vom
24.- 26. Juni die Herren Dr . W ah l und Math.
Krebs  gewählt . Seitens des Magistrats betei¬
ligt sich Bürgermeister Dr . Keutner . Der Antrag
des Magistrats , auf Bewilligung eines Beitrages
von 70 Mark für die Kiuderschu-le der Diakonis¬
sinnen wurde angenommen. Das Gesuch -der hie¬
sigen Lehrpersonen auf Erhöhung ihrer Miets-
entschädigung wird bis zur endgültigen' Fcst-
sctzMig der Wohnungstarife vertagt . Die Haupt¬
straße wird in Zukunft den Namen „Rheingauer-
straße" und die Sackgasse den Namen „Bleich¬
straße" führen.

Z. Laufenselden, 21. Juni . Die hiesige israe¬
litische Religionslehrerftelle ist feit 1. März un¬
besetzt. und da die Kinderzahl auf 4 herabgesun-
ken ist, so wird die Stelle auch vorläufig unbe¬
setzt bleiben. Die Kinder sollen nun an dßm
Religionsunterrichte in Langen-Schwalbach oder
Kettenbach teilnehmen . Die Synagoge Wird
augenblicklich einer Renovierung unterzogen . —
Die Bautätigkeit in unserem Ort ist zurzeit sehr
rege. An der Rathausstraße werden nicht weni¬
ger als drei neue Wohnhäuser aufgeführt , auch
im Innern des Ortes entstehen verschiedene Neu¬
bauten.

§ Cronbcrg , 21. Juni . Das Erbprinze n-
p a a r von Sachsen - Meiningen  hat nach
achttägigem Aufenthalt gestern ^ nachmittag
Schloß Friedrichshof wieder verlassen und sich
im Automobil nach Meiningen zurückbegeben.

— Frankfurt , 21. Juni . Der Kveiskrjegerver-
ban-d hat von -der Verfügung des Kriegsministers,
wonach in Zukunft Militärgewehre älterer Kon¬
struktion zu geringem Preise an die 'Kriegerver-
eine abgegeben werden , bereits iGebrauch ge¬
macht, indem er mehrere hundert Artilleriege-
wehre und Jägerbüchsen bestellte. Der Prtzis pro
Stück beträgt 3,50 Mark . . Es wurden auch 15 000
Patronen bestellt. Die nun mit Gewehren ausge¬
rüsteten Kojeger werden Sonntags auf den: bür¬
gerlichen Schießständen und wahrscheinlich auch
auf Mijitärschießständen Schießübungen veran¬
stalten.

Kur der sporiwelt.
>:< Ve :>! Fcldbcrgfcst. Mit Iß ' ständiger Verspätung

begann kurz vor 8 Uhr früh das Wetturnen, zu dem 1100
Turner antraten . Der Vorsitzende des Feldberg-Turnaus-
schusseS, Herr Philipp Röbia, hielt an die erschienenen
Turner eine Begrüßungsrede. Sodann wurde in 17 Rie¬
gen geturnt. Zum ersten Male wurden auch Freiübungen
verunstaltet, so daß aus dem langjährigen Vierlanipf ein
Fünflamps würde. Die Freiübungen wurden in drei
Gruppen geturnt. Obmann war Feldbergturnwact Adolf
Münch, Obmann des ganzen Wettkampfes Theo K I e P e r
aus Biebrich. Es wurde diesmal mit doppelter Punkt¬
zahl gewertet. Die als Mindestzahl angesetzlenPunkte
betrugen'54. Um 1 Uhr mittags traten gegen 258 Turn¬
sänger aus dem Main-Taunus -Gau unter dem Dirigenten
Graff-Bockenheinr und Klarmann-Höchst am alten Fcld-
berghaus an, um durch den Vortrag einiger Massenchöre
das Fest zu verschönen. — Otto Muhl, Mainzer Turn-
Berein von 1818, errang mit 89l/ >, Punkten den ersten
Preis.

) : ( Mainzer Regatten. Bei der gestrigen Ruder-
Regatta siegte im G r o tzYe r z o g s - V i e r e r der
Mainzer Ruderperein gegen den Ruderverein Ludwigs-
Hafen: im Katservierer der Heidelberger Ruderklub gegen
die Frankfurter Germania mit mehreren Längen.

) :(. 2(n de» Sieger der Prinz -Heinrich-Fahrt, Kommer¬
zienrat Wilhelm Opel , hat der G r o tzh e r z o g von
Hessen  folgende Depesche gerichtet: „Ich freue mich
riesig über den herrlichen Sieg . Denn wieder ist er ein
Beweis, daß es nicht allein tüchtige Fahrer waren, son¬
dern daß auch die ausgezeichnete Arbeit dazu verhalf."
Der Grobherzog ersuchte gleichzeitig den Sieger, auf der
Rückfahrt im Jagdschlösse Wolffsgarten bei Darmstadt
anzulehren. Die bekränzten Fahrer der Opel-Wagen
Sit. 709,  710 , 711 und 633, die bei der Prinz-Heinrich-
Fahrt siegreich gewesen sind, trafen Sonntag-Wittag nach
12 Uhr in Darmstadt ein. Sie fuhren nach Jagdschloß
Wolffsgarten, wo sie um 3 Uhr voui Grobherzog empfan¬
gen und bewirtet wurden.

) :( Hamburg-Horn, 20. Juni . Erösfnungsrennen.
5600 M . 1400 Meter. 1. G. Buggenhagens „Cheops", 2.
„Aramis", 3. „Herallit". 9 liefen. Tot. 153:10, PI . 10.
11, 15:10. — Silberne Peitsche und 3000 M. 1800 Mir.
1. Gr. L. Hcnckels„Chamerops", 2. „Raptim", 3. „Asa",
8 liefen, tot. 24:10, Pl . 13, 13, 22:10. Großer Hansa-
Preis.  Ehrenpreis und 45 000 M. 2200 Meter. 1.
Frhrn. S . Alfr. v. Oppenheims „For Evcr", 2. „Arnfried",
3. „Jnamor ". 5 liefen. Tot. 83:10, Pl . 28. 22:10. Kai¬
serin Auguste Viktoria-Jagd -Rennen. Zwei Ehrenpreise
und 30 000 M.  6000 Meter. 1. St. be Ofas „Ledila",
2. „Sven Hedin". 3. „Peru ". 8 liefen. Tot. 144:10, Pl.
24, 13, 14:10. Schiffbecker-Rennen. 3000 M., 1800 Mir.
1. Herren A. u. K. Utzfchneiders„Domino", 2. „Myrrha ",
3. „Prvbus ". 9 Uesen. Tot. 12t :10, Pl . 26, IS, 18:10.
— Peter-Handikap. 8300 M. 1600 Meter. 1. Fürst
Hohenlohe-Oehringens „Piatra ", 2. „Major Fife", 3.
„Hock". 12 liefen. Tot. 86:10, Pl . 30, 32, 37:10. —
Sieger - Rennen:  5000 M. 1000 Meter. 1. W.
Bclhagens „Faslrada", 2. „Sonnenlicht", 3. „Donner 3.".
8 Uesen. Tot . 2(8:10, Pl . 45, 19,. 13:10.

) :( Eine Lustschisshatte in Gotha. Die Sparkasse für
das Herzogtum Gotha stistete aus ihrem etwa 250 000
Mark betragenden Ueberschutz 50 000 M zum Bau einer
Luftschisshalle in Gotha.

Letzte Drahtnachrichten.
Zeppelins Berlinfahrt.

Berlin , 21. Juni . Graf Zeppelins Luftfahrt
nach Berlin , zu der bekanntlich- der Kaiser tzß
Anregung gegeben hat , ist für den 26. August in
Aussicht genommen.

Schweres Automobilunglück.
Berlin , 21. Juni - Gestern Mittag stieß ein

mit zwei Chauffeuren besetztes Automobil in der
Nahe des Dorfes Preußnitz bei Pelzig - gegen
einen, Baum . Das Automobil wurde zertrüm¬
mert . Der Chauffeur Hi-Ibron -wurde mit zer¬
schmettertem Schädel unter den Trümmern her¬
vorgezogen. während der Chauffeur Voigt schwere
Verletzungen erlitt.

Bcrunglückte Kahnfahrt.
Berlin , 21. Juni . Ein mit vier Personen,

zwei Herren und zwei Damen besetztes Ruder¬
boot kenterte gestern Nachmittag in-der Nähe des
Restaurants Rübezahl auf dem Mügelsee und die
Insassen stürzten ins Wasser. Während drei von
ihnen -gerettet werden konnten, fand -eins der
Mädchen den Tod -durch Ertrinken.

Auch ein Streik.
Paris , 21. Jnni . Durch einen Streik der

Stallburschen wurde der Beginn der gestrigen
Rennen in Auteuil verzögert . Während des Ren¬
nens kam es zwischen einem Teil des Publikums,
das in die Bahn eindrang , und Gendarmen zu
einem Zusammenstoß, bei dem einige Ver¬
letzungen vorkamen. Der Präsident , der dem
Nennen hatte beiwohnen wollen, erschien nicht.
Infolge der durch den Streik der Stallburschen
auf dem Rennplatz hervorgerufeneu Ruhestö¬
rungen wurden an Eintrittsgeldern , die im gan¬
zen 224 000 Francs betrugen , 74 000 Francs zu¬
rückerstattet. Die Wettumsätze am Totalisator
betrugen diesmal 1i/s> Million Francs weniger
als bei den vorjährigen Rennen.

Ein französisch-schweizerisches Abkommen.
Paris , 21. Juni . Der französische Botschafter

in Bern , Graf D 'Autay , erklärte , daß das soeben
abgeschlossene französisch-schweizerische Eisenbahn-
Übereinkommen für Frankreich große Vorteile
mit sich bringen werde. Nach Vollendung der
Löschbergbahnund deren Vervollständigung durch
die Linie Mouticrs —©ränge würden olle für
die Schweiz und Italien bestimmten Wagen von
Antwerpen und Rotterdam nicht mehr über
elsaß-lothringische Bahnen , sondern ausschließlich
über französische Eisenbahnlinien befördert wer¬
den.

Typhusepidemie.
Breslau,  21 . Juni . Die Zahl der Typhus-

erkrankungen in Altwasser war gestern Mittag
auf 312 gestiegen. ' Sieben Fälle verliefen töt-
l i ch. Vereinzelte Typhus -Erkrankungen sind auch
in der Umgegend von Altwasser vorgekommen.

Die Loreley in Amerika.
Newyork, 21. Juni . Bei dem gestrigen Sän¬

gerfest fangen 3000 Kinder die Loreley in deut¬
scher Sprache, lvas großen Enthusiasmus er-
regte.

Wetterbericht
Carl Müller, Optiker

Langgasse 48. — Telefon 2568.

Tcinp. nach6. >s Barometdr heute 761,5 mm.
„ gestern 769,9 mm.

Voraussichtliche Witterung für 22 . Juni von
der Dienststelle Weilburg :Vorwicgend wolkig,
viclcnorts Regenfällc, meist in Regcnbcgleitung;
nur wenig kühler.

Niederschlagshöhe seit gestern : Weilburg st
Feldberg 0, Neulicch 0, Ntarburg 0, Fulda u,
Wiyenhansen0, Schwarzenborn0, Kassel 0.

Wasser- Rhcinpcgel Caub gestern2 51 heute234
stand : Lahupcgel Weilburg gestern1.15 heute1.^

, eonntnautjait .i östä fflioMautgani 8i 3
- - «Su Sonnenuntergang 8. »7 Monduntergang

Kur der Geschäftswelt.
Die goldene Medaille. Auf der 2. großen Fachaus¬

stellung des Drogisten-Berbandes von 1873, die Jf®1 ’
bis 13. Juni in Halle a. d. Saale stattfand, erhielt
coffeinfreie „Kaffee Hag" der Kaffee-Handels-Akt
Gesellschaft, Bremen, die höchste Auszeichnung, näv «.
die goldene Medaille der Stadt Halle.

Für unverlangte Manuskripte übernimmt dte Rcdab
tion keine Verantwortung.

Druck und Verlag des Wiesbadener General-Anzeige
Konrad Lehbold.

Chefredakteur und verantwortlich für Politik, "
und den allgemeinen Teil : Wilhelm Clobcs. För
lokalen und provinziellen Teil, Sport und
Willy Mottscheller. Für den Anzeigenteil: Fried»'

Weikum, sämtlich in Wiesbaden. A

Sorgsame MütterS
pflege ihrer lieben Kleinen nur Myrrholin-
seife,  die wegen ihrer Reinheit , Milde u
kosmetischen Eigenschaften von Aerzten sur
zarteste Haut allenthalben wärmstens emp>vv
wird '
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Var Erdbeben in der Provence.
äluf den Trümmerstätten. — Wie das Unglück hcrciiibrach.

Grauenhafte Szenen. — Bergung und ' Bestattung der
pichen. — Wahnsinnsausbrüchc. — 0 Uhr 19 Minuten.

— 16 Millionen Schaden.
* Bon deni Elend, das die Erdbebenkatastrophe
Aer zahlreiche Ortschaften der Provence gebracht

gibt der ehemalige französische Mariue-
nttnifter Camille Pelletan im „Matin" eine er¬
greifende Schilderung:

„Ich habe ein mit Trümmern besätes und von
schmerz und Trauer erfülltes Land durchstreift",
schreibt er. „Das Zentrum der furchtbaren Kata¬
strophe liegt in dem Teile des Bezirks Aix, den
ich seit 28 Jahren im Parlament vertrete . Die
Erschütterung hat sich weithin erstreckt und einige
Gemeinden, die in der Nähe der Bezirke Aix und
Arles gelegen sind, haben besonders grausam ge¬
litten; am schmerzlichsten und härtesten betroffen
ober wurde der Kreis , der mich 1881 nach Paris
entsandt hat. In Lambesc und in Saint -Cannat
wohnte ich vorgestern der Bestattung der Opfer
hei; ich hatte unter diesen Opfern zahlreiche alte
Freunde und während ich ihnen am Grabe das
letzte Lebewohl nachrief, standen vor mir zwei
Särge, auf denen mit Kreide die Namen zweier
fr« treuesten und anhänglichsten meiner Jugend¬
genossen geschrieben waren : beiden war in dem
politischen Klub, dem sie angehörten , durch einen
Deckeneinsturz der Schädel zertrümmert worden.
Ick, habe also mehr als irgend ein anderer die
Pflicht, auf die Größe des Unglücks hinzuweifen,
da» diesen Winkel der Provence betroffen hat.
Soll ich all die erschütternden Szenen erzählen,
die man mir an Ort und Stelle berichtet hat?
Bon all den gräßlichsten Zerstörungswaffen , mit
denen die blinden Kräfte der Natur der Mensch¬
heit den Todesstreich versetzten, ist das Erdbeben
vielleicht die furchtbarste und gräßlichste.

Es war am Abend; die meisten Bürger und
Bauern waren von der Arbeit heimgekehrt. An¬
dere saßen in den Kaffeehäusern oder in l en
Klubs. (Klubs gibt es in allen Ortschaften der
Provence.) Plötzlich fühlt man , daß der Fuß¬
boden schwankt; man sieht, wie eine Wand sich
zur anderen neigt . Das elektrische Licht ist plötz¬
lich erloschen. Ringsum Finsternis und tiefe
Nacht. Man flieht, aber ohne zu tvissen, wohin
man fliehen soll. Ueberall ein todbringender
Hagel von Dachziegeln, von Gipsschutt oder von
Steinen. „Das Traurigste ", sagte mir ein
Freund, „war , daß man die Angstrufe und die
Lodesschreie der Unglücklichen hörte, und daß
man ihnen doch nicht Hilfe bringen konnte." In
Wlssanne zeigte man mir unter den Trümmern
einen Stern , der einen weinhefefarbenen Blut¬
fleck aufwies . Es war das Blut eines armen
kleinen Mädchens von zehn Jahren , das man
unt irgendeinem Aufträge irgendwohin geschickt
hatte. Das Kind ist getötet worden, als es das
Haus verlassen ioollte. Das Zimmer , aus dem
cs kam, ist unversehrt geblieben. Eine Sekunde
vielleicht, und das Mädchen wäre gerettet ge-
tvesen In Rognes erzählte mir ein alter Freund
sein Unglück: „Sie erinnern sich doch meiner klei¬

nen Tochter? Sie war es ĵa , die Ihnen bei Ihrer
letzten Durchreise ein Sträußchen überreichte.
Eine Minute vor der Katastrophe iuar ich im Be¬
griff , mich schlafen zu legen. Sie hielt mich
zurück: „Papa , rauch noch eine Pfeife ."

Einen Augenblick später war alles eingestürzt.
Mein armes Weib lag unter den Trümmern.
Meiner armen Tochter waren beide Beine zer¬
schmettert." In Rognes sah ich auch in der
Schule, die zu einem Lazarett hergerichtet war,
drei junge^ Mädchen und einen jungen Mann
auf ihrem Schmerzenslager . Ihr Haus war ein-
gestürzt ; ihr Vater war getötet ; ihre Mutter
war getötet; die vier Kinder waren über und
über mit Wunden bedeckt. Sie sind Waisen, sie
haben kein Unterkomnien mehr . In Lambesc
sah ich ein Gegenstück dazu : ein unglücklicher
Vater geleitete die Särge seiner vier Kinder zum
Friedhöfe. Das Begräbnis war herzzerreißend.
Die ganze Stadt folgte den schmucklosen Särgen.
Der Schmerz ivar allen gemeinsam. Einige
ivaren vor Herzeleid wahnsinnig geworden. Ich
habe noch nie so weinen gehört. Fassen wir jetzt
die Lage der am härtesten getroffenen Gemein¬
den ins Auge; ich spreche nur von denen, die ich
selbst gesehen habe — die weniger hart mitge-
nommen und die außerhalb meines Wahlkreises
gelegenen konnte ich, da es mir an Zeit fehlte,
nicht besuchen. Die Presse hat die Zahl der
Toten und der Verwundeten bereits angegeben.
Sie hat auch von den materiellen Verlvüstungen
gesprochen, das heißt von denen, die auf den
ersten Blick sichtbar sind.

Aber das alles gibt doch nur einen ganz un¬
vollständigen Begriff von der Größe des Unglücks.
Ich habe in all den Ortschaften , die ick' besuchen
konnte, Häuser gesehen, die eigentlich nur noch
wirre Haufen von Steinen , Ziegeln , Latten und
Schutt sind. Was noch steht, ist erschüttert oder
rissig. Man sieht an den Mauern gefährliche
lange Risse und Spalte . Häuser , die unversehrt
zu sein scheinen, weisen, wenn mau näher hin¬
sieht, tiefe Wunden auf . Sie sind nicht eiimc-
stürzt , werden aber an einem der nächsten Tage
sicher einstürzen. Groß ist die Zahl der schwer
heimgesuchten Kirchen. Mehrere alte Glocken¬
türme waren , nach der altertümlichen Bauart,
mit pyramidenförmigen Spitzen versehen; diese
Spitzen der Kirchenturmkappe sind heruntecgc-
fallen. In Salon ist der Glockenturm der Saint-
Laurent -Kirche, in der sich das Grabmal des
Astrologen Nostradamus befindet , besonders hart
mitgenommen worden. Krank sind auch die Kirch¬
türme von Lambesc, von PPlisanne und von
Saint -Cannat . Man kann sich denken, lvas für
eine Katastrophe eintreten muß, wenn solche
Massen plötzlich einstürzen. In den schwankenden
Häusern wagt man nicht mehr zu wohnen. Biele
schlafen unter Zelten , in Eisenbahnwagen usw
Die Ernten nahen heran, .man hat keine Scheu¬
nen mehr, um sie unterzubringen . . ."

Pelletan ruft zuletzt die französische Nation
zu einer großartigen Hilfsaktion auf , und man
kann hoffen, daß seine warmherzigen Worte Ge¬
hör finden werden. Fast erschütternder noch als
seine Schilderungen sind die Berichte, die dem

„Petit Parisien " aus dem Erdbebengebictc zu¬
gehen. Man liest dort in einem vom 14. Juni
datierten Briefe aus Aix: „Zerhackte, zerschlitzte,
wie mit einer riesigen Schere zerschnittene Wand¬
flächen. zertrümmerte , klaffende Dächer, die
beim Einsturz die Decken und die Möbel mitge¬
rissen haben ; aus den Pfosten gerissene, in Stücke
geschlagene Türen ; Häuser , die zum Teil glart
wegrasiert sind, zum Teil gähnende Risse auf¬
weisen ; überall , auf den Plätzen, in den Straßen,
an den Straßenecken Trümmerhaufen und darin
ein unbeschreibliches Durcheinander von Bau¬
steinen, Hausgerät , Schutt , zerbrochene Möbeln,
Kleidungsstücken und Lebensmitteln , ein Wirr¬
warr von Gegenständen, die so formlos sind, daß
man nicht mehr weiß, wozu sie gebraucht sein
mögen; auf all diesen traurigen Ruinen jam¬
mernde Männer , lveinende Frauen und wim¬
mernde oder mit dtzr Sorglosigkeit ihres Alters
spielende Kinder — das ist in seiner Gesamtheit
das furchtbare Bild, das ich auf meinen Wan¬
derungen durch die 18 Kilonieter von Aix ent¬
fernte Ortschaft toaint -Cannat gesehen habe.
Hart ist der Schlag, der die Bewohner dieses
kleinen, an der Straße von Salon nach Lambesc
gelegenen Ortes getroffen hat.

Zum größten Teil kleine Grundbesitzer, lebten
sie glücklich, in einem bescheidenen Wohlstand, von
dem Ertrag ihrer Felder ; ihre grauroten Häus¬
chen fielen unter dem klaren blauen Himmel
schon von weitein auf . Heute beweinen die be¬
dürfnislosen , bescheidenen Leute ihre Toten , die
sie zu dem von hohen Zypressen beschatteten klei¬
nen Friedhuf gebracht haben : sie verfluchen das
grausame und ungerechte Schicksal, das sie mitten
im Glück getroffen und friedliche Existenz jäh
Vernichtet hat ; ihre Hoffnungen, ihre Güter , ihre
mühsam zusammengebrachte Ersparnisse, ihr
Haus und Herd — alles ist dahin, alles ist inner¬
halb weniger Sekunden zerstört und in Staub
verwandelt worden. Was sich an jenem verhäng¬
nisvollen Freitagabend zutrug , geschah so rasch
und war für diese armen Leute so unbegreiflich
und so entsetzlich, daß sie noch jetzt wie zermalmt,
lote geistesabwesend sind. Um ö Uhr 19 Min.
— die Zeiger der alten Kirchturmuhr von Lain-
besc sind genau um diese Zeit stehen geblieben
— trat die Erschütterung ein.

Nach Berichten aus Marseille und Toulon be¬
trägt der durch die Erdbebenkatastrophe in Süd¬
frankreich angevichtete Schaden 16 Millionen
Frank.

Unglückliche Ainöer.
Taubstumm und sqwcrhäriä. — Tic Ernährung des Kin¬

des. — Tie Ratschläge des Taubstuinmcnlcyrers.
Deutschland zählt glücklicherweise zu den Län¬

dern , die gerade inbezug auf die Zahl der Taub-
stummen noch relativ günstig gestellt sind. In
,Norddeutschländkommen auf je 10 009 Einwohner
6.66 Taubstumme, ivas ein loenig mehr ist, als in
England (5.74) und in Frankreich (6.26); aller¬
dings doppelt so hoch wie in den Niederlanden
(3.4); jedoch immerhin einen günstigen Eindruck

-nacht gegenüber Zahlen wie sie die Schweiz mit
24.51, Salzburg mit 27.80, Kärnthen sogar mit 44
Taubstummen auf je 10 000 Einwohner auf¬
weisen. Allerdings ist in dieser Statistik Süd¬
deutschland nicht angegeben; und auch dort dürfte
die Zahl der Taubstummen , ähnlich den letztge¬
nannten Ländern eine ziemlich hohe sein ; denn
cs fällt auf , daß gerade die Gebirgsländer in so
starkem Matze belastet sind.

In den Taubstummen -Anstalten Deutschlands
wurden im Jahre 1906 insgesamt 6737 Schüler
unterrichtet . Dieses umfaßt leider nicht die ge¬
samte Zahl der Schulpflichtigen. Neben diesen
Taubstummen gibt es nun auch noch eine große,
statistisch nicht ermittelte Zahl Schwerhöriger.
Dem Hause, insbesondere der Mutter erwachsen
nun .ganz besondere Aufgaben gegenüber den
taubstummen Kindern , namentlich so lange diese
noch klein und vorschulpflichtigsind, sowie gegen¬
über den Schwerhörigen. Es ist bekannt, daß
zahlreiche taube oder schwerhörige Kinder in ihrer
geistigen Entwicklung stark Zurückbleiben, daß
viele auch körperlich schwächlich sind.

Wertvolle Winke für das Verhalten in der
Familie gibt der Taubstummenlehrer Lamprecht
in der trefflichen Zeitschrift „Körper und Geist"
(Verlag B. G. Taubner , Leipzig).

Weil dvs Kind nie oder nur wenig spricht,
daher die Lunge auch nur wenig gebraucht wird,
erfährt sie eine geringe Entwicklung. Die At¬
mung erfolgt auf ungerechte Weise, ist meist kurz
und geräuschvoll; und so neigen denn Taub¬
stumme leicht zu Lungenerkrankungen. Auch
Gang und Bewegung der Kinder unterscheiden
sich von denen normaler . Der Blick ist vielfach
ein scheuer und verleiht den Kindern ein idioti¬
sches Aussehen. Besonderer Wert muß auf die
Ernährung gelegt werden ; zugleich ist aber davor
zu warnen , daß gut situierte Eltern die Kinder
im Essen verwöhnen, die wählerisch und launisch
machen. Gerade für die tauben Kinder, die Be¬
fehle und Erklärungen nicht verstehen, ist das
wichtigste konsequente Gewöhnung, gutes Beispiel.
Wo die Verhältnisse im Elternhause ärmliche
sind, sollten die tauben Kinder unbedingt aus
öffentlichen oder lvohltätigen Mitteln in genü¬
gender Weise ernährt werden. Unerläßlich ist
viel Bewegung im Freien , Aufenthalt in frischer
Luft . Turnen und Atemübungen sollen eine
große Rolle in der Erziehung spielen. Kleine
Kinder kann man gut zu Atemübungen anleiten
durch allerhand Spielereien . Man lasse sie ein
Licht ausblasen , Papier oder Sandkörnchen weg-
blasen, gebe ihnen Ballonsäckchen, Schweinsblasen
zum Aufpusten, lasse sie mit einem Pustrohr
spielen oder mit sonstigen Spielzeugen, die durch
Blasen , in Bewegung gesetzt werden. Schon vor
dem sechsten Lebensjahr lassen sich geregelte
Atemübungen und Turnübungen vornehmen, die
den Kindern , die ja von der Außenwelt so sehr
abgeschnitten sind, auch geistige Anregung geben
Sie lernen es bald, die Uebungen, die man ihnen
Vormacht, korrekt und freudig nachahmen. Auch
Gehübungen bei denen man die richtige Stellung
der Füße zeigt, sind empfehlenswert, ebenso
Hüpfen und Springen.

Jackenkleider
Prinzeßkleider
Paletots und Kimonos
Blusen und Röcke
Morgenröcke, Matinees
Unterröcke, Echarpes etc.

Kleiderstoffe
Seidenstoffe
Blusenstoffe
Waschstoffe
Stickereistoffe
Halbfertige Roben etc.

fön beborätefiender Umbau
und die dadurch verursachte Gesdiäftsstörung gibt mir Veranlaffung

zu einem aussergewöhnlichen

mit grosser Preisermassigung.
Der Ausverkauf umfaßt sämtliche
Waren - Vorräte ohne Ausnahme■

2er jfusöerkauf ^ Thontag
und dauert nur kurze Zeit.

Uta £anggasse 20.
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Von größtem Vorteil ist für taube und schwer¬
hörige Kinder, wenn normale sich ihrer liebevoll
annehmen, Nachsicht und Geduld mit ihnen
üben ; die Gehörkranken verlieren ihre Scheu,
werden frei und heiter , wenn sie in den Kreis der
Ludern ausgenommen werden.

Da die Taubstummenanstalten die Kinder vor
ein vollendeten 7tcn Lebensjahre nicht aufneh¬

men und an Kindergärten für Taubstumme bis¬
her nur ein einziger in Berlin besteht, so ist es
sehr wertvoll, wenn schon im Elternhause aller¬
hand Hebungen gemacht werden, durch die ein
späteres Sprechen der Lautsprache vorbereitet
ivird. Versuche, den Kindern die Lautsprache
selbst beizubringen , sollen von nicht fachmän¬
nisch Geschulten lieber unterlassen werden. An
Ilebungen sind jedoch empfehlenswert : Oeffnen
und Schließen des Mundes , Hauchen, Blasen,
^Formen des Mundes zu den verschiedenen Vokal¬
stellungen , Hebung verschiedener Mundstellung.
Mit stark schwerhörigen Kindern soll man Stimm-
Uebungen vornehmen, damit sie die schon er¬
lernten Laute nicht wieder vergessen. Leider sind
noch eine große Anzahl von Kindern auf dem
Lande von einer genügenden Ausbildung ausge¬
schlossen, und sie müssen nach Vollendung des
6ten Lebensjahres die gewöhnliche Volksschule be¬
suchen. Immerhin lernen die Kinder auch dort
schreiben, zeichnen, Ordnung ; und wenn ihnen
genügend Rücksicht entgegengebracht wird, ist die
Teilnahme an den Schulspielen, die Bewegung
unter anderen Kindern entschieden von Nutzen.
Es sei darauf hingewiesen, daß sehr häufig bei
Erkrankungen des Ohres auch das Auge in Mit¬
leidenschaft gezogen ist. Ganz besonders ist es
Pflicht , das Auge der Tauben oder schwerhörigen
Kinder zu schützen, weil sie sonst vollständig Krüp¬
pel werden. Mau achte also darauf , sie ihre
Augen nicht überanstrengen zu lassen; und da
ohnedies die taubstummen Kinder gern stunden¬
lang still sitzen, sorge man dafür , daß sie nickt
durch zuviel Naharbeiten für das Auge bei
schlechter Beleuchtung oder im Zwielicht kurzsich¬
tig werden und beachte nebenbei jede drohende
Verkrümmung des Rückgrates. Es bedarf großer
Liebe, Festigkeit und Geduld, um den von der
Natur Enterbten noch soweit wie möglich ihr
Leben statt zu emer Last zu einer Gabe zu ge¬
stalten.

Yer neue Campanile.
P . Venedig, 19. Juni.

Nichts Geringeres als „das Ende Venedigs"
wird in vielen deutschen Zeitungen angekündigt.
Zur Begründung weiß man freilich nur darauf zu
verweisen, daß „die Frage noch ungelöst" sei, ob
der rasch in die Höhe wachsende neue Markusturm
für den Baugrund , auf dem er steht und wie er
allgemein in Venedig zu finden ist, nicht zu schwer
sei. Die Aengstlichcn mögen sich beruhigen . Die
Architekten des Markusturmcs , ihrer Verantwort¬

lichkeit sich bewußt, haben mit dem Wiederaufbau
erit begonnen, als sorgfältige Untersuchungen und
Berechnungen jeden Zweifel an der Sicherheit des
Bauwerkes beseitigt hatten . Auch die Risse im
Mauerwerk der Markuskirche und des Dogen¬
palastes dürfen nicht bedenklich machen. Bei dem
hohen Alter beider Bauwerke sind Ausbesserungen
natürlich schon wiederholt nötig gewesen, und die
Risse, die heute eine gründliche Reparatur erfor¬
dern, sind nicht etwa erst in neuerer Zeit entstan¬
den, sondern schon viele Jahre alt und haben nie
zu ernsten Besorgnissen für die Sicherheit der
beiden weltberühmten , ehrwürdigen Bauten Ver¬
anlassung gegeben. Sie sind ebensowenig wie der
am 14. Juli 1902 ersolgte Einsturz des Markus¬
turmes auf mangelnoc Festigkeit des Untergrun¬
des oder der Fundamente , sondern nur auf Alters¬
schwäche des Maucrwerks zwrückzuführen. Es ist
beinahe komisch, wen» geschrieben wird : „Die
Tage der ehrwürdigen Kathedrale sind gezählt,
und der Dogenpalast wird ihr auf dem Wege der
Vernichtung folgen; die Königin der Adria scheint
dem Tode geweiht zu sein." Man komme in
diesen strahlenden Junitagen , in denen die
Dogenstadt von Fremden wimmelt, hierher , und
man wird sich überzeugen, daß nichts weniger als
Todesahnung herrscht.

Man kann aber von Sachkundigen auch leicht
erfahren , daß der neue Markusturm sich auf einer
den Jahrhunderten Trotz bietenden Basis erhebt.
Die nach Wegräumung der Schuttmassen 1904 vor¬
genommene "Untersuchung zeigte, daß das aus
eingerammten eichenen Pfählen gebildete Turm¬
fundament im Lagunenwasser völlig versteinert
war und nur unbedeutend gelitten hatte . Dennoch
beschloß man, es erheblich zu verstärken und nach
allen Seiten zu erweitern . Es wurden dazu 8070
neue Pfähle aus Lärchenholz von durchschnittlich
4 Meter Länge und 21 Zentimeter Durchmesser
verwendet ; sie sind gerader und glatter als Eichen¬
stämme und können dichter aneinander gefügt
werden. Das Einrammen war am 8. Oktober 1904
beendet. Dann wurden die Zwischenräume mit
Zement ausgcsüllt und die glattgeschnittenen
Pfahlköpfe wasserdicht inprägniert . Auf dieses
äußerst widerstandsfähige Fundament kam ein
wagerechtcr Rost aus eichenen Bohlen von 24
Zentimeter Durchmesser, deren Zwischenräume
gleichfalls mit Zement ausgefüllt wurden . Es
liegt genau in gleicher Höhe mit der Oberfläche
des alten kleineren Fundaments , das er völlig
umfaßt . Auf beide wurde endlich ein zweiter
Rost aus Bohlen gelegt, die radienförmig vom
Mittelpunkte auslaufen , um auf diese Weise auch
die Eckpartien zur Aufnahme des Seitendruckes
mit auszunutzen.

Hierüber endlich erhebt sich der stufenförmige
1.35 Meter hohe Sockel des Turmes . Man hat im
Frühjahr 1905 Händ an ihn gelegt. Als Material
ist nach langen sorgfältigen Prüfungen istrischer
Kalkstein, Trachyt aus den Enganeischen Bergen
und Sandstein von Muggia gewählt worden.
Außer dem alten Fundament hat man sogar auch

den, bis zur Höhe von 10 Meter aufrecht geblie¬
benen Turmstrumps aus Mauersteinen , dessen
Kern ebenso wie der Mörtel sich als äußerst fest
erwies , wieder benutzen können. Der neue Turm
wird gleich dem alten aus sehr sorgfältig gebrann¬
ten Ziegelsteinen — aus der Dampfziegelei von
Eorbellotto in der Provinz Treviso — errichtet.
Er hat quadratischen Durchschnitt, verjüngt sich
leicht nach oben und wird bis zur Glockenstubc
58,10 Meter hoch. Jin nächsten Monat wird mit
dem Bau der letzteren begonnen, die 8,68 Meter
hoch wird . Sie soll aus istrischem Kalkstein er¬
baut werden. Ueber ibr wird sich eine würfel¬
förmige Attika von 9,78 Mir . und das pyramidale
Spitzdach von 20,65 Meter erheben. Rechnet man
die Blume von 1,91 Meter und den vergoldeten
ehernen Engel von 3,20 Meter hinzu, so ergibt sich
eine Gesamthöhe von 99,32 Metern . Der Bau wird
ohne Schmierigkeit vor Ende 1910 vollendet und
1911, im Jahre des italienischen Einheitsjubi¬
läums , eingeweiht werden können.

Neues aus aller Welt.
ft)  Mädchenhandel. Vor einem Monat wurde

die Wiener Polizeidirektion durch ein anonymes
Schreiben aufmerksam ' gemacht, daß die in der
Brigittenau wohnhafte Wächtersgattin Marie
Lagler seit Jahren emen Mädchenhandel in gro¬
ßem Mahstabe betreibe und insbesondere junge
der dienenden Klasse angehörige Mädchen an ver¬
rufene Häuser in Dresden und Leipzig vermittle.
Frau Lagler wurde verhaftet und zunächst beim
Landcsgerichte wegen Verbrechens der Kuppele;
in Untersuchung gezogen, da sie im Verdacht stand
«ch ihre eigene Tochter Johanna verkuppelt zu
haben. Bei eine in der Wohnung der Lagler vor¬
genommenen Hausdurchsuchung _ würben _ zahl¬
reiche sie arg belastende Schriftstücke gefunden,
so ein Telegramm in welchen sie die Inhaberin
eines verrufenen Hauses in Dresden ersuchte,
ihr sofort frisch- Ware zu senden, serner ein
Brief , in welchem sie um Zusendung eines juu-
ge» blonden Mädchens in ein verrufenes Haus
nach Leipzig ersucht ivurde. Die lqndesgericht-
licke Untersuchurg wurde eingestellt, der Akt je¬
doch dem Bezirksgericht Josefstadt abgetreten , vor
dem sich nunmehr Marie Lagler wegen Uebertre-
tung der Kuppelei zu verantworten hatte . Die
Angeklagte erklärte , daß sie nur einige Mädchen
über deren Ersuchen an verrufene Häuser in
Deutschland, in denen ihre Tochter längere Zeit
geweilt hatte , empfohlen habe. Rach Einvernahme
mehrerer Zeugen wurde Marie Lagler im Swne
der Anklage zu drei Wochen strengen Arrest ver¬
urteilt.

,G Mit dem Ballvn verunglückt. Am Frei¬
tag stiegen im Luftschifferpark in Petersburg
zwei Ballons auf , ein Mjlitärballon und einer
vom Aero-Klub. Nachdem crsterer mit vier Offi¬

zieren abgefahren war , erhob sich der zweite, st
dessen Gondel der Herausgeber des Journals für
Luftschitiahrt Kapitän Herman , der Baustig?,
nicur Palizhn nrbst Frau und Graf Rostow.
zew Platz nahmen . Der Ballon schlug die Rj^
tung nach Moskau ein. Als die Insassen über
die Newa flogen, bemerkten sie zu ihre,,,
Schrecken, daß das Ventil des Ballons schadhaft
geworden war . Graf Nostowzew kletterte schM
am Netz zum Ventil hinauf , während der Ballon
aus der Höhe von 900^Meter schon rapid zur
Erde stürzte. Bei dem Sturze wurde Ingenieur
Palizhn total zerschmettert, seine Frau schwer
verwundet Hermann erlitt einen Beinbruch.
Nur Graf Rostotvzew kam mit leichten Koniusstk
nen davon. Die Katastrophe ereignete sich^
rechten Ncwaufer beim Orte Weseli Poselok. Die
Verunglückten wurden sofort in das Krankenhaus
der Fabrik Thornton geschafft.

(it  Im Ballon von Frankreich nach der
Schweiz. Ständige Luftschifsverbindung zp>j,
schon Frankreich und der Schweiz werden jetzt
von französischer Seite angeregt . Auf Anfrage
des französischen Aeroklubs hat der französische
Konsul in Basel bei den dortigen Behörden
Schritte unternommen , um einen regelmäßigen
Reiseverkehr mit Lenkballons vom französischen
Typus in die Wege zu leiten. Dieser Dienst
würde auch die anderen Schweizerstädte mit
Frankreich verbinden.

G Die amerikanischen Sänger . Am Samstag
nahni in Newyork mit einem glänzenden
Empwngskonzert in der Riesenhalle des Madilson
Square Gardens das 22. nationale Sängerfest
des 18 000 Mitglieder zählenden, alle Oststaaten
bis Maryland etnschlietzenden, nordöstlichen
Sängerbundes von Amerika seinen Anfang. An
den verschiedenen Konzerten nehmen gegen 6000
Sänger teil. An dem Fest beteiligten sich auch
alle deutschen Vereine von Newyork und Um¬
gebung. Bei einem Kinderkonzert wirkt ein Chor
von 3000 Kindern der öffentlichen Schulen New-
horks und ein Ehor von 1500 Schülern und
Schülerinnen der Hochschulen mit . Am Abend
des 22. Juni findet ein Wettsingen um den vom
deutschen Kaiser vor einigen Jahren gestifteten
Sängcrpreis — Statue eines Minnesängers -
statt . .

■0 Eine Liebes-Tragödie hat sich kn der Nacht
zum' Samstag in der Leipziger Vorstadt Plag-
w i h abgespielt. Auf einem Grundstück der Zie-
qelstrahe hat der 20jährige Schneider Henzel aus
Böhmen auf seine Geliebte , die 18jährige Arbei¬
terin Friederike Wagenknecht zwei Schüsse abge.
neben, die dem Mädchen in die Brust drangen.
Darauf richtete der Täter die Waffe gegen sich
selbst. Beeide wurden schwer verletzt nach dem
K'rankcnhause gebracht. Grund zur Tat ist Eifer-

U Ä ) Der gewaltsame Tob in den Großstädte«.
Vergleicht man in den neuesten statistischen Auf¬
stellungen die Zahlen der überhaupt Gestorbenen
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toiliigrer Verkauf
in

Kinder - Kleidohen
Russenkittel , Hängerkleidclien , Taillenkleidchen , Stickereikleidchen

in grau Leinen , Pikee , Köper , Batist in verschiedensten Ausführungen. — Nur gute , beste Verarbeitung aus prima waschechten Stoffen

Serie I:
darunter solche im 015

Werte bis zu . v MMk.
jetzt nur

95
Mk.

Serie ih
Darunter solche im ?̂ 50

Werte bis zu . v Mk.
jetzt nur

2 95
Mk.

Serie llk.
“7 SDarunter solche im 1̂ 50

Werte bis zu . • Mk.
jetzt nur

3 95
Mk.

Wagendecken in Spitzen und Stickerei-
Stoffen,

rosa und hellblau unterlegt.
Serie I:

Darunter solche
im Werte Q40

jetzt nur
bis zu

r
r ml

Serie II:
Darunter solche

im Werte ■J ^ 50
jetzt nur

bis zu
795

Mk.

Wagenkissen
Serie I:

Darunter solche
imWerte ^ 10bis zu

jetzt nur

145
Mk.

Serie II:
Darunter solche

imWerte ^ 50bis zu
jetzt nur

4 95
J - Mk.

in entzückenden Ausführungen
mit reicher StickerehGarnitur and

Banddurchzug,
Serie III:

Darunter solche
imWerte
bis zu

jetzt nur

2 95
Mk.

Der reguläre Wert beträgt
fast das Doppelte. Fortsetzung unseres aufsehenerregendenWäsche -Verkaufs.

Damen -Hemden
Beinkleider_

Serie I:

f 95Mk.

Serie II:

295Mk.
Serie I;

Serie III : Serie IV;

395Mk.
Serie II:

4 95Mk.
Serie III:

|95 Mk. 2 95Mk. 395Mk.

Nachtjacken . .
Nachthemden

Der reguläre Wert beträgt
fast das Doppelte . _

Serie I ; Serie II '

Serie I:

1 951 Mk.
Serie II:

&  Mk.

Serie IH:

2 95Mk. 3 95Mk. 495Mk.

Untertaillen
Serie I: Serie II: Serie III: Serie IV:

l 95Mk. 2 95Mk. 395Mk. 495Mk.

8 . Blumenthal & C
17911
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'iTienert eineiTgewaltsamen Tods Verblichenen,
s' findet man , daß das Verhältnis ziemlich kon-
i .nt bleibt und zwischen 3 und 4 ö. H. schwankt.
gSjIin hat 4 v. H.. Halle, Königsberg , Dresden.
Leipzig und Stuttgart ebenso viel, Breslau,

Mankfurt a. M. und München nur 3 v. H. und
darunter. Ueber diese Zahlen ragen hinaus
Mrlottenburg mit 5, Rixdorf und Magdeburg
mt  dem gleichen Satze, Hamburg mit 6 und Beu¬
lten mit 7 v. H. Sehr merkwürdig ist es, daß
xjn höherer Satz sich nur in kleinen Städten
sindet, in Weimar mit 10 und in Hamborn feiner
«beiterstadt im Landbezirk Düsseldorf) mit 12
l H. Selbstverständlich sind diese Zahlen durch
den Zufall mit beeinflußt, da die Todesfallziffern
0  sich niedrig sind und durch einen Unglücksfall
cher Mord sofort eine erhebliche Verschiebung des
Rrozentverhältnisses eintritt . Von ausländischen
Grotzstädten hat das Anarchistennest Barcelona
merkwürdigerweise unter 1154 Todesfällen nur
lg gewaltsame, also nicht einmal 2 v. H., aufzu-
meisen, während Buenos Aires 61/2 v. H. zu be¬
klagen hat.

Um bcji Präsidenten zu — sehen! Als
der amerikanische Präsident Taft am Freitag das
Weihe Haus verließ um eine Ausfahrt im Auto¬
mobil zu unternehmen , bemerkte ein Dektektiv
einen Mann, , der hinter eiinem Ahornbaum dem
Präsidenten aufzulauern schien . Der Mann
wurde festgenommen und bei seiner Leibes-Visi-
Mion ein Revolver und ein Patronengürtel bei
ihm gefunden. Ueber seine Persönlichkeit befragt,
Nnnte er sich Oberst Strickleng aus Rosebery in
Arkansas und gab an , nach Washington gekom¬
men zu sein, um den Präsidenten zu sehen. Der
Wann, der offenbar geistesgestört ist, wurde ins
Krankenhaus gebracht.
, H Ein Leichenfund in Rewyork. In der
Nacht zum Samstag wurde in Newyork in dem
^Zimmer eines Chinesen außer vielen Schmuck-
Wenständen und Briefschaften die Leiche einer
weiblichen Person entdeckt, die schon etwa acht
Tage dort gelegen haben mag. Die Polizei
glaubt, daß es sich um die in der chinesischen
Mission tätige Enkelin Elfis  des Generals
Franz Si Kul handelt . Die zu einem Bündel
zilsammengebundenen Kleider der Toten wurden
ot  dem Rauchfang des über einem chinesischen
Restaurant gelegenen Zimmers gefunden.

@ Das Opfer eines nächtlichen
Rencontres  ist der Brauereiarbeitcr Rcnskat
in Berlin geworden. Als er nachts in seine Woh¬
nung zurückkehrte, traf er im Hausflur einen
unbekannten Mann , der bei einer Frauensperson
stund. Renskat stellte den Mann zur Rede und
es entspann sich ein Streit , in dessen Verlauf
plötzlich drei andere Männer pem Unbekannten
zu Hilfe kamen. Renskat wurde überfallen und
erhielt so schwere Messerstiche, daß er tot zu Bo¬
den sank. Zwei der Täter wurden verhaftet.

G Kirchenräuber. Unbekannte brachen in die
Bozener Pfarrkirche  ein und raubten
verwoll-e 'Kirchengeräte, darunter eine lkostbare
mit Juwelen besetzte Halskette der Muttergottes-
Etatne und richteten große Verwüstungen in der
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Kirche an . Wahrscheinlich handelt es sich ,um
internationale Kirchenräuber , die sich abends in
die Kirche einsperren ließen.

<•) Die Zeugen im Eulenburg -Prozcß . Der
Fischermeister Ernst und der Milchhändler Rie-
del, die Kronzeugen im Eulenibuvg-Prozeß , ha¬
ben aus Berlin die Vorladung für den 6. Juli
erhalten . Oberlandesgerichtsrat Meyer ist bis¬
her nicht geladen worden.

0 Heuschreckenplage. Wie aus Cagliari be-
richtet wird , sind in der dortigen Gogeind große
Heuschreckenschwärme aufgetreten und haben be¬
reits enormen Schaden angerichtet . Die Land¬
bevölkerung hat die Hilfe des Militärs in An¬
spruch genommen.

Kur den Nachbarländern.
□ Kastel, 21. Juni . Verkaufsverhandlungen

schweben gegenwärtig zwischen hiesigen Besitzern
von Grundstücken vorm Wiesbadener Tore und
Wiesbadener und Frankfurter Privaten - Das in
Frage stehende Gelände ist für das neue Villen¬
viertel von Kastei vorgesehen. Es wäre sehr zu
wünschen, wenn die Verhandlungen von Erfolg

begleitet wären , da hier dfe Bautätigkeit jetzt sehr
nachgelassen hat.

P . Mainz , 21. Juni . Ein auswärtiger Uu«
ternehmcr hat der Stadt angeboten. zur Ehrung
Richard Wagners eine Gcdächtmsh-alle zu er¬
richten, die mit prächtigen Gemälden von « zenen
aus dem Nibelungenring ufw. ausgeschmückiwer¬
den soll. Die Herstellung soll der Stadt Mainz
keinen Pfennig kosten, werde aber eine Sehens¬
würdigkeit ersten Ranges . Die Kosten -der Er¬
richtung sollen durch Eintrittsgelder gedeckt wer¬
den. was , wie man behauptet, in kurzer Zeit ge¬
schehen sei. Sobald die Kosten gedeckt, gehe das
Ganze vollständig frei in den Besitz der Stadt
über . Die Gdächtmshall-e soll in der Anlage
errichtet werden. In zwei Städten Deutschlands
wurden von dem Betreffenden bereits -derartige
Gedächtnishallen mit -großem Erfolge errichtet.

— Darmstadt , 21. Juni . Der 26jährige Tag¬
löhner Adam Walter von Ober-Schönmattenlvaag
und der 24 Jahre alte Dienstknecht Gustav Wal¬
ter von ebendort hatten sich vor den Geschworenen
wegen Körperverletzung mit tödlichem Ausgang
zu verantworten . Der Anklage liegt ein Rauf¬
handel zu Grunde , der sich unter der Einwirkung
reichlich genossenen Alkohols in der Osternacht in
einer Dorfwirtschaft in Oberschönmattenwaag

abgespielt hat und bei dem der Mühlenbauei
Valentin Falter tödlich verletzt worden ist. Den
tödlichen Stich hat nach der Aussage des Schwer¬
verletzten, die er kurz vor seinem Tode abgab, der
Angeklagte Adam Walter geführt. In der hem
tigen Verhandlung berief sich dieser auf Not¬
wehr. Auch der Mitangeklagte Gustav Walter
der die Schlägerei in der Wirtschaft begonnen
hatte , behauptete, er habe auf der Treppe von
Valentin Falter Stockschläge bekommen. Eine
Reihe von Zeugen sagte aus, daß sich das Brüder¬
paar in der Wirtschaft so aufgeführt habe, daß
beide hinausgeworfen wurden. Der tödliche Stich
wurde wahrscheinlich bei einer zweiten Schlä¬
gerei, die sich auf dem Hofe abspielte, geführt.
Die Geschworenen verneinten die Schuldfrage
nach vorsätzlicher Körperverletzung und sprachen
die beiden Angeklagten nur wegen einer Schläge¬
rei nach 227 des Str .-G.-B. für schuldig. Adam
Walter erhielt 1 Jahr 6 Monate, Gustav Walter
9 Monate Gefängnis . — Der Verband Deutscher
Architekten- und Ingenieur -Vereine hält seine
diesjährige Vertreterversammlung am 27. und
28. August hier ab. — Die I ub i l ä u m s,a u s -
ste I l u n g für das Hotel - und Gast¬
wirts -ge werbe  im Ausstellun-gs-gebäude aus
der Mathildenhöhe wurde Samstag vormittag 11
Uhr -feierlich eröffnet. Die Spitzen -der Behör¬
den -waren vertreten . U. a- waren anwesend
Ministerialrat Dr . Using-er und -Geh. Ober-Re-
gtevungsr -at Dr . Wagner , Bürgermeister Dr.
Glässin-g sowie der kommandierende General v.
Eckenbrecher. Der -Großherzag und die Groh-
herzogin hatten sich bei dem EröfsnurgsM ent¬
schuldigen lassen und fuhren erst eine Stunde
später zur Ausstellung. Der Vorsitzende des
Gastwirtevereims Darmstadt Stadtverordneter
Karl Philipp Müller eröffnete die Ausstellung,
die sehr reich beschickt ist und außer dem prächti¬
gen Olbrichschen Ausstcllungsbau noch eine große
Zahl Hallen und kleinere Pavillons in Anspruch
nimmt . Sie umfaßt das gesamte Gebiet des
Gastwirts -gewerbes und verwandter Berufe. Die
Ausstellung bildet die Einleitung zu dem in den
Tagen vom 22. bis 24. Juni hier stattfindenden
17. Bundestag der deutschen Gastwirte.

8- Ans Rheinhcsscn, 21. Juni . Aus einem
Ballon , der in der Höhe von etwa 800 Meter
über Ei-ch wpgflog, -warfen die Luftschiffereine
Schleife heraus , die e-ine Depesche noch Borbeck
und vepschied-e-n-e Postkarten sowie eine Belohnung
für den Finder -enthielt . Diese Post aus den
Lüften , die noch mit -einem Eisenstück beschwert
war . fiel dem Metzger Köhler -auf den Kopf.
Verschiedene Verletzungen hatte er infolgedessen
weg, aber -auch die „Belohnung."

0 Offenbach, 21. Juni . Zur Einschränkung
der Verunreinigung des Mains ist ein Projekt
angeregt , das voraussichtlich verwirklicht werden
wird . Die hier beabsichtigte Erbauung einer
Kläranlage soll unterbleiben , dagegen soll das
Offenbacher Kanalnetz in Oberrad an das Frank¬
furter angeschloffenwerden, so daß auch die Of¬
fenbacher Abwässer der Frankfurter Kläranlage
zugeführt werden.

, IIUVUB,
Wiesbaden : Langgasse 12, Rheinstrasse 43.

iip mm  tinn.:ueur.noverj,Le;
ehern, Waschanstalten,

ca . 1000 Angestellte. 18257

Unsere diesjährige

Rosen-AussteUmig
findet vom 19. Juni 1909 an in der Gartenbauhalle der Aus¬
stellung Wiesbaden 1909 statt.
fß Interessenten sind zur Besichtigung derselben, sowie zum Besucheunserer

Roscn-K«ltilrcn und Gartenanlagcn
m unserem Etablissement Parkstraße 43 (bei den Kuranlagcn)

ft-undlichst eingeladen.

Weiber Co., G. m.b. H..
König!. Hoflieferant. 18445

Z 31

leditions-Fuhr-s Möbeltransport-Geschäft.

»„■MntSFceSfesdlCgCEl Khm«

| Speditionen aller Art, \
| Möbeltransport,Verpackung,Lagerung|
| n

m Bureau und Lagerhaus: Adolfstrasse 1. ffi

| ^ »ger und Umladehalle mit Geleiseanschluss auf dem “I Westbalmhofe.

I
G. m. b, H. 17722

* ** ** 15553« 2 *1« 3SS 155*3 « 3*3 «5ä *3 i53 *S t£ !*b ■

E. Knaus& die.,
Inhaber : Hermann Kubasch,

T elephon 3579. Fanggasse 16 , Gegr, 1824

empfiehlt au reellen Preisen sein

Spezial-Institut
ür Augengläser.

Prismenfeldstecher von Zeiss,
Gürz , Busch etc,,

Opern , u . Ferngläser,
Barometer , Thermometer,

Lupen.

Optische Glasschneiderei.
Iteparatnr -Werkstatt©

13398 für optische Instrumente.

Streng reell. Garant ie
iGrößte Auswahl in Platten.

(monatlich 2 Stück)
abonnieren. Die Platten
kostenM. 3.— und sind
in keinem Geschäft billi¬
ger zu haben,
für Platten u. Apparate

iJrtMfffijiiii-ffillMiö.üiilJnlMI.
General-Vertretung Wiesbaden r 17740

Frit * K!Iiugei \ Wellritzstraße 30 , Tel. 4070,
Iwoselbst alle Apparate ohne Kaufzwang vorgeführt werden.

1 1:

laya-Yngtort-lM
täglich frisch aus Kurmilch hergestellt \ _

empfiehlt 18043

Kraft’8Milchkur>Anstalt
unter Kontrolle d. Vereins der Aerzte Wiesbadens

J Dotzheimerstr. 113. :: Telefon 659.
C 3 L 3
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Handel und Industrie.
>• Der Geschäftsgang im Holzgewerbe.

Begünstigt durch die FrüUahrssnison tm Baugewerbe,
schreitet die Besserung in der Holzindustrie langsam fort.
In kurzer Zeit hat sich der Geschäftsgang merklich gehoben:
der Arbeiterbedarf hat so zugenommpn , daß das Kon¬
tingent der Arbeitslosen von Monat zu Monat zuriick-
geht . Tic Nachweise des Holzarbciterverbandes beziffern
die Arbeitslosigkeit im Mai uoch ans 3 .10 Prozent . Der
Rückgang der Arbeitslosigkeit von April auf Mai ist im
laufenden Jahre beträchtlich starker gewesen als in jedem
der letzten vier Jahre.

Die Besserung gegenüber dem Vorjahr hat sich im Mai
dadurch noch merklich vergrößert . Die Arbeitslofenziffer
im Mai vorigen Jahres betrug 4.3g Prozent , oder 1.2g
Prozent mehr als in diesem Jahre.

Aus Len verschiedensten Gegenden Deutschlands wurde
im Mai über eine lebhafte Nachfrage nach Holzarbeitern
berichtet ; in Schopheim , Worms , Augsburg , Freiburg im
Breisgau , Tübingen , Paderborn , Konstanz , Ulm a. D.
u . a . waren Holzarbeiter sehr gesucht: in einigen dieser
Städte bestand vorübergehend Mangel an Holzarbeitern.
Die genannten Städte spiegeln die Lage des Holzgewerbes
vornehmlich in Süddeutschland wieder , aber auch in den
anderen Teilen Deutschlands ist die Nachfrage nach Holz¬
arbeitern zum Teil sehr lebhaft . In einigen wcnigetl
Städten wie in Königsberg i . Pr ., Kiel, Eßlingen,
Mainz,  Heilbronn , Fürth wurde die Arbeitsgelegenheit
im Holzgewerbe noch als unzureichend bezeichnet, doch
geben die güustigen Berichte bei weitem den Ausschlag.

Hauptsächlich hat sich die Lage für Tischler und hier
speziell wieder für Bautischler gebessert : an Bautischlern
bestand verschiedentlich sogar Mangel . Mit der Nach¬
frage nach Holzarbeitern ist auch der Absatz an Rohholz
gestiegen , wie wir schon an der Bewegung der Holz¬
einfuhr erkennen können. Im Monat April ging die
solange cingedämmte Mehreinfuhr von Bau - und Nutz-
holz zum erstenmale wieder etwas über die vorjährige
hinaus : sie belief sich in diesem Jahre auf 2,647,50 Dop¬
pelzentner gegen 2,629,145 Doppelzentner im April 1908,
Für die ersten vier Monate zusammen ergibt sich zwar
immer noch die beträchtliche Abnahme der Einfuhr um
S Millionen Doppelzentner.

Nun erklärt sich zwar die überaus starke Einschränlung
der Zufuhr ausländischen Holzes damit , daß infolge des
langen und scharfen Winters die Schiffahrt , die speziell
für den Import rnssifchen Holzes sehr wichtig ist, länger
als gewöhnlich geschlossen war , daß die Steigerung im

April auf das Konto dieser langen Unterbrechung zu
setzeu ist. Etwas Anteil hat aber doch auch sicherlich der
Mehrbedarf des BauoewcrbeS an der wieder wachsenden
Einfuhr . Vom ostdeutschen Holzmarlte wird auch be¬
richtet , daß die alten Lagcrbeslände in den letzten Mo-
natcn heruntergcarbcitet worden seien . Auch am rhciui-
schen Holzmarkt hat sich der Geschästsberlehr im Monat
Mai reger gestaltet : die Gründung des rheinifch-west-
fälischen BanhokzverbandeS und der Hobelholz -Berx.iniguug
hat der Prcistendenz merkliche Stabilität gegeben.

Während so Marktlage und Beschüstigungsgrad im
Holzgewerbe deutliche Merlmals einer Besserung auf-
weisen, hält sich die Unternehmungslust noch in sehr engen
Grenzen . Der Monat Mai hat zwar eine Belebung ge¬
bracht : immerhin ist das Minus der ersten vier Monate
noch längst nicht ausgeglichen . In den ersten vier Mo¬
naten betrug die Summe des in Neugründungen und
Kapttälerhöhungcn von Aktiengesellschasten und Gesell¬
schaften m. b. H. des HolzgewcrbeS indeftierten Kapitals
4.07 Millionen Mark gegen 8.15 Millionen im Vorjahr.
Im Mat wurden dann 1.32 Millionen investiert , während
es im Mai 1908 nur 919 .000 Mark gewesen waren.

*

Die Börse der Woche.
Berlin , lg . Juni (vorbörslich .)

Die großartige Protestversanunluiig der Bank-, Indu¬
strie- und Handelskreisc gegen die Steucrproielte der Kon¬
servativen , wie auch die Erklärungen des Reichskanzlers,
hal>en der Börse das Vertrauen gestärkt , daß die Kolic-
rungsfteucr nicht Gesetz wird . Wenn gleichwohl diese ge¬
besserte Stimmung in der Kursbewegung nicht reflektierte,
so trug daran die Schuld die Haltung der auswärtigen
Plätze , wo eins .Phase der Realisierungen ieilS unfrei¬
williger Natur , Platz griff . In London hatte schon die
Medioliguidation sehr starke Haussepositioncn in Goldnünen
Shares enthüllt , die sich in schwache» Händen befanden
und werden solche zur Lösung ihrer Engagements gedrängt.
In Ncwhork verstimmte das Schellern der Steels Commons
an der Pariser Börse , wenn auch nach der Erklärung I . P.
Morgans die Angelegenheit nur verzögert fei.

Das Ergebnis dieser Vorgänge war auch in Newhork
ein Rückgang der Kurse für Eisenbahn - und Industrie -Ak¬
tien , was natürlich auch auf unsere Börse wirkte , Eoivohl
Kanada wie Baltimore mußten erheblich im Kurse nach-
geben . Der übrige Bahnenmarlt stand gleichfalls unter
dem Zeichen der Schwäche, Franzosen und Lombarden no¬
tierten niedriger . Eine Ausnahme machten die Aktien der
Prince Henribahn , für dis sich Kausluft entwickelte, anläß¬
lich der Mehreinnahmen der letzten Ausweis -Dekade, Auch
Orientbahncn erzielten eine KurSbesscrung . Ter Montan-

marlt stund überwiegend in einem gewissen Gegensatz gegen
die Allgemeintendcnz , per . Saldo der Berichtswoche find
Rurserhöhnngcn zu konstatieren . die bei Bochumern bis
zu zirka 1 Prozent ' gingen , bei Phönix bis zu HL  Pr »- .,
bei Laura vis zu 2% Prozent.

Von Kohlen -Atticn gaben Gelscnlirchcn auf Vorverläuse
in Rücksicht auf die Emission zirka 1 Prozent nach. Har-
pcner unverändert , Deutsch-Luxemburger 1 Prozent nie¬
driger offeriert . Ter Banlenmarlt lag ziemlich still und
zeigte sich zu Abbröckelungen disponiert . Eine Ausnahme
machten die Anteile der Berliner Handels -Gesellschaft, die
anläßlich der Kurssteigerung der Aktien für Verkehrswesen
uni 1 Prozent avancierten . Elcltrizitäls - und Schisfahrts-
Werte mutzten etwas nachgcben.

Sehr fest und zirka ly^  Prozent höher gingen Gr . Ber¬
liner Straßenbahn , um aus erneute Gerüchte über Ver¬
handlungen mit der städtischen Verwaltung . Renten bleiben
fast unverändert und Türkenlose zogen erheblich an . Ter
Markt für Kolonialwcrtc stand unter dem Eindruck der
enormen Kurssteigerung — bis 2000 — der Anteils der
Deutschen Kolonial -Gesellfchaft , für die -Gerüchte über neue
Tiamantfunde ins Feld geführt wurden . Der Kassa-Jndu-
stricmarlt lag überwiegend fest.

Martin Jacoby , & Co.
*

Die Börse vom Tage.
Berlin , lb . Juni . Die Börse zeigte bei Erössnung

eine wenig einheitliche Haltung . Die allenthalben feh¬
lende Beteiligung der Spekulation einerseits und das
Ausbleiben von auswärtigen 'Aufträgen andererseits be-
wirlten , daß sich das Geschäft in äußerst engen Grenzen
hielt , so daß vei Feststellung der ersten Kurse 24 Notizen
in verschiedenen Märkten aussielen . Eine vorliegende
offizielle Meldung von der gestrigen Düsseldorfer Börse
lonstatiert , daß die Lage des Kohlen - und Eifenmarltes
miperändert ruhig ist . Privalmcldungen aus Rheinland-
Westfalen , daß sich das AuSlaudSgeschüst wescnllich ge¬
bessert habe , blieben einflußlos : von Hüttenaltien schien

^Bochumer um 0.75 niedriger ein . Auch Phönix und
Rheinstahl waren schwächer: Laurahütte stetig : Berg-
werksakticn anfangs gut erhalten , nachher abfchwächend.
Auf dem Banlenmarlt Kreditalticn fester auf Wien , auf
die Bildung eines Pctroleumlurtells , da nach den dor-
lißeit Meldungen der Vertrag mit den Amerikanern an¬
nuliert wird . Heimische Banken zum Teil vernachlässigt
bei unerheblichen KurSverändcrungen : fester waren Rnssen-
banl auf lokalen Rücklauf . Auf dem Eisenbahnaltienmarkt
waren Franzosen auf Wien höher : Prinz Heinrichbahn
auf Realisierungen 0 .75 schwächer; Orientbahn preishal¬
tend : Baltimore abgeschwächt; Kanada setzten etwas fester

ein , gaben aber auf Realisierungen nach. Sproz. Rejz^
anleihe , sowie internationale Fonds vernachlässigt . <w .'
Berliner Straßenbahn nach fester Eröffnung abgescĥ ^ t
Schissahrtsaltien ruhig . Eleltrizitätswerte unregelmützj'
und hur Schwäche neigend . In der zweiten Börsensw^ ?
zeigte das Geschäft in keinem Markte irgend eine „«!
nenswerte Aenücrung . Tägliches Geld 31/ , Prozent.
Börse schloß abgeschwächt. Kaliwerte niedriger,
angeblich die heutige Gefellschaftsversammlung beschiß
hat , die Verhandlungen der Quotcnlommission als
scheitert anzusehen und eine neue Gefellfchaftsdersam^ '
lung die Auslösung des Syndikats beschließen soll.
striewcrte ds Kassamarltes vorwiegend niedriger , I«

Privat -DiSkont 2l/ s  Prozent.
Frankfurt a. M ., 19. Juni . Kurse von 1 .18—2.45 yt.
Kreditaltien 200 .90. Diskonto -Komm . 186 .90. Drez^

neu Bank 153 .75.
Staatsbahn 155 .50. Lombarden — . Bjaltim» -

115.50.
Die Börsen des Auslandes.

Wie», 19. Juni , 11 Uhr — Min . Kreditaltien 639.50
Staatsbahn 726 .50 . Lombarden 109 .50. Marknoten 117,45
Papierrente 09.2p. Ungar . Kronenrente 93.15. Alpine
015 .50. Fest.

Paris , 10 . Juni , 12 Uhr 35 Min . 3 Prozent Rente
97.27. Italiener — . 4 Prozent Ruff . kons. Anl. Ser
1 -tnd 2 89 .80 . 4 Prozent do . von 1901 — .— . Spanier
äuß . 08.80. Türken (Uliisiz.) 03 .70. Türke,l -Lose —
Banane Ottomane 731.— . Rio Tinto 1945 . Ehartercd
39 .— . Debeers 370 .— . Eastrand 135 .— . Goldfieidz
157.—. Randmines 258.— .

Kaffee und Zucker.
Havre , 10. Juni . Kaffee.

Tendenz : stetig.
42. 41, 403£ , 403^ .
Magdeburg , 19. Juni . Zuckerbericht.
Kornzuckcr 88  Grad ohne Sack, Nachprodukte 75 «rad

ohne Sack, beide unverändert.
Stimmung : ruhig aber stetig.
Brodrusfiuade 1 ohne Faß , Gem . Raffinade mit Snj,

Gem . Melis mit Sack, Kristallzucker mit Sack, alles undeu
ändert.

Stimmung : still.
Rohzucker 1. Transit frei an Bord Hamburg.
Mai 10.47 G . 10.50 B . Juni 10 .50 G . 10.58 B. Jnli

10.55 G . 10.60 B . August 10.60 G . 10.65 B. Ott . 9.97
G. 10.02  B . Olt .—Dez . 9.92 G . 0.07 B. ,

Stimmung : ruhig.

Wvchenumiatz a* uüo Zentner.

Berliner Börse , 19 . «Pasisl 1999 « Berlin . Bankdiskont 31/20/0, Lombardzinsfaß 4:1/2 °/o, Priyatdiskont 3 l/s0/*
Obligationenmit * sind hypothokar. sichergestellt. Nachdr. vorb
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Bisch . Fds u. Staats - Pan. Charltt. 95/96 3’4 93.4066
Cöln.St.-A.?.98 34 94.586

Dt.Rchs.Schalz 4 101.106 Dü3seld. 88/02 3.4 33.806
do. 1. 4. 12 4 101.25Ü Elberf. St.0 . 9£ 4 100.906
do. 1. 7. 12 4 101.20b Ess.StAlV.V98 34

Pr.Schatzl912 4 101.108 Hall. St.-Anl. . 4 101.006
01. Rnichs-Anl. 4 102.75bG do. 86/92 34

do. do. 3X 95.30bG Hann. St.-A. 95 34
do. do. 3 85 .7066 Kiel.SIA. 98/10 4 100.806

do. Schutzg.08 4 102.1066 do. 04/14 4 ,00  800
Prouss.cons.». 3X 95.3066 do. 07/17 4 1CO.80b

do. do. 3 85 .70b o. 89/98 34
do. do. 4 102.7566 do.Ol.02 .04 34 93.406
do. Stalfel 1. 4 102 7566 Magdeb.91ulO 4

Bad. StAnl. 01 4 do. 06 u. 11 4 101.606
do. do. 1902 3* 94 .40b do. 75,91u02 3* 95.306

Bayer. St.-Anl. 4 102.10G MündenerSt.A 4 101.00 b
do. do. 3X 84 .501)6 NauraburR. 97 34 34.836
do. Eisb.-Anl. 3 PoraorSt -Anl. 34

Brnra.Anl.1899 3X 93 .605 Stendal. . 03 34
do. 05 uk. 15 314 93.60b StettinerSt.-A. 34 92.756
do. 96. . . . 3 82 .506 Wiesbad. 1901 34 94.006

Gass.Landescr 3X 95 .006 (Bert. Pfdb. 5 121.006
do. XXI. ii. 17 34 95 .706 do. do 44
do. XXII.u. 14 4 101.706 do. neue 4 101.5066

Hmb.am.93/99 34 94.506 de. do. 34 93 756
do. do. 1902 3 84 .2566 do. do 3 86.80b
do. do. 1907 4 101 50G .Cnt.Ldsch. 4

HesaStA.93/00 34 do. do. 34 94.2066
do.9603 0405 3 83.00b do. do 3 34.106
do. do. 09 4 KuruNeum34 97.006
Oldb.St.KrdOb!3!A do. do 34 96 .006
Brandenb.Pr*A 34 Ostpreuss. 4 101.60dl;
HannPAVII.VIII3 do. 34 93 2066
Ostpr. Prv.Obi. 4 101 OOS PommLnd 34 93.5086

do. do. 34 92 .806 do. do. 3 84 756
Pomm. PirAnl. 34 do. neuld 34 93 .506
Posen. Pr».-Anl 34 do. do. 3 87.006

do. do. 3 Posonscho 4 101.506
Rhein.PrY.-Obl. 34 93.906G do. 34 94 406

do. IX. XI. XIV3 37 006 Sächsisch 4 100.906
do. XX. XXI 4 101.756 do. 34 94.106

Sohl.Hlst.PrvA. 4 100.50b do. 3 86 3060
do. do. 34 Schis, altl 34 96 256
do.Land-Kult. 34 do. L. A. 4 100.906

Teltow. Anleihe 4 101.6066 do. L. C. 4 100 906
Wostf.Prv.-Anl. 3 88.006 SchlHIstlc 34 93 OObG

do. do. 34 94 .00b do. do. 4 101.708
do. do. 4 101.256 Weotflanc 4 101.OOG

We8tpr. Pr.Anl 34 do. do. 34 93.006
HtonaSt.-A. 01 4 100.756 Wstp.ritt. 34 94.506
BarmorSt.-Anl. 34 93 .606 do. do. 3 85 106
BarlinorSt.Anl 34 98 .706 do. neue 34 91.60b

do. 1882/98 34 95 .80bG do. do. 3 84.25b
da. St.-Syn.I. 4 101.00B Hannovsch4

Jroal.St.-A. 91 34 94 008 do. 34 93506
Brombrg.St.-A. 34 94 .806 Hoss-Hass 4

do. do. 4 100.506 do. 34
Oharltlb.89/99 4 101 506 XurnNoum4 100 806

do. 070.17 4 101.70b do. 341 93.506

fPomm. . 4 100.806
do. . . 2% 93.501,2

Posensch. 4 106.806
do. 34 93.606

Preuss. . 4 100.806
do. 34 94.038

Rh.-Westl. 4
do. 34 93.506

Sächsisch 4 100.806
Schiss. . . 4 101.000

do. 3\ 93.756
Schl. Holst 4 100.806

00. 34 93.506
Bar.Präm.A.67 4 153.4066
Brnschw.20TL.fre 205 .6066
Cöln-Mind.P.A. 34 136.OObG
Hamb. öOTIr.L. 3 150.OObG
Lübeckerdo. 34 163.006
Mein.7Guld.-L. trc. 39.10b
0ldenb.4OTI.L. 3 126.5066

Ausländische Fonds.
Argeni.Anl. »87 5
do. inn.4000M. 44 98.80bG
do äusslOOLvr44 97.906
do. Ges. 8.8.96 4 88.50bG
8ulg.St.-Anl.92 6
ChilnGold-An!. 44
Chin.Anl.il 895 b

do. ».1896 5 101.80b
dn. «.1898 44 98.70b

GriechA.81-84 1.8 50,75bG
do. Goldrente1.3 39.0QG
do. Monopol. M 50.106

Jan.A.11.10.1.7 44 956066
do. 4 89.7566

MexikanAnl20L5 i oo 90hi;
Oesterr. Goldr. 4 99.806

do. Paoierrt. 44
do. Silberr. . 42
do.1860Lose 4 1St .75bG

Port.StA.unf.lll 3 64,006
do III. Spec. frcs 11.206

Rumän. 1903 5 1O2.30hfi
do. 1898 4 91 7066

Russ.Anl. 1902 4 86 1066
do. do. 1905 44 99.00bli
do. Goldrente b
do Staatsrnt. 4 84 .90b
do. Boden-Cr. 5 109.7566

SaoPauloG. A. 5 98.4066
Schwed.StA.86 34 9550b
Serb.amAnl.95 4 8090bG
Türk. St -A. 03 4 93 5016
do. Bagd.-A. 4 37.25bG
do. 1905 . . 4 88 5050
do. Ins» . . ro. 146 00b

Ung. Goldrente 4 95608
de. Kronenrot4 93 ML

Ung.Staatsr.97 8- 82 .20G
Bucar. Anl. 98 41.
S.Air.SIA.IOOL 4V 94 .40bG
B.Air.St.A. Pes. 6 103 4056
LissaDon, St.A. 4 83.7566
Stockb.St.A. 84 4 —

Eisenbahn-Stamm-Aktien
Allg. Ot.KleinD. 54 100.7566
Braunscnw. Ld. 54 127.006
Creielder . . . 6V
Eutin-Lübeck.
Halberst. Blank 4i
Halle-Hettst.LA 35
Liegn.Raw. l .A. - 101.506
LübeckBücnen 8
Riederlausitz. 3ü 48 90b
Nordh.Wern.LA 44 88.006
Oesterr. Staats 6{ 154.50 b
do. Südb.(lb.) 0
Warsch.-Wien 0 108.10b
Mitteimeer. . 3.4
PrinzHenri. . 5 130 30b
Zsehipk.Finstw135 —

bisenbaim-Prior,-Oiiligal.
Dux-PragerGld 3 78.9C.G
ElisWesfb.G.etf 4 99.708

do. 1890 4
Galiz.Carlludw 4
Kasch.Odb. Gld .4 85 .606

do. Silb. 89 4 95306
Oest.Ung.St.alt 3 86 306
do. Ergzgsnetz 3 34 .25li6
do. Staats Gold 4 99 006
ao. Norawest . 5
Südöst.(i.omb.) 2.6 59306

ao. Obi. Gold 102.3066
Ivangor. Herab. 44 95 .908
Mosco-Kursk. 4
0relGriasi89cr 4 84 .506
Süd-Westbahn 4 8510b
Koslow-Woron. 4 84 306
Kursk-Kis* . . 4 83 .2066
Mosc.KiewWor 4 35 206
Mosco-Riäsan 4 39.706
Rybinsk gar. 4 84 .506
Süd-Ost 1897 4 84 .306G
db. 1893bk.08 4 84 306
Wladikawk. 98 4 86 .506
Anat.Eisb.-Obl. 5 101.906
do.Ergänz.Netz b 102.1060
iiaiEisb.O.st.g. 2.4 72.806
Ital.Mittelmeer 4
Cntr.P« . 194S 4
S.LouisS.Franc 4 85 .60bG
St.Louisll. IncB 4
SouthPac.1912 6
Tehuantep.G.A. b 102 25b

Dsutsciia Hypoth.-Pfandb.
8eri.llvp.-8ank
B.HB.V.VI.u.14
do.l.u.ll. uk.14
Jo.lilu.IV.ukl5
do. VIIu. VIII
oo. l. uk. 1916
Bf-Hann. H.-B.
do. XVI.XVIII.

Dtscn. Grdcr. t.
oo. 11.
00. VII.
do. IXu. IXa.
oo.Hyp.-ß.VII.
00. ao. VIII.
QO. Xln.XH10

Frankt.« ß.XIV.
Hamo. Hyo.-8.
oo. do. 1908

Hann. 800er. I.
00. oo. II.

Meckl. H. u. W.
do. do. I.
00. 00. II. III.

Meokl.Str. H.B.
Meinmg.VI.VII.
oo. VIII.
do. tX.u.1914
do. XI.u.1916
oo. conv.
do. 1813

Mitteld.8dcr.ll.
oo. uk. 06
do. GrdrDr.lll.

NorddGracr.lll
Preussßodc.lV
do. X.
do. XIII-XVII
do. XI.

Pr.Centr.Bd.90
do. 1.03uk . 12
do t. 06 ak. 16
do. 1. 07 uk. 17
do. r.86 89,94
do. ». 04 uk. 13
do.C*0.96uk06
do. ». 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.8.abg
do. 00. ao.
do. 1904u . 13
do. 1905 u. 14
do. 1907 u. 17
do. Hyp.-Vors.
do. do.
do. Ptandbr.-B.
do. 1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
do. XXV. 1914

3$ 92.75'
42101 .80

99.75U
lOOUObG
10! .20G
95.500
35.500
39.9066

3^ 139106
115.200
100.200
100.100
39 9066
94.0066
99.9066

100.400
100 2066
33.5066
95.500
33.500

100.300
36.000
93.750

2.4108 .250

IPrPfBXXVII.15 4 100.30G
do.XXVIIll917 4 101 .25bG
uo. XXIII. 1912 35 25.756
io. XXVI1914 33 95.756
do. XXIV. 12 84 256
do.Klemo.-Obl. 4 99.0016
do.Comm.-Obi. 3V 24.506
do. VI. 1917 4 101.5066
do. IV. 1912 3* 97 .506
Rhn.HPf.83-85 4 100 .10b
do. Ser. 69-82 2\ 92 906
oo. Comm. Obl. 3V
Rhein-WB.l.lll. 4 100.OObG

oo. II. IV. 3L 94.0060
Säcns.Bodenci 94.506
Schl8sBoacr.° l 4 99756

3X 92.706G
Wesid.Booenir 4 99 806

oo. oo. III 34, 83806
Bank-/Aktien.

100.1066
100.1066
100 3066
,00 .406
94 1066
34.700
99.400
34.500

,00 .3066
33.6066

,14 500
,10 .500
,00 .0066
83.4066

, 00.0366
100.400
,00 .9066,01.000
33400
33.800
94.100
35.000
38.7066
82.600
33.7566
99.7566

,01 .0066
99.506
93.800
93.80bG
33.6066
83.7066

100 000
99.9066

Pr. Pianaor.Bk.
Reichsoank. .
Rhein.Disc.Ges
Rhein.Hyp,-8k.
Rh.Westf.ßdcr.
Russ.ßk. f. a.H.
Scnaaifn.Bnkv.
Schles. Bank».
Südd.Booencr.
Wstd. Boancr.
WestfüppVerß

Allg.Elektr.Ges
AlsenPortICem
Angl. Contin. .

BarmerBank».
Berg.-MarkBk.
BrIHandelsGes
do.Hypoth.B. A.
Brasil. Bk. t. 0.
Braunschw. Bk.

oo. Hypoth.
BrsI.OisoB.abg

do. WechsI.B.
Comm. u. Oise.
Oarmstädt. Bk.
DeutscheBank
Dtscn.Effekt-8.
do Hyp.Bk.ICO
Discont.Comm.
DresanerBank
Essen.Cred.*V.
GothaerGrndc.
Hambg.Hyp.-B.
Hanno». Bank.
Hildesheim. Bk
KielerBank. .
Königen.Ver.ß.
Leipz. Cred.-A.
lüb. Comm.-Bk
Magdeo. Bnk».
oo.Privatbank

Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodcr.

do. Creditb.
Mülheim. Bank
Nationalb. f.Dt.
Nordd.Gründer
Osnabrück. Bk.
Ostb. f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Cred.A.
do.Ctr.Bd.Cr80
do. Hyp.Atct.Bk.
do. Leihhaus

7^ 132 .0066
8* 159.706
9 172.406
6^ 130.0066

161.756
120.10b
157.500
109 400
100.000
112.0066
132.406
242.50613
103.606
148.2566
166.5066
153.806
163.400
159.600
179.306
142.306
158.000
127.500
125.500
168 7568
125 600
116 600
123 500
146.306
101.7066
121.000

6%107 .006
121.40b
113.400

78135 .008
7 125.600

162.500
188 .606

5£ 122 .90b
114.400

n  148.75b
7.77,48 0066

7 128.2566
9 - - -
8* 169.0068

10 143.001)6
7 133.0066
7£ 157 750
8 , 80 750
71t147.600
6L104.5066

Industrie-Aktien.
12^120450h

AplsroeckBgb.
Arenoerg co.
ßergm. Elektr,
Berg.Märk.ind.
Bert. Bockbr. .
do. Elekt.-W.
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
BlumweMsch.F
Bochum lässt
Böhm. Brauh. .
BösperdeWIzw
Braunk.u.ßrik.l
BraunschwJute

00. Kohlen
Breitend. Cem.
Bremer Wollk.
Carolineb.Ottb31
Cassel.Federst
Cölner8ergv»-V
Cöln-Müs.BrgT#
ConcoraiaBrgb
Consoiiaation.
Cröllwitz. Pap.
Oelmenn.Linol.
DessauerGas.
Dtsch.Gasgiühl
do.Lux.Bgw.V.
do.Wafr.uMun

OonnersmarcK
Dortm.UnionLC

do. Akt.-Br. .
do. Union-Br,
do. Victoriabr

Düsseid. Eisen
do. Waggon

DynamitTrust.
EgestorffSalin.
EintrachtBrnk

62.0fJbli
81 758

12 232.5066
9 211.000
7^ 103 6066

,11 006G
150 500
415.00b
262 7566

99-000
102 300
179.0068
257.0066

'.106
18 225 006G

6 103 .750
15 226 .1066

114.75**3
98.1066

184.0068
s 14 228.6066
113 253006

134.606
.10 253.50b

412 0066
193.7566

HO 433.000
4Ü106,10b

b10 268.25b
.23 393.00b
.13 2,1 .80b

217250
180.00b8

4.2566
.10 , 97.8066
n20 321 .7566
: 17 340.1066

61.90b
20 304.500

312 .500
106.50 b
163 25b

60b
162.00b
156.0066
411 6066

Elvert. Farven
Elberf. Paniert.
Engl. Wollwar.
Escnweil.Brgw.
EssenerSteink.
Flenso.Schitfb.
FreundMasch.
Frister&Rossm
Gelsenk. Brgw,
GeoigMar. St.P
GsrmamaDnm.
Gerresh.Glasn.
Ges.f.eikt.Untr.
GladbacnSpinn
GorlitzerEisnb.
Hagen. Gussst.
HallescneMsch
Hanno». Masch.
Harbg.-Wien6.
Hark. Brückenb
Hark.Bgb. Pr.A.
HarpenerBrgb.
Harim. Masch.
HasperEisenw.
HerbrandWag.
Herkul. Brauer.
HotmannWggfb
Hösch.Eis.u.St
Höchst. Farn* .
Howaldtwerke
Ilse Bergbau
Kaliw. Äschers!
KattowiizBergr
KieierSchlossb
KöhlmannStrk.
KönigWilh. c».
Königsnorn. .
Kuppero.&Shn.
Kyfthauserhtte
Lapp. Tiefbohr.
Lauchhamm. .
Lauranütte. .
Leipz. Br. Rieb.
LeonnardtBrk.
Leopoid-GruD8
leoooldshall
Lindenbr. Unna
Linoen.Brauer.
LöhnertMasch.
Idw.LöweÄCo.
löwenor.Dortm
Märk.Wstf. Bgw
Mägden. Gas

do. Borgwerk
Marione. Kotz.
Massen.Bergo.
MühleRüningn.
Mend.ASchwrt.
Nahm. Koch&C.
NeueBod.-A. -G,

4,1 .6060
67.7566

104.50h
191 036
164 800
146.008
318.000
114.100
17775b

133.600
227.750
142.75b

15
10

.35
1. 14

27
0

22
10
14
10
18
18
13
12
3
0

10
10
9
9
7
0
4

14
7

16
12
0

36

348.006
54.006«

389.250
352.50oG
144.00b
140.2566
129.000
190.00b
194.25oG

7^ 158.00b
192.3066
165.000
491.0066
233.806
416.506

75.506
391.000
155.0066
240.0066
136.000
273.0068
256 OObG
188.0068
203.500
141.50b
133.506G
169.001)0
181.80b
170000
,45 .500
117.75b
34.1060
55250

215 000
106.750
271.606G
184.250
111.250
113.5060

117.25oG
111.50b
173.5066
73.5066

175.500
88.143.8066

iNieaerl.Kohlnwl
Nordd. Wollkm.
Obschl. Eisb. B
da. Eisen-Ino
do. Kokswerk,
do. Prfi.-Cm.

Oppeln.Cem.W.
Orenst&Koppei
OttenserEisen
Phönix. Lit. A.
Pos.Sprit-A.-G.
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahiwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebecx.MntW
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk.

oo Zuckerf.
Sachs Gussst.
SachsThür.Brk

dof do . Pr.A.
SalineSalzung.
Sangerh.Msch.
Schlegel Br. .
Schles Gement

do. Zinkhütte
Schönen Schl.
Schub.&Salzer
ScnuckenElekt
Schulth.Brauer
Schutz Knaud!
SiemensGlas-i
Siem. AHalske
SpinnAS. abg.
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stoib. Zink.-Akt
ThaieEisenhütt

do. V.-A
Ver.Cöln.RttwP
do.MtllwHaller
do. zypenWiss.
VictoriaFahrt.
Vogl&Wolf. .
Vorwohl.Prtl.C,
Warst.Grub.V.A
Wenoeroth
Westeregel.Alk
WestfaliaCem.
Y/estf.Drahtinö

do. Kupierwk.
do. Stahlwerk

WickingCemnt.
WickrathLadet
Wicküi. Küpper
Wiel.&Hardtm.
WilkeGasom. .
Wilhelmshütte
Witten. Gussst.
ZeitzerMasch.

0
.8
1^ 1
u

11
17
14
15

7
11
25

6
11

n
12
9

14
3

12
5

/
10
10
10
14
8

20
5

14
1

16
11

3
2

12
5
0
0

12
11
12
6

14
22

8
6

10
17

3
0
0

10
10
10
781

171.5066
156 OObG
00.000
97.3066

155 8066
182.3066
152.100
193.0066
100 OObG
172 8066
395.000
2480068
165.75b
,42 .608
187.0060
,50 .00b
22400b
110.000
234.500
101758
110.750
112.50b
135.250
143.008
155.000
400008
188.7566
305.008
124.406
229.75b6
130.2560
250.250
219.0060
54.106
98.30b

225.25b
134.10b
94.750

105.0ÖbG
233 500
167.0066
169.1066
36.75b

196.600
246.0068
115.1066

196.7566
214.008
170.506
101.000
54.256

134.2560
181.5066
124.100
07.300

110.250
74.506

211.0066
184.2560

ZeilstoffVerein
Aach. Klb.
ArgoDpfs.
AllgBIOmn
do.Lok.uSi
ßrnsch. St.
Brest.Ei.B.
do.Strssb.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
Grßrl.Strb
Hmb.Packf
doStrassb
HannStrVA
Magdb. Str
hansa.Dpt.
NrddLloyd
V.EisbBVA

Oblg. Indusre
Allg. Elekt.Gas.

do. oo.V. u.10
Oortm.Unionl
do. do.

Gennan.Schft2
uppscheOb!Laurahütto. .
do.

NouoBod.-Goi.
do. do.

SiomäHlokOBS
do. do. kn». 3

Wtchse
AmstdRtlrr
Brüss.uA 8 t.
Christian10 T.
Kopenhg.8 1.
London. 81.
do. 3 M.

Ne* York
Paris . . 8 7.
do. 2 M

Wien . . 8 1.
do. 2 M

Schweiz. 8 1.
Ital.Platz10 T.
Petersb. 8 7.

S4.25«
81.05»
88.750«

roiof5o. | oi . - 215 .255
Said. Silber. ü88»!>«Mr

6ä 78.186
146.50bC

128.581«
U 8.00bG

r
4

0 *5
•4
•4
•4

33fl•4
4
355|
4
4

102.88g
120.25b
1834M
116.75b
182506

2!d 74.60b
BSIl64.255

135 2506
8375b
73.00b

ai
MMliöil

99.70»
101.755
97.108

108.7»
99OM

M.48b
197.80b
91OM

100.60b

ioist
Tm®
3 60.856
4S112.40B
' 112 35»

msr
... 2C.39bG
iß21570b

4.1756
8100b
20.42b
81.10b

169.10b
85.10b

_ _ 215.85b
CouooiHklaine322.50b

2Ü"Francs-Stück8
Soieraigns p. Stück
N.RussGoldp,100r
Amerikan. Noten .
lelgische Koten. .

Englieche6ankn.lL.
Franz.Bankn.IOOfr.
Holland. Banknoten
Oesterr.Kot100»r
Russ.Noton10ORbl.
Zoll-

J «der Abonnent , der bei Abgabe dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von IS pfg.
in bar oder in Brieftnarken entrichtet , hat das Recht , in
unserer Hauptgeschäftsstelle , Mauritinsstraße 8 , oder bei unseren
Anzeigen -Annahmestelleu eine Gratis -Anzeige in Größe von

3 Zeilen
in den Rubriken : „ zn vermieten " — „ Mietgesnche " —
„zn vertarrfen " - „ Kaufgesuche " — „ Stellen finden"
— „ Stellen suchen " — zn inserieren . Durch entsprechende
Nachzahlung kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für
größere Anzeigen in den voranfgeführten Rubriken ver¬
wendet werden.

9Mf ~ Für Geschäfts - und andere Anzeigen , die nicht
unter vorstehende Rubrik en falle « , kommt dieser Gutschein
nicht in Anrechnung.

4t
% Wiesbadener General Anzeiger

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

kBiNd recht d.utlich schreiben .)

garantirt
i, wasserdicht,

für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder
1 30 an per Meter.

Win/lalhnerhAn bester Schutz  ? es en  Erkältung , zur
lllU \ » IElU 9 \» 8 I \ » Ily richtigen Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff , doppelt gummirt , sehr haltbar
per Stück von Mk . 1. 80  au.

Sämtliche Artikel zur Kranken- u. Wochenhettpflege.
Chr . Tauber , Kirchgasse6, Tel. 717.17660

Frau

D. Korwie
Wiesbaden

Rheinstraße 21 Rheinstr -ß- 21
Spezialgeschäft für GesichtspW'
Massage , Hand - und Fußpstkgb
Vibration , Electrolyse , HaasvD.
Eigene vpczialartikel zur >2 ^ °' '

heitspflege.
Kesetilicki aeschntzt . (1M°

Drei Fliege»
auf einen ^Schlag trifft .der
mehreren Staaten patentierte

Lehrlnstllut für Damenschneiderei und Put,.
Marie Wehrbein . 18048

Schwalbacherstraße 29 , II ., Ecke Mauritinsstraße.
Untcrr . i . DtaßneHm ., Mnstcrzeichn ., Zuschneid ., Anfertigen
v . Damen - u . Kindcrkleidcrn , Jacketts u . Wäsche wird gründl.
u . sorgfältig erteilt . Die Schülerinnen fertigen ihre eigenen
Kostüme an , welche bei einiger Aufmerksamk . tadellos wcrd.
Kurs v. 10 M . an . Anmeld , von 9 — 12 und 3 — 6 Uhr.

in der Schraube , denn er vck
einigt die Wirkung von stustig^
Einreibungen , Massage und sog.
Eapsicumpflastern . Er wird de -
halb in vielen flnerkennE
schreiben als hervorragendes PW
tel gegen

Rheumatismus^
Krruzfchmergen u.  Gliev^
reißen gepriesen. Preis m-  .
Gencraldcpot ' für Wiesbad̂
Taunusapotheke.

yväscht am
besten.

Das beste
gerate , Hühncrhäuser.
gratis . Eeflügelpark in m
Vach 573 (Hessen ). *>'
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Wiesbadener Fremdenbuch.
UotolAdlor Baähaus, ' '

i * Langgasse 42, 44 u, 46.
Priels , Frl ., Frankfurt Friese , Fr ., Mün¬

ster i. iW. , x
Hotel zum neuenidler,  Goethestr . 16.
Fischer m. Fr ., Weisel — Heide m. Fr., Tilsit —

Ber « m. Fr . Berlin _ Blank , Chemnitz — Mas-
sante m. Fr'., Rudow — Pfaff , Prof . m. Toehter,
Helmstedt.
Hotel Schwarzer Adler,  Büdingenstr . 4.

Seherniek m. Fr ., Stralsund — Remius m. Fr .,
Stralsund.

Hotel Aegir,  Thelemannstrasse 5.
Thenpood , Parlamentsmitglied m. Farn., Vik¬

toria — Hack Fabrikant m. Fr., Haag — Stün-
zer, 2 Hrn. Stud ., Riga _ Krüger , Fr. m. Bed .,
Riga _ Junkerk , Fr. m. Tochter , Rheydt —
Stinnzu , Fr Rent ., Riga.

Hotel Bellevue,  Wihelmstrasse »st
Sohr , Rent . m. Fr ., Antwerpen — Dirks m.

Fr., Rombach _ Bode , Dir ., Rombach — Wie¬
land , Agronom m. Fr., Schweden — Pfeiffer m.
Fr., Billigheim _ Blunk, Krefeld — Langenfeld
in. Fr -, Krefeld — Levasseur, - Fabrikbes , m. Fr ..
Orleans. 1

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 17.
Blau , Berncastel — Arnold , Dir .,. Herten —

Puppe , Ing ., Fürth.
Schwarzer Bock,  Kranzplalz 12.

Breiblatt , Fr, , Newyork --- Denicke m. Fr .,
Berlin — Jung , Rechnungsrat , Tempelhof —
Thomas , Thorn _ Schulz, Staatsanwalt , Char¬
lottenburg — Krüger , Prof . Dr. phil ., Moskau —
Schulz , Ing ., Trier — Heise m. Er., Paderborn.

Zwei Böcke,  Häfnergasse IS.
Stiep , Fr., Nied — Boas , Fr. Pfarrer , Dan¬

nenfels.
Hciel Borussia,  Sonnenbergerstr . 29.
v . Dolgoff , Edelfriiulein m. Beg ., Petersburg

— Weissenborn , Frl„ Paris.
Goldener Brunnen,  Goldgasse 3-10.
Wissir,ann( Fr. Land,Vati Hachenburg —

Winter , Fr ., Hachenburg — Windisch , Fr ., Dres¬
den — ' Stein , Fr . Rent ., Cronberg — Pfaff , Fr.
Rittergutsbes ., Roitsch.

Hotel Burghof,
Langgasse 21 —23 und Metzgergasse 30—32.

Aulmann , Architekt m. Fr ., Düren — Strubolt
m. Fr ., Barmen _ Knies , Heubach.

Ctütral - Hotel,  Nikolasstrasse 43.
Marre, Prof ., Rodey _ Köhler , Rent ., Plat¬

tenberg — Eymann , Newyork — Mareks m. Farn.,
Potsdam _ Oyhe , Pastor , Volken — Priebsch,
Berlin.

Hotel 6h ristmann,  Michelsberg 7.
Küchenmeister , Stuttgart — .Müller , Cann-

sfatt.
Hotel und Badhaus Continental,

Langgasse 36.
Müller , Kommerzienrat , Külmbach — Berg,

Mühlenbes ., Ohligs — Schon , Fr. Oberlandesge¬
richtsrat , Kolmar _ Schoen , 2 Frl ., Kolmar.

Hotel Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Scherer, Justizrat , Landstuhl.
Darmstädter Hof,  Ädelheidstr . 36,
Schirlitz , Rent . m. Fr., Erfurt.

Hotel Einhorn.  Marktstr . 32.
Lang , Ing ., Berlin _ Walter , Pforzheim —

Paulse , Cronenberg — Mann, Barmen — Rakutt,
Geh. Rechnungsrat , Strassburg _ Miihlbächer,
Los Angeles.

Englischer Hof,  Kranzplats 11.
Braumann , Fr ., Ackendorff — Schwarz , Frl .,

Dresden — Lewkowicz , Fr ., Dresden — Eisenberg
m. Fr., Kassel.

Hotel Epple,
Körnerstrasse 7, Ecke Kaiser Friedrich -Ring.

Kaufmann , Budapest — Diederich , Mayen.
Hotel Erbprinz.  Mauritiusplatz j

Blämke , Köln — Diefenbach , Westerburg —
Siegel m. Fr ., Altenburg — Gronhoff , Stuttgart
— Braun, Nürnberg.

Europäischer Hof,  Ranggasse 33.
Felder , Hilden _ Behnsen m. Farn., Hannover

_ Freundlich , Zahnarzt , München — Michel¬
sohn , Fr ., Berlin — Langbein , Fr . Direk "tor,
Berlin.

Frankfurter Hof,  Webergasse 37.
Peters , Direktor , Dortmund — Kopp , Fr. m.

Tochter , Pforzheim — Himbeck , Reg .-Baumeister
a. D., Berlin.

Dr Friedlaenders Sanatorium
Friedr ichshöhe,  Leberberg 14.

Hevnemann , Advokat , Amerika — Johnson,
London — Lambert , London .—

Hotel Fuhr,  Geisbergstrasse 3a
Arens , Hameln.

Hotel Grether,  Museumslr . 3.
Flesch , Berlin.

Grüner Wald,  Marktstrasse 10.
Savels , Dr . in. Fr., Empten — Haris , Fahr .,

Haster — Charles , Fabrikant , Magdeburg — Un¬
gar , Hohenstein.

Hotel Hahn,  Spiegelgasse 15.
Perl , Fr . Gutsbes ., Breidersee — Weither,

Lent . m. Fr ., Magdeburg.
H 3 n s a - H o t e-1, Nikolasstr , 1.

Busse , Berlin _ Sehwilbe , Nassau — Schorn,
Köln — Lambriex , Mastricht — Vornbaumen
m. Fr., Brochterbeck — Steiner / Rechtsanwalt
Dr. m. Fr ., Wien . J • •

Hotel Happel,  Schillerplata 4.
Münzer m. Fr ., Leipzig _ , Stutenbäker,

Buchhändler , Elberfeld — v. d. Hütten , Frl ., El¬
berfeld — Hohmann,,Fr „ Elberfeld — Grote , Fr .,
Barmen.

Hotel Prinz Heinrich,  Bärenstr . 5.
Schwarzlose , Fr ., Aschersleben . .

Hotel Hohenzollern,  PauJinenstr , 10.
Bensmann , Bankdirektor m. .Fr ., Amstc'f-

dam — de Graaff , Oberst , Strassburg _ Ott m.
Farn., Amerika — Peters m. Farn., Chicago
Hausenstein , Frl., Amerika.

Hotel Holländischst Hof,
Rheinbahnstrasse 5.

Simon, Frl ., Oharlottenburg -— Schönwerk,
Rechnungsrat , Steglitz — Süssdorf , Fahr. m.
Fr ., Harnstein.
Vier Jahreszeiten,  Kaiser Friedr .-Platz t,

Kunz, Fr ., Sacramento — Rider , Fr., Saera-
mento — Weil , Zürich:

Hotel ImpöriaR  Soiinenbergerstr . IC,
Pooth , Chemiker , KSln -Ehrenfeld.

Kaiserbad.  Wilhelmstr . 42,
v. Prondzynski m. Fr. 1, Meran.

K a i s ex h o f (Augusta -Viktoria -Bad)
Frankfurterstr . 17.

Pafr , Frl ., San Franzisko — Chiekering m.
Fr., San Fraijzisko _ Volkmann , San Franzisko
— Liebmann , Rechtsanwalt ’m. Farn., Newyork
— Ziminermann , Newyork.

Kölnischer Hof,  kJ . Burgstr . 8.
von und zur Mühlen , Rittmeister a. D„

Münster i . W . — Heuer , Frl ., Moers — Dunker,
Fr ., Ronsdorf _ Schnitze , Frl ., Moers.

; Zu vermieten.
f Wohnungen. 1

5 Zimmer.
Am Schl- k2.Et.,5Z.Bad,Elcklr.

Kohl.-Aufz. K.m.Speisek.I.Okt.
zv.Siebcrt.10J.zahnt.Betr.(201

3 Zimmer.
Zimmcrmannstr. 3. gr. 3-Z.-

W. m. Gas, Hintcrh. 3, per 1.
Oft. z. 350M. z. vm. N.Vdh.p.157

2 Zimmer.
Hermannstr. 3 ,2 3!u. K., Hth.,

n. herger., 210M. zu vm. 9110
Rhelnganerstr. 7, Dnchw2 3.

u. Küchen.Zub.. im Glasabschl.
per sof. Näh, das. 1. St. (17748

Rheingauerstr. 8. Fronypitz-
Wohn., 2 Zim., Küchem. Zub.
1. Juli z. vm. N.das, p. r. (155

Bierstadt. Rathausstr. 4, sch.
2 Zim.-Wohn. mit Küche,
Wasser!. u. Gas, für 150 Mk.
sofort zu vermieten. (17814
Näh, im Laden.

1 Zimmer.
Adlerstr. 56, zweimal 1 Z. u.

Kücheu. ein gr. Zim. auf
1. Juli zu oerm._47

Karlftr.858,1 r., Z. u. K., Vvh.,
13 M. (9270

i.eei'e Zimmer.
Albrcchtstr. 12, leere hzb. Maus,

an weibl. Pers. z. vern,. [18409
Moritzstr. 40, Hth., 1 leeres ob.
_ctitf., möbl. Zim. zu vm.(9266

Mobl. Zimmer! |
Helenenstratze9 , Vdh. 2. St .,

erhält eilt Arbeiter billige
Schlafstelle. 183

Kaiser Aricdrich-Mng 8. p. l..
möbl. Zimmer zuverm 9282

tteuo. 17; ä [., gut m. Z. (9285

Oranicnttraße 23 , Htb. 2. St.
r., erhält reinlicher Arbeiter
Schlafstelle._ _ 184
2liü miM linier
I einfoih liiertes Zimmer

tili, zu vm. Scdanstr 2,2. 9273
Schwalvachcrstr. 12,1 , möbl.

Zimmer frei._ (9268
Ztmmermannstr.10,H.2.St .r,

sep. möbl. Zim. zu vm. a 273
Sch. möbl. Ztm, m. 1od.2Bett,

in kl. Villa, herrl. Lage bill,
Villa Helvetia, Sonncnberg.
Haltest. Elektr. Apoth. 9294

I-Stien. I
Ein schöner Laden, in dem seit¬

her ein Friseurgeschäst betrieben
wurde, mit oder ohne Wohnung
zu vermieten. Näheres Biebrich,
Wiesbadenerstraße 74. 18149

Mietgesuche.
Kleines Landhaus,

3—5 Räume, mit gr. Garten,
Nähe Wiesbaden, zu mieten resp.
später zu kaufen gesucht.

Franko-Off. m. Preis- tt. sonst.
Ang. unierC. B INS postlag.
Nicderlahnstein (18454
Zum Knrgebrauch2 möblierte

Zimmer, 3 Betten, baldigst
gesucht. Offerten unter Bg.
454 an die Expedition ds.
BI. erbeten. (Z. 33

üitZnnIicke.
Zuverl. j. Kutscherp. sof. auf

4—6 Wochen zur Aushilfe gcs.
Zu erfr. zw. 1—3 Uhr mittags.
G. Markus, Scharnh 28, I.

(202
Schriftl Nebenerwerb. Bei

1000 Adressen8 M. Verdienst.
Näb. Adresseuvcrl, Pörisch,Leip-

»ig.-Böhlitz-Ehrenberg. H. 118

_ We ibiiehe.
Sehr rebf rau lein.

Zur Erledigung seiner Korre¬
spondenz sucht Arzt für die Stun¬
den von 7 bis 9 Uhr vormittags
ein Schrcibfräulein, das mit
Maschiiienschreibeuund Gabels-
bcrger Stenographie vertraut ist.
Nur wirklich leistungsfähige wollen
sich melden sub. Ith . i &7 an
die Exp. d. Bl. (9295

Mainz Pfaffengasse 18. (9280
isaub. Mädchen f. alle Arb

beig. Lohn sof. ges.Bleichstr. 12,p.
_9192

Sauberes fleißiges Mädchen
auf gleich od. 1. Juli in kl. Haush.
gesucht Bülowstr. 8, 3. 9260

Starkes Mädchen für Küche
und Hausarbeit gesucht 9290
Pagcnstcchcrsti.1,2.St .a. Nerotal.

Ehrl. Monatsfrau sof. ges.
Riehlstr. 23, 3 r. (9287

:Zu verkaufen.
Diverse.

Pferd 1,65m und Geschästs-
wagcn zu vcrk. Anzuschen nachm.
Saalgasse 32. 9274

polizei-hun-
drcssirt, Dobermann-Pinscher,
1'/« Jahx zu verkaufen. (18453
Otto Simon , Klappcrfcldstr. 14,
Frankfurt.  _

Ig . strebsames Ehepaar kann
mit kl. Kapital,u. g. Bedingungen
ein Geschäft sof. crh. Off. u. Bf.
453 a. d. Exp, d. Bl. (197

Rin ÄAnMrnnnnlVll
mit Gemüse Vctk.(schöne Einricht)
krunkheitshalb. sofortf. den bill.
Preis <580 Al.) zu vcrk. (Miete
sehr bill.) Off. u. Bi 456 an d.
Exp. Blattes. _ (205

Waschmaschine, Majutor, w.
gebe., z. v. Kellerstr. 4. 2,1. (0283

Hotel Krug,  Nikolasstr . 25,
Grevenhorst , Fr. Amtsrat m. Tochter , Nam-

dorf — Hövelmann , Dr . med. m . Fr., Xanten —
Scherer m. Fr., Kempten.

Weisse Lilien,  Hüfnergasse 8.
Vos , Frl. Dr., Haarlem — Mey , Fr . Rent . m.

Schwester , Freiberg.
Hotel Lloyd,  Nerostrasse 2.

Moser , Fr-., Berlin _ Ruttlar , Obertelegr .-
Assistent , Düsseldorf.

Metropblc und Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Cronlreim, Berlin — • Stallforth , Parral
(Mexiko ) — Fabian , Fabrikant , Berlin — de
Bruyne m. Fr., Haag.

Hotel Nassau u. Hotel Ceeiläe,
Kaiser Friedr .-Platz u. Wilhelmstr.

Courtney -Burr , Rent ., Newyork — van der
Heyden il Hauzeur m. Fam ., Belgien — Smith
m. Fam ., Newyork — Wood , Rent . m . Fam ., St.
Louis _ Engbers , Petersburg — v. Hartz , Fr.
m. Fam ., Ohio _ Jagenberg , Fr ., Düsseldorf —
Cabbson,’ Rent . m. Fr ., Newyork — Melzger,
Rent . m. Fr., Ohio — Ostermann m. Fr, Berlin —
Scho eihneyer , Rent ., St . Louis . '

Hotel Prinz  Nix ! blas.  Nikolasstr . 29-31.
Brandenburg , Rechtsanwalt , Hamm — Hu-

shan , Düsseldorf — Döring , Berlin — Wetter ,m.
Fr ., Mannheim — Weigard , Kgl . Direktionsrat,
Fürth _ Obladen, Fr ., Köln _ Calpern, Frl .,
Königsberg — Weilz , Direktor , Duisburg.

Hotel Nonnen bof,  Kircbgasse 15.
Bartsehmid , Obering, , München — Probst,

Oherlandesgerichtssekretär m. Fr., Hamm —
Sparmuth , Obering., Bromberg,
f Pr o’f. Pag 6nStechers Klint  k,Elisabethenstrasse 1.

Murzban, Bombay — Blum , Merzig.
Palast - Hotel,  Kranzplatz 9 u 6.

Philipp !, Othmarschen — Dittlof -Fjassens,
Unterstaatssekretär m. Fr ., s’Gravenhage — Shi-
ves m. Fr., Kalifornien

Hotel du Park u. Bristol,
Wilhelmstrasse 28-30.

Bau , Frl ., Elberfeld — Horsfall -Bill , Frl .,
London _ Hubband , Frl ., London.

Pariser  H o f, Spiegelgasse 9.
Holmslröm , Stockholm — Schlüter , Stellin¬

gen — Glässner , Fr . Bürgermeister , Höhseheid —
Becker , Fr., Solingen — Rauchholz , Fabrikant,
Duisburg.

Zur neuen Post,  Bahnhofstr . 11.
Knüppel m. Fr ., Hannover _ Irle , Hilchen¬

bach — Blausch , Weissach.
Zur guten Quelle,  Kirchgasse 3.

Simon , Betriebsführer , Weisel.
Quellenhof,  Nerostrasse 11,

Helle , Oberbahnass . m. Schw., Geestemünde.
Hotel OuiBisana,

Parkstr . 5 t . Erathstrasse 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.
Hauffe , Landrat , Posen — Goedecke , Reg .-

Baumeister , Hagen — Liebrecht , Grunewald _
v. Schräder , St . Louis.

Hotol Reich shöf,  Bahnhofstr . 10.
Stokhorst , Gutsbes ., Emmerich — Lieven,

Gutsbes . m. Fr ., Emmerich — Baumann , Dr.
med ., Saarweiler — Wehlau , Rechnungsrat im.
Fr ., Erfurt — Eller , Recklinghausen _ Schwubbe
m. Fr ;, Herne — Werner m. Fr ., Amsterdam _
Drescher , Fr. Advokat , Budapest.
Hotel Reichspost,  Nikolasstr . 16—19.

Henninger , Reg .- u. Baurat , Kassel _ Kingma
m. Fr ., (Boisward — Kingma , 3 Frl ., Boisward _

Ebermann, Chemiker , Berlin — Merz, Frl .,
— Lucht m. Fr., Riga.

Rheingauer Hof,  Rheinstrasse 46.
Gunkel , Berlin — Arlt , Laurenberg — On.

permann, Ludwigshafen — Fischer , Frankfurt i.
Eisenschmidt , Ober stein — Maass , Frankfurt
Löcher, Frankfurt.

Rhein - Hotel,  Rheinstr . 16
Reisinger , Fr ., Krefeld — Dyes , Dr., Man-

ehester — v . Fragsteiö , Hauptmann a . D. m. Fr
Köslin — v . Münchow , Fr ., Eisenberge — a(^’
der Fucnte , Düsseldorf
Ritters Hotel u. Pension.  Taunusstr . 45

Langenkämper , Fr . Rent ., Bqchum _ Kreit
mann, Fr., Bochum,

Römerbad.  Kochbrunnenplatz ,1.
Kagerniann , Stud . jur ., Bonn — Rosner , pr

Köln — Ampi , Fr ., Bruchsal — Brinkmann W'
Köln . ' v

Hotel Rose,  Kranzplatz 7, 3 r> g, 1
v, Recklinghausen , (Baron u . Baron m. Bed

Hackhausen — de Dobrouravoff , Fr , m Bei’
Petersburg — Gross , Konsul m. Fr ., Stuttgart
Jarecki m. Fr ., Newyork — Brillemann , Alban»
— Strauss , Nürnberg.

W e i s s e s Ross,  Koehbruuncnplalz
Rückert , Riga — Gramer, Fr ., Leipzig _

Beck , .Lehnitz.
Hotel Royal,  Sonnenbergerstr , 28.

Brüninghaus , Rent ., Hannover — Grebe in. Fr
Lancester _ Georg, Verlagsbuchliändler , Basel’

Savoy - Hotel,  Bärenstrasse 3.
Phejps , Berlin.

Eendigs Eden - Hotel.  Sonnenbergerstr . 3.
Senil , Frl . m Bed ., Philadelphia _ Scull m.

Fr., Philadelphia — Elliot , Rent . m. Fr,, Aber-
deenshire.
Privathotel Silvana,  Kapellenstrasse 4,

Gretde , 2 Frl ., Hannover — Krenneke , Apo¬
theker m. Fr ., Langenberg — Walther , Fr. m,
2 Töchter , Petersburg.

Spiegel,  Kranzplatz 10
Bergmann , Fr ., London — Loos , Direktor,

Giessen — Kankeleit , Gymnasiallehrer , Königs¬
berg — Ramthun , Fr . m. Tochter , Dessau _
Goldwasser , (Berlin.

Hotel Union,  Neugasse 7
Neumann , Köln _ Lehmann , Frl ., [Höchst _

Eihel , Halle — Schmitz Boppard — Ferrandes,
Fr. m. Tochter , Berlin.

Hotel Vater Rhein,  Bleichstrass « 0.
Nieola , Herborn — Frenndgen , Düren _

Falk , Hamm _ Bott , Frl ., Hamm.
Viktoria - HoteI u. Badhaus

Wilhelmstr . 1.
Raeholl , Witten — Rocholl m. Fr ., La Paz

(Mexiko ) — Theissling m. Fr ., Nymegen —
Laurman, Dr . med. m. Er., Birchhout _ van Syn,
Buchdruekereibes . m. Itr, Rotterdam — Keller
in. Fam ., Kassel — Kraaywanger m. Fr., Ny¬
megen,

Hotel Vogel,  Rheinstr . 27.
Loobey , Dr . med. m. Fr ., Stockholm _ Ecke,

Rent . m. Fam ., Berlin — Spilling , Schulrat,
Neuwied — Pieper , Ft- Rent ., Oharlottenburg _
Rebling , Direktor , Luzern — Ivanow , London —
Nibbes , Fr. Rent ., Berlin — Joneleidt , Fr. Rent.,
Berlin.

Hotel Weins,  Bahnhofstr . 7
van Hensd , Nymegen — Schlote , Göttingen —

Mehler , München _ Kottnitz , Bahfihofsvorst . w.
Fr., Dierdorf.
Hotel WilhcSm » , Sonnenbcrgerstrass « I.

Kammtschatoff , Dr . med ., Petersburg —
eBrnhard, Rent , m. Fr ., Berlin.

AVkM -MkMUllk
mit Gasheizungf. 38 Jl  Heinr,
Krause, Wellritzstr. 10. (9171

Gut erh. Herrenradm. Frei¬
laust Singer Nähmasch. bill. z.
Vk. Rheingauerstr. 3, Stb. p.
_ (9284

Boll-Badcwannenv. 15 M an
Gaskocheru. Gaslampcn etc.
enorm billig. Heinr. Krause.
Wellritzstr. 10. (107

Inventare. Wäsch, m. gr. W.-
Masch. b. z. vk. Sedanstr. 7,  H.3.r.

_ 9236
Srtcue und gebrauchte Feder-

rollcn v. 20—90 Ztn. Tragkr zu
verk. Dotzheimcrstr. 85. 185

schöner mod. Herrenschrcib-
tisch eich. m. Aufs., neu, billig zu
vcrk. Hcrdcrstr.27,Sout. (18369

Billig z. vk. Eisschr. Laden-
real, Bert.. Nähmaschine, Bett,
Tisch, Stühle, Schränke, Sofa,
Spieg u. Bersch. Uorkstr. 17, 1.

'_ (203
Bettst. mit Spr., Dt. u. K.,

Küchcnschr.,3 Stühle, 1 Vogelkäfig
sehr bill zu vcrk. Schwalbachcr-
straßc 37, Hth. 2. I. 9292

Waschkommoden (18450
mit Holzu. Marmor, Kommoden,
Kleider-, Weißzeug- u. Spiegel-
schränkc, Betten, Ottomanen. Sö¬
sts, Sessel, Aus zieh- und andere
Tische, Büfetts, Sekretär, Schreib¬
tisch, Teppiche, antike Möbel,
Truhen, Tische, Spiegel, Kasscn-
schrank. Eiskistcu. vieles andere

W  Adolfsallee 6. TP«

Sie
inserieren

An- und Verkäufe jeder Art
am besten im

Wiesbadener
General-Anzeiger.
Als Abonnent kostet Sie die
3-zeiligc Anzeige nur 15 Pfennig

Einschreibgebühr.

Umzüge werden prombt und
billig besorgt 18369

Linoleum- und0
Tapeten■ %

Reste verkaufe, um damit  r«
räumen , unter Kostenfrei».
JUL BERNSTEIN

Michelsberg 6. Telephon 2255

Ratte« _
Mäuse vertilgt Ackerlon. Pak.3o.
50, 100 Pf. C. Schirmer.
Rhcingau-Drog.

, liänlqlidier Rotspeaitw
•KCttcnmaycr
t \ T~~Wiesbaden—

VERPACKUNGEN
Ton

Einzelsendun ^en
Fracht -n.JBilstt ter:

Dorfeider Billard , sehr gut
erhalten, 1 Eiskastcnf. Wirte u.
Metzger, 1 Wirtschafts- Büfett,
2 Theken, 2 Restaurations -Herde,
2 Reservoirs, für Gärtner ge¬
eignet, Partie Eisenrohref. Um¬
zäunungen, 1 Muschclkrippe, 2
Dtzd. Gartcnstühlc, ferner wegen
Umzug spottbill. zu vcrk. : 1 gr.,
2 kleine Eisschr., Tische, Stühle,
Betten, 2 Roßhaar-, 4 Sccgras-
matratzen, 3 Küfer-, 1 Fcder-
karreri, 2000 Wasserkrüge ttnb
vieles andere 18447

Eleonorensfrasse 3.
Telephon 3930.

Gut erh. Kindcntuhl bill. z.
bk. Werdcrslr. 6, M. 1 r. (9288

Kinderwagen mit Gummir.
billig zu verkaufen. 204

Nah. Watcrloostr. 5, 2. St . I.

Heiratsgesuche.
Witwer in, gr. Anwesen u.

gutgeh. Geschäft suchtp. Heirat.
Witwe o. K. nicht ausgeschl.
Etwas Verm. erw. Anonym
zweckl. Diskretion Ehrensache.
Off. Bh. 455. Exp. d. Bl. (9281

Wäschew. z. wasch, u. bügeln
ang. Wcrderstr. 6, M. 1 r. (9289
Allen Leidenden solo, a laug-

jnhr. Asthma (Atemnot) Er¬
krankten, teile mieutgeldl. mit,
ans w. Weise sichere Heilung
crf. R. Fruntenstr. 17, 3. (9286

Wäsche zum Waschenu. Büg,
wird angenommen »273

Zimmermannstr. 10, 2. St. r.

Porzellan, Glas
Hausrat, Bilder

Spiegel
Figuren, Lüstres

Kunstsachen
Klaviere

Instrumente
Fahrräder

lebende Tiere etc.
Abholung

Versendung
Versicherung

IWlMMilM
Leihkisten

für Pianos, Fahr¬
räder und Hunde.

-Bureau:
Nikolasstrasse No. 5

Telephon No. 12 u. 23/6.
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95 Pfennig 95 Pfennig
21. Jnnr

95 Pfennig
Seite  Ir.

(fCF gr 044€Jl dg€ werden Montag, den 21.Juni, und Dienstag, den 22.Juni, die

71 « , 95 , <fy em y,
soweit Vorrat ausverkauft.

Waßenäaud du find TSormadd.
95Pfennig

Amtliche Anzeigen.

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das in Sonnenberg bele¬

ck, im Grundbuche von Sonnenberg, Band 16 Blatt 468, zur Zeit
|tit der Eintragung des Vcrsteigerungsoermerkes zu auf den
tonen der Eheleute Tüncher Karl Schneider und Margarethe
ui. Welz, zu Sonnenberg , als Gesamtgut,

eingetragene Grundstücke:
Kartenblatt 7 . Parzelle Nr . 40,
Hofraum , Mühlgasse , 17 qm . groß,

... zwar lediglich hinsichtlich des für die Eheleute Schneider cinge-
Stigmen Va Jdealantcils,

am 17 . August 1909 , vormittags 10 Uhr,
. . Las Unterzeichnete Gericht an der Gerichtsstelle Zimmer Nr . 60,
»rsteigert werden.

Der Versteigerungsocrmerk ist am 25 . März 1909 im Grund-
eingetragen . (17634
Wiesbaden,  den 17 . Juni 1909.

Königliches Amtsgericht 9.

Bekanntmachung,
Dienstag , den 22 . Jrmi er., mittags 12 Uhr,

^steigere ich im Hofe Nerrgaffe 22 für Rechnung dessen
Kit es angeht gegen gleich bare Zahlung
1Pferd , braun , (Wallach ) 7- 8 Jahre alt.

Wiesbaden , den 21. Juni 1909.

Gerichtsvollzieher
Rheinbahnstratze 2. (18128

Bekanntmachung.

TCnJ 2, Auni er . , mittags 12 Uhr . versteigere
un Pfandlokale Helenenstraße 5:
I Büfett . 1 Kleiderschrank , 1 Bücherschrank . 1 Nachtschränkchen.
1 Vertiko , 1 Konsol , 1 Kommode , 1 Sekretär , 1 Tisch , 5 Stühle
I .Kannapee , 1 Bett , 1 Schreibmaschine , 1 Fahrad und 5 Halb-
stuck Obstwein

ch« , zwangsweise gegen Barzahlung . Die Versteigerung des
Rmcs ftndet bestimmt statt . gggi

Wiesbaden . . den 19 . Juni 1909.

Eifert , Gerichtsvollzieher , Kaiser Friedrich-Ring 10.

Freiwillige Versteigerung.
Im Aufträge der Grundstückseigentümer versteigere ich -um

Mm und letzten Mal ö ; 4

Mittwoch , den 23 . Juni 1909,
vormittags 11 Uhr,

« meinem Bureau , Nikolasstratze 12, 1 . , die folgenden Grundstücke:
u Mbaudegrundstück mit Seitenbau und Hausgarten Emser-

Maße Nr . 57 , groß 14 a 29 qm , eingetragen im Grundbuch
, °on Wiesbaden -Juueu , Band 137 , Blatt Nr . 2052,
-. Gebäudegrundstück mit Hausgarten Mainzerstraße Nr . 86 a,

groß 12 a 58 qm , eingetragen tut Grundbuch von Wiesbaden-
Innen , Band 135 , Blatt Nr . 2024.

« beiden Grundstücken ist Banterrain vorhanden.
, Lie Versteigerungs -Bedingungen liegen bei mir während den
Ekaustunden zur Einsicht aus.

Wiesbaden , den 17 . Juni 1909 . 17873
Dev Königliche Notar:

Jnstizrat Dr . Homciss,

Große

^ »..^ "s^ ustrage der Verfügungsberechtigten gelangen im Wies'
E2? # Möbclheim (8 Nettenmayer 's Lagerhaus ) , Schier-

ain^ ' Jnfanteriekaserne , folgende Gegen-

. Nknstag. den 22. Juni, von8Uhr ad
oieud zur öffentlichetl Versteigerung:

if 1 Büfett , Bücherschrank , Kredenz , alles Eiche , geschnitzt , für
8 rWozunmer passend, 1 kompl. Bett, hell.Nußbaum, Spiegel-

cyrank ebenso , gr . Trumeauxspiegel , ein - u . zweitür . Schränke,
^ Damenschreibtisch , gr . Teppich , Eisschrank , versck.
M ? u>ter , gr . gute Stehlampen , Stoffe ' " " .Staffelet , Ziertische , viele Bilder,

darunter gute Stiche , gr . Menge Bücher , Kleider , seine Wäsche ',
JjWTDice , Kaffeeserviee , Figuren , Porzellan , Nippes und utcleS

Gmige Wasch - und andere Kommoden , Vertikos,
^ hapelongue , Betten , Bauerntische , Läliier , eis . Kinderbett,

^ erhalt . Portieren , 1 Taselklavier , 1 Nußbaum -Büfett , ge-
' N 'utzt , 1 Sofa mit Paneelbrett , Zimmer -Klosett , Galerien,
I » e, Eimer , Kameeltaschen -Sofa mit Wandteppich , Spiegel.

"na,ll . Waschgeschtrre , Oelbilder . (17670

95 Pfennig  | 8 95Pfennig
Bekanntar a elinng.

Dienstag , den 22 . Juni , nachmittags 3 Uhr . wird im
Versteigerungslokal Helenenstraße 24:

1 Schreibtisch , 1 Bücherschrank , 1 Sofa , 2 Sessel
öffentlich zwangsweise versteigert . ^ (9293

Geisel , Vollziehungsbeamter.

am

Südfriedhof

Peter Röhrig,
Inh . : JLoais Köiirig

empfiehlt sich znm An - |
legenu .Unterhalten

von Ornften n.
Gräbern.

Dekorationen aller Art.

Abgeschnittene Blumen.
Topfpflanzen u . Kränze

stets vorrätig.

IWIIf - lilfUl
Ernsf Müller,

Schreinerei , i:s93
— gegründet 1864 . —
Telephon 576.

Sarg-Magazin
Wallnferstr . 3.

| Lieferant «iss Ve reins
für Feuerbesta ttung.

Lieferant des
Beamten -Vereins.

Ueberfiihrungen von u.
nach auswärts in pri¬

vatem Leichenwagen.

Allgemeine Dentsche Stiftung für Alters Renten
und Kapital -Versicherung,

versichert fosterrfrei lebenslängliche

Ülterr-Renteiroder

das entsprechende Kapital
gegen zwanglose Einlagen von 3 >Mark an , vom 55 . Lebens¬

jahre ab auch sofort zahlbare Rente.

Auskunft erteilen und Drucksachen versenden die Herren
Gebrüder Krier , Banf -Geschüft , in Wiesbaden.
Rheinstr . 111 und die Direktion in Berlin S . W . 68 .,
Zimmerstraße 19 ». 9296

Zum Umzug.
Damit die Zustellung unserer Zeitung bei vorkommeu-

dem Wohnungswechsel keine Unterbrechung erleidet , bitte»

wir unsere verehrlichen Abonnenten , als Umzugsmitteilung
untenstehenden Zettel deutlich auszusüllen und uns alsbald
unter Kuvert cinsenden zu wollen.

Verlag nrrd Expedition des
Wiesbadener General -Anzeigers.

- -- Abschneiden - -- --

An die Expedition des

wierba-eiier Geiieral-Anzeigerr,
Manritinsftratze 8.

Melde meinen Umzug nach:

Straße u . Nr.

Name und Stand - . .

Seither Wohnung .

(E . 40 .)

Wir erfüllen hiermit die schmerzliche Pflicht , unsere
Mitglieder von dem erfolgten Ableben dem Kameraden

W.  Blank
geziemend in Kenntnis zu setzen.

Zu der am Dienstag , den 22 . d . Mts , nachm . 3 Uhr,
von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus stattfindenden
Beerdigung haben diejenigen Mitglieder zu erscheinen,
deren Familienname mit den Buchstaben 8 , 8ch u . U
anfängt . Entschuldigungen wegen Nichterscheinens sind
an den Obmann der Abteilung , Kamerad K . Pantsch.
Nerostr . 12 , zu richten.

Zusammenkunft um 2 ' /« Uhr am Portale des Süd-
friedhofeö . Vereinsabzeicheu sind anzulegen . (17994

Der Vorstand.

Sarg -Magazin
von Joseph Fink

Wiesbaden , Fpankensirasse 14 .
Telephon 2976 . (17720) Telephon 2976.

Veränderungen im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Geboren:
Am 13. Juni d. Taglöhncr Hugo

Engelhardt e. S . Hugo Franz.
Am 15. Juni den: Architekten Jak.

Forst e. S . Kurt Wilhelm.
Am 14. Juni dem Zuschneider

Eugen Houpert e. T . Elisabeth.
Ani 13. Juni dem Fuhrmann Karl

Cauer e. T . Kproline Ehristiane
Elisabeth.

Am 18. Juni dem Fuhrmann L.

Dommermuth e. S . August Georg
Am 18. Juni dem Kaufmann

Alfred Müller e. S . Heinrich Erich.
Am 16. Juni dem Monteur Joh.

Moritz e. T . Anna Kunigunde.
Am 17. Juni dem Küfergehilfen

Max Hindorf e. T . Elisabeth Helene
Lina.

Am 14 . Juni dem Tünchermeister
Wilhelm Wirth e. T . Auguste Erna.

Aufgeboten:
Elsenhahnfelretär Friedrich Jul.

Fischer in Amberg mit Eva Maria
Ultsch hier.

Maschinenschreiner Heinr . Eiß-
lösfel hier m. Elisabeth Michel hier.

Vcrehcllcht:
Fuhrmann Josef Zumann hier m. low

Gertruds Wehnert aus Schierstes « .
Kaufmann Otto Hartmann Hier

mit Pauline Schumacher hier.
Oberleutnant z. S . Oslar ,Leisti-

Gcstorbr« :

Briefträger Friedrich Martin hier
mit Elisabetha Brüll hier.

Postbote Albert Fischbach hier mst
Margarete Krebs hier.

in Friedrichsort mit Anno
Lorenz hier.

Bürogehilfe Gustav Struck hier
mit Karoline Geib hier.

18. Juni Witwe Emilie Krum-
bügel geb. Schultz, 70 I.

18. Juni Eduard , S . d. Kauf¬
manns Karl Kraft , S Monat.

19. Juni Taglöhnsr Peter Wagcn-
bach, 62 I.

19. Juni Lackierer Wilhelm Blank,
37 Jahre.

18. Juni Katharine geb. Schäfer.
Ehefrau des Taglöhners Martin
Schäfer aus Hausen vor der Höhe
33 Jahre.

18. Juni Emilie geb. Meyer,
Witwe dos Vermessungs-Revisors
Heinrich Weitemeyer , 70 Jahre.

19. Juni Tapezierer Adolf Usinger,
35 Jahre.

Königliches Standesamt.

Standesamt Dotzheim.
Geboren:

Am 1. Juni dem Marmorlitar - ’ Am 9. Juni dem Schlosser Fried¬
rich Alfred Bcrthold Lochte c. X
Luise Emilie Maria.

Am 9. Juni dem Zimmermann
Heinrich Paulus c. S . Heinrich
Friedrich Emil.

beiter Antonius van Lierop e. T.
Dina.

Am 1. Juni d. Taglöhner Karl
Fuchs e. S . Friedrich Wilhelm.

Am 6. Juni dem Marmorfchleifer
Erwin Hirschfcld c. T . Ottilie.

Aufgeboten:

Am 8. Juni der Schreiner Eugen ! Am 9. Juni der Schiffer Johann
Martin mit Elise Wilhelmine Birk , Netterdon zu Biebrich a . Rh. mit
beide dahier . J Katharine Ullrich dahier.

Verehelicht:
Am 12. Juni der Obermontcur

Friedr . Karl Theile mit Elise Luise
Amalie Igstadt , beide dahier ? "

Am 12. Juni der Konditor Wilh.

Joseph Schott in Viersen mit Anna
Maria Laut dahier.

Am 12. Juni der Maurer Friedr.
Karl Wagner mit Wilhelmine Ama¬
lie Elise Kraus , beide dahier.

Gestorben:
Am 3. Juni Amalie Wilhclmine I Am 10. Juni Hans Walter , Soh^

Anna , T . d. Maurermeisters Friedr . > des Barbiers und Heilgehilfen Wilh
Wilhelm Hohn, 9 Jahre glt . I Maatz , 2 Jahre alt-

95Pfe
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Dienstag, den 22.3unl, abends pünktlich8̂ Uhr.
im großen Wartburg -Saale , 5chwalbacherftraße 35:

Große östentliche Versammlung
mit dem Thema:

„Jas masnae grcibenfcthim uub kt imkru KathslizismS".
Redner: Herr Prediger Lick. Iii «K»«r -Mainz und HerrE. V«glherr »SBiêBaben.

Eingeladen find alle Herren und Damen ohne Unterschied der religiösen Anschauung,
also auch positive und andere Christen , Inden , Heiden und Atheisten!

Die Herren Redner nnd Einbernfer der Katholilen -Versammlnng werde« besonders
frenndlichst eingeladen.

Herr Prediger MvULvr-Wiesbaden wird bestimmt erscheinen: 1
Eintritt frei. — Freie Diskussion für Jedermann.

18452

Der Vorstand der ZreidenKer-vereinr Wiesbaden.
Walhalla-Theater.8. Onvortnre zu

„König Stephan “,
op. 117 L. van Beethoven.

Walhalla-Theater.König!. Schauspiele
Wiesbaden.

Vom 21. Juni bis
21 . August bleibt das Kgl.
Theater Ferien halber ge¬

schlossen.

Residenz-Theater.
Direktion: Dr. phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschluß 49.
Montag , de» 21. Juni

abends 7 Uhr:
Dutzendkartcn gültig.

Fünfzigcrkartcn gültig
Neuheit! Neuheit!

Zum 11. Male: '
Im Klubsessel.

Lustspiel in 3 Aufzügen von
Karl Roeßler und Ludwig
Heller. Spielleitung Georg

Rücker.
Johann Georg Graf Teta-

Lannatsch, Herr auf Ger-
hausen Ernst Bertram.

Johann Christoph, sein Sohn
Walter Tautz.

Klaus Rupprccht, sein Neffe,
Chevaulcgersleutnant

Rudolf Bartak.
Klementine von Korsoff, seine

Tante Klara Krause.
Sarah Stella Richter.
Malvine Eldredge Sof. Schenk.
Elisabeth von Brieslanden

Else Noorman.
Stefanie von Göndör

Agnes Hammer.
Deren Vater Georg Rücker.
Eolumbus Vogelfang

Reinhold Hager.
Emmh Bertrann -Wocckel

Minna Agte
Dr . Mauracher G. Birkholz.
Dr . Kuhnwald Ludw. Kepper,

(Notare.)
Lischen Boel, Manicure

Erika von Beauval.
Tariol , Koch Fr. Degencr.
Heinrich Willy Schäfer.
Fritz Fritz Herborn.

(Bedienteb. Graf Lannatsch)
Ein Gerichtsbote Georg Albri.
Pastor Glas Fr. Degener.
Kunitzer Karl Feistmantel.
Friese Max Ludwig,
v. Lentz R. Miltner-Schönau.
Vin Liftboy Selma Wuttke.
rin Auktionator W. Langer.
Nach dem 2. Akt findet eine

größere Pause statt.
Dev Beginn der Vorstellung,
sowie der jedesmaligen Akte
wfolgt nach dem 3. Glocken¬

zeichen.
Kassenöffnuirg6.30 Uhr.

»Infang7 Uhr. - Ende9 Uhr.

Dienstag, den 22. Juni
abcyds 7 Uhr:

Dutzcndkarten gültig.
Fünfzigerkarten gültig.

Neuheit! Neuheit!
Zum 8. Male:
Der König.

(Lo roi.)
Komödie in 4 Akten von G. A.
' Caillavet, Robert de Flers

und Emmanuel Arine.

Kaisersaal. — Direktion Hans
Wilhelmy.

Montag, den 21. Juni
abends 8.18 Uhr.

Volkstümliche Vorstellung bei
kleinen Preisen.

Sperrsitz1 M,  Saalplatz 50
Galerie 30 ■$

(Dutzendkartenungültig.)
Zum 10. Male.

Die Waise aus Lowood.
Schauspiel- in 2 Abteilungen
(4 Aufzügen) mit freier Be¬
nutzung eines Romans der
Currer Bell von Charlotte

Birch-Pfeiffer.
Spielleitung:

Herr Direktor Wilhelmy.

1. Abteilung: „Jane"
(1. Aufzug).
Personen:

Mistreß Sarah Reed, eine
reiche Witwe Lina Töldte
John, ihr Sohn Eugenie Jakobi
Kapitän Henry Wytfield, ihr

Bruder Emil Römer
Dr. Blackhorst, Vorsteher einer

Waisenstiftung
Conrad Loehmke

Jane Ehre (16 Jahre alt) eine
Waise Clotildc Gutten

Besitz, Bonne im Hause der
Mistreß Reed Kuni Clement

Die Handlung spielt auf
Gatteshead, dem Gute der

Mi streß Reed.

2. Abteilung: „Rochcstcr"
(3 Aufzüge).
Personen:

Lord Rowland Nochester
Heinrich Necb

Francis Steenworth, Baronet
Alfred Heinrichs

Miitreß Reed Lina Töldte
Ladh Georgine Clärens,

Witwe Helene Vulois
Kapnan Henry WbvtfieldEmil Römer
Mistreß Judith Harleigh,

Rochesters Verwandte
Ottilie Grunert

Jane Ehre Clotildc Gnttcn
Adele, ein Kind in Hanse

Rochester kl. Friede!
Sam, Diener im Hause

Rochester Ludwig Joost
Patrik, Reitknecht im Hanse

Rochester Curt Röder
Tie Handlung spielt 8 Jahre
nach der ersten Abteilung auf
Tornficld-Hall. einem Gute
Rochesters. Zeit : Gegenwart.
Aenderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

fall Vorbehalten.
Kasscnöffn. 7.30 Uhr. — Anfang
8.15 Uhr. - Ende nach 10 Uhr.

Dienstag, de« 22. Juni
abends 8.15 Uhr.

Volkstümliche Vorstellung bei
kleinen Preisen:
Zmn 5. Male:
Trilby.

Schuuspicl in 4 Akten nach dem
gleichnamigen englischen Roman

von Hans Hochfeldt.

(Neues Operette» - Theater)
Direktion: H. Norbert.

Montag , den 21. Juni
abends8 Uhr:

I . Gastspiel der berühmten
Tänzerin Viola Villa » )'.

Dazu:
Ein Walzertraum,

Operette in 3 Akten von Felix
Dörmann u. Leopold Jacohson
(mit Benutzung einer Novelle aus
Haus Müllers „Buch der Aben¬
teuer". Musik von Oskar Straus-
Jn Szene gesetzt von Oberreglsscur

Franz Felix.
Dirigent: Kapellmeister Hein¬

rich Jalowetz.

Dienstag» den 22. Juni
abends8 Uhr:

Zweites Gastspiel Mlle. Viola
Villany.
Dazu:

Die Förster-Christi.

Kurhaus;uWiesbaden.
Dienstag , 22 . Juni.

Vormittags 11 Uhr : Konzert in
der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Kapellmeister
Hermann Inner.

1. Kadetten -Marseh
P. Metra

2. Ouvertüre z. Op.
-König von Yvetot*

Ch Adam
3. Serenade italienne

A. Czibulka
4. Hochzeits-Reigen,

Walzer B. Bilse
5. Erinnerung au

R. Wagner ’s
„Tannbäuser “ J . Hamm

6. Quadrille aus
der Oper „Die
lustigen Weiber“

B. Hilse.

Eintritt geg. Brunnen-Abonne-
mentskarten für Fremde und
Kochbrunnen -Konzertkarten.

Mail -coach -Ansflng 3.30
Uhr ab Kurhaus : Nerotal—
Platte über Rundfahrweg—

Herrneichen und zurück
(Preis 5 Mark).

Nachm. 4.30 Uhr:
Abonnement »-li onzert

Leitung : Herr Kapellmeister
Hermann Irmor,

1. Mit frohem Mut,
Marsch A. Hahn

2. Ouvertüre z. Op.
„Norma “ V. Bellini

3. Cavatine Ph George
4. Vorspiel z. Op.

„Djamileh G. Bizet
5. Orientalische

Tänze Th. R'dibaum
6. Fantasie aus der

Oper „Don Juan“
W. A. Mozart

(arrangiert von A. v. d. Voort)
7. Rondo n Capriccio

„Die Wut über den
verlorenen Groschen“

L . van Beethoven

Abends 8.30 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre z. Op.
„Der fliegende
Holländer “ Rieh . Wagner

2. Einleitung zum
III . Akt aus „Königs¬
kinder “ E. Humperdinck
„Verdorben — Gestorben *. —
„Spielmann’s letzter Gang “.

3. -Venezia a Napoli “,
Tarantelle

F . Liszt -Müller-Berghaus
4. Nocturne aus „Ein

Sommernaehtstraum*
F. Mendelssohn

5. Fantasie aus der
Op. „La Favorita“

G. Donizetti
6. a) Ouvertüre z. Op.

„Fürst Potemkin an
der Donau “ Ugo Afferni

b) Ballettmusik
aus der Oper
„Fürst Potemkin
an der Donau*

Ugo Afferni
a) Hopak . b) Menuett der
Hofdamen und Herren.
c) Trep &k, russischer Bauern¬

tanz.
7. Ritt der Walküren

aus dem Musikdrama
„Die Walküre “ Rieh . Wagner.

Stadt . Kurverwaltung.

Kurhaus in Hoden.
Mittwoch , 23 Juni.

4.30 und 8.30 Uhr:
Militär - Konzert.

Abends 8 Uhr im kleinen Saale:

Heiterer
Vorfrags -Abend.
Humor . Witz . Satyre.

Herr MX MMSt,
Königlich Bayerischer Hof¬

schauspieler aus München.
Moderne Schriftsteller (Poesie

und Prosa ),
Dcntsche

Meisterhuinoresken.
Rideamus , —Freih . v. Schlicht.
— Fr . Stoltze . — R. Presber.

Peter Rosseger als
Erzähler.

Karl Schönherr (Tiroler Land
und Leute ) Rud . Greinz.

Münchener Saürihsr:
Ludwig Thoma. — Fr . v. Ostini.
— Roda -Roda. — K. Ettlinger.

Freier Vortrag des ganzen
Programms.

Eintrittspreise:
1.—5. Reihe 2 Mk. Allo übrigen

Plätze u. Galerie : 1 Mk.
Eingang nur durch die Türe

links vom Hauptportale.
Die Damen werden ergebenst

ersucht , ohne Hüte erscheinen
zu wollen.

Städt Kurverwaltung.

Gastspiel der Reform- Tänzerin
Mlle . Villany.

Historisch orientalische Tänze.
1. Tanz der Salome. 2. Dschamha.

3. Bienentanz.
Die echten oriental. Dekorationen
und Requisiten sind dem Stil der

Tänze angepaßt. 17768
Die Tanzabende Mlle. Villany
waren im Febr. 1909 in Berlin
polizeilich verboten. Das Verbot
wurde jedoch nach einer Separat¬
vorstellung in Anerkennung des
höh. Kunstinteresses aufgehoben.

Borkum (H 92
Nordseehofei

direkt am Meer. Prosp, frei

Altenau(Oberharz)
„Villa Clara'" |

in ruh., schönster Lage, dstektam
Walde, vorzügl. Verpflegung oon
4 M, an p. Tag, in d. Vorsaiim
Ermäßigung. 18240
Der Besitzer: S.BennecktN»ors,

peilerinen
in allen Ausführungen

von Mk . 12 .— an,
Loden-Wettermäntel

Gamaschen
Rucksäcke,Stutzen.

VollständigeTouren-
Ausrüstungen

vom Stiefel
bis zum grünen Hut,

Loden -Joppen
von Mk. 11 —»n

Loden -Anzüge
von Mk. 28 .— an

Loden -Damen-
Kostüme

von Mk. 40, — an

Sporthaus

Webergasse 11,
Niederlage der Münchener
Lodenfabrik Job « ©g.

Frey , München.
18451

}ür Eeschästsautomobil-Besitzer!
Jahresregister -Listerr J

rr Einfuhr von steuerfreiem Benzin (amtliche Formulare) M
orrätig. «

Buchdruikerei Konrad Leybola,
General -Anzeiger.

OG NAC
Eichel
H.Josef

Marke
nur eclit ton

18093 — — , , 0
"" - 1 >|, Fh Mk. 1.73 bis 0.00 »|, Fl. Mk. 1-00bis*

Niederlagen .„.u
durch Schilder mit preis kennte"
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